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Reneinkeilnng der Reichstags
Wahlkreiſe

SchaumburgLippe enthielt bei der Reichstagswahl 1903
rund 9551 Wahlberechtigte, der ſechſte Berliner Wahlkreis
dagegen 164 932. Dennoch wählen beide Kreiſe nur je einen
Abgeordneten. Alſo hat die Stimme des Schaumburg-
Lippers etwa 17 mal ſoviel Kraft und Wert, wie die des
Keichshauptſtädters. Dieſer ſchreienden Ungerechtigkeit muß
durch eine Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe ein Ende
gemacht werden. So etwa argumentieren die radikalen
Parteien und ſtellen dementſprechend ihre Anträge.

Dieſe Radikalen und Doktrinäre hätten Recht, wenn
die Politik ſich im Gebiet des ſeelenloſen Zahlenmechanis-
mus erſchöpfte. Da das nicht der Fall iſt, haben ſie aus
vielen Gründen unrecht.

Eine dem bloßen Zahlenmechanismus ſich anpaſſende
Neueinteilung käme faſt ausſchließlich der Sozialdemokratie
zu gute. Aus den 100 größten Wahlkreiſen holten ſich die
Sozialdemokraten 53, aus den 100 kleinſten Kreiſen da-
gegen nur 3 Mandate. Die in den 100 größten Wahlkreiſen
errungenen Sitze betragen etwa 651 76, die in den 100
kleinſten Kreiſen errungenen Sitze 3354 der geſamten
ſozialdemokratiſchen Mandate. (Nach einer Berechnung von
Dr. Adolf Neumann-Hofer.) Die Erfolge der Sozial
demokratie wachſen mit der Größe der Wahlkreiſe, bezugs-
weiſe mit der Bevölkerungsdichtigkeit, d. h. aber auch: die
Erfolge der Sozialdemokratie wachſen mit dem zunehmend
großſtädtiſchen Charakter der Wahklkreife.

Wäre nun die Frage deſſen, was in der Politik Recht
oder Unrecht iſt, bloß mathematiſcher oder mechaniſcher
Natur, ſo müßte eine Neueinteilung der Wahlkreiſe doch
ſtattfinden, ohne Rückſicht auf die dadurch ſich vollziehende
Förderung der Sozialdemokratie. Da nun aber alle Politik
ſich auf das Recht und die Wohlfahrt des Staates be-
zieht und nicht auf das Recht eines abſtrakten Prinzips, ſo
wäre eine auf Grund des mechaniſchen Zahlenprinzips voll-
zogene Neueinteilung der Wahlkreiſe ein dem Staat zuge-
fügtes ſchweres Unrecht. Beſtehen radikale Elemente des
Bürgertums in Shylockmanier auf ihrem Schein, ſo mögen
ſie zunächſt einmal die Sozialdemokratie niederringen helfen.
Jetzt auf Neueinteilung der Wahlkreiſe geſtellte Anträge
haben keinen anderen Wert, als den einer leeren Demon-
ſtration

Aber die Erhaltung des bisherigen Zuſtandes iſt nicht
nur politiſche s Recht, ſondern ſie iſt auch in einem ge
wiſſen abſoluten Sinne mit beſten Gründen zu recht-
fertigen. Jn den großſtädtiſchen Rieſenwahlkreiſen ſtellt
der induſtrielle Proletarier die Hauptmaſſe der Wählerſchaft.
Der Jnduſtrieproletarier aber iſt im Gegenſatz zum
Bauern und Landarbeiter Maſſengeſchöpf. Er arbeitet
und wohnt, er redet, denkt und fühlt in Maſſen. Der Bauer
lebt in viel höherem Maße in Einſamkeit, auf ſich geſtelkt,
mit ſich beſchäftigt, alle Erfahrungen und Eindrücke indi-
viduell in ſich verarbeitend. Das macht ſich aber auch in der
Politik und bei Wahlen geltend. Der ſtädtiſche Arbeiter wählt

als Maſſengeſchöpf, wie die anderen auch wählen, in der
Herde, der ſuggeſtiven Kraft der die Maſſe faszinierenden
demagogiſchen Agitation ausgeſetzt. Der Bauer hat viel
mehr politiſche Beſonnenheit und perſönliches Verantwort-
lichkeitsgefühl. Wenn in einer großſtädtiſchen Rieſenver-
ſammlung von 2000 Menſchen „einſtimmig“ ein Beſchluß
gefaßt iſt, ſo ſind das keineswegs 2000 Jndividualitäten,
die da mit Freiheit und Verantwortlichkeit ihren Willen
kundgetan haben. Einer unter Zweitauſend hat individuell
ſo gut wie garnichts zu bedeuten, ſondern unterliegt der
Suggeſtivkraft der Maſſenſtimmung. Er iſt in ſolcher
Rieſenverſammlung nicht Perſönlichkeit, ſondern Glied des
Molochs Maſſe. Wenn aber aus fünf Dörfern im Umkreiſe
von drei Meilen einmal 200 Bauern zuſammenkommen, ſo
bringt jeder Bauer ſeine Erfahrung und vorgefaßte
Meinung und ſogar ſein Mißtrauen und ſeine obſtinate
Hartnäckigkeit, ſeinen Bauerntrotz mit in die Verſammlung,

und wenn in ſolcher Bauernverſammlung ein Beſchluß zu
ſtande kommt, ſo ſind das wirklich 200 Meinungen, die einig
geworden ſind. Der Wert einer Stimme ſinkt um ſo tiefer,
je größer die Maſſe iſt, innerhalb deren die einzelne Stimme
im Maſſenbeſchluß zum Ausdruck gelangt. Daher iſt es
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vollkommen gerechtfertigt, daß die großſtädtiſchen prole-
tariſchen Maſſenquartiere mit hunderttauſend Stimmen
nicht mehr politiſchen Einfluß zu gewinnen vermögen als
zehntauſend ländliche Wähler, die in Dörfern und Gehöften
über Meilen hin zerſtreut wohnen. Dazu erwäge man noch
die Schwierigkeiten der Wahlagitation auf dem Lande, die
unglaublich viel an Zeit- und Arbeitsaufwand koſtet, im
Verhältnis zu der Leichtigkeit und Müheloſigkeit, womit
täglich und geradezu ſportsmäßig die Demagogen in den
großen Städten Agitation zu betreiben vermögen.

Die am Prinzip eines feelenloſen Zahlenmechanismus
gemeſſene, ſcheinbar ungerechte Wahlkreiseinteilung, wie ſie
ſich im Wandel der Zeit herausgebildet hat, erweiſt ſich aus
allen dieſen Gründen als eine in hohem Maße gerecht-
fertigte Korrektur des beſtehenden, die proletariſche Maſſe
einſeitig bevorzugenden demokratiſchen Wahlunrechts
eine ſich von ſelbſt vollziehende Korrektur,
ohne die die weitere Exiſtenz dieſes be-
ſtehenden demokratiſchen Reichstagswahl-
rechtes gar ſchnell aufhören mußte, Mög-
lichkeit zu bleiben.

Es iſt deshalb mit Genugtuung zu begrüßen, daß
die freiſinnige polniſchen Anträge, die eine
„Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe“
in die Wege leiten wollten, in der geſtrigen Sitzung des
Reichstages ſchlankweg abgelehnt worden ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. März.

Die Beamten der Reichspoſt und Telegraphen- Verwaltung.
Was die Reichspoſt- und Telegraphen-Verwaltung an

fetten Ueberſchüſſen zur Reichskaſſe abliefert, dankt man
einer ſtaunenswerten Organiſation des Betriebes und einem
Beamtenkörper, der ſich dieſen organiſatoriſchen Schöpfungen
im Kleinen und Großen in ebenſo bewundernswerter Weiſe
anzupaſſen gelernt hat. So ſieht das Bild aus, wenn man
von hoher Warte darauf hinunterſchaut. Kommt man
näher, ſo entdeckt man freilich noch ſehr viel „Unſtimmig-
keiten“, und von denen zu reden iſt die Pflicht der Volks-
vertreter, wenn der Poſtetat zur Beratung ſteht. So lange
Herr v. Stephan Chef der Verwaltung war, hatte er
jahraus jahrein einen böſen Strauß mit den Sozialdemo-
kraten, die es vielfach verſtanden hatten, ſich ins Vertrauen
der Poſtbeamten, namentlich der Unterbeamten, einzu-
ſchleichen und mit Klagen und Beſchwerden von ihnen zu
jeder Etatsberatung ſo reichlich ausgerüſtet waren, daß
Herrn v. Stephan gar manchmal die gute Laune verging.

Das iſt anders geworden. Die Fäden zwiſchen Be-
amtentum und Sozialdemokratie ſind, wie es mehr und
mehr bemerkbar wird, geriſſen. Die Verwaltung ſelbſt hat
ſich das Vertrauen erworben, daß ſie dem Wohlergehen ihrer
Beamtenſchaft nach Möglichkeit dient, und daß ſie politiſch
nichts weiter von ihr verlangt als unbedingte Treue zu
Kaiſer und Reich. Die Beamten aber haben ihre unlieb-
ſamen Erfahrungen mit der Partei gemacht, die von der
Unzufriedenheit lebt; ſie haben andererſeits gefunden, daß
der Einfluß zu ihren Gunſten bei anderen Parteien um ſo
wirkſamer iſt, je mehr ſie ſich von der Berührung mit der
Sozialdemokratie fernhalten. So iſt es auch hier der Fall,
daß die bürgerlichen Parteien die Fürſorge- Pflicht
gegenüber den Beamten als eine „eigene“ Ange-
legenheit behandeln können, und daß die Sozialdemokratie
ohne rechtes „Material“ in die Beratung des Poſtetats ein
treten muß. Herr Singer hatte in dieſem Jahre über
haupt nichts mehr zu ſagen. Ein paar olle Kamellen,
die obendrein ſofort als unrichtig nachgewieſen werden
konnten. Dafür waren bürgerliche Wortführer deſto eifriger
bemüht, dort, wo ſich praktiſch helfen läßt, zu helfen.

Es ſind keine allgemeinen Beſchwerden mehr, von denen
die mittleren Beamten zur Zeit etwa einheitlich in
Atem gehalten wären. Wohl aber da und dort Mängel
und Ungleichheiten. Der Militäranwärter ſtapft bei gleichem
Dienſtalter und in gleicher Stellung immer um eine oder
gar um zwei Gehaltsſtufen hinter dem Zivilanwärter drein.
Bei den mittleren wie bei den höheren Beamten ein zu
ſpätes Einrücken in's Höchſtgehalt. Ungleichheiten in der
Beſoldung der Poſtinſpektoren, Oberpoſtinſpektoren und
Poſtdirektoren. Hinwiederum keine Unterſcheidung im Ge
halt der Poſtverwalter und Poſtaſſiſtenten.

Wohl aber find die Unterbeamten allgemein noch
ſo dürftig beſoldet, daß ihnen bei allererſter Gelegenheit eine
Aufbeſſerung zuteil werden muß. Auch die Poſtagenten
ſind faſt überall auf unzulängliche Vergütungen angewieſen.
Bei den Poſthilfsſtellen endlich findet eine noch weit ge
ringere Vergütung für Leiſtungen ſtatt, die teilweiſe den
vollen Umfang der Leiſtung der Poſtagentur haben.

Auch manche kraſſe Unebenheit in der Beſchäftigungs
dauer der Beamten will konſtatiert ſein.

Wenn man dies alles abſtellen und ausgleichen will,
müſſen freilich noch 8—10 Millionen von dem ſchönen Ueber
ſchuß des Betriebes zurückgehalten werden, wozu ſich die
mer hab verwotinng natürlich nicht ſo leicht verſtehen
wird.

Ein Erlaß des Staatsſekretärs hat indeſſen ſchon im
Sommer v. J. grundſätzlich dahin entſchieden, daß jedenfalls
ſoviel mehr Beamte anzuſtellen ſind, als erfordert
werden, damit die Ueberbürdung aufhört. Jm
Etat ſelbſt ſind viele neue Stellen für mittlere und höhere
Beamte geſchaffen, damit das Aufrücken wenigſtens aus
den Anfangsſtellungen raſcher geſchehen kann. Für
die größeren Poſtagenturen ſind Zulagen von 150 bis
300 Mk. vorgeſehen. Und bei der Etatsberatung hat der
Staatsſekretär ſich gerne bereit erklärt, eine Reihe weiterer
Bedürfniſſe, deren Dringlichkeit er nicht verkennt, im
nächſten Jahre zu befriedigen.

Die bürgerlichen Parteien aber haben es an ſich nicht
fehlen laſſen, „Wünſche“ zum Ausdruck zu bringen. Nach
dem jetzt die „gehobenen Stellen“ bei den wichtigſten
Verkehrsämtern zur feſten Einrichtung werden ſollen, wurde
ſofort verlangt, daß allen Unterbeamten das Erreichen
ſolcher Stellen ermöglicht werde. Für das Gros der
Unterbeamten im inneren wie im Beſtelldienſt wurde
eine allgemeine Erhöhung des Höchſtgehalts um
100 Mk. befürwortet. Die Verwaltung beſtreitet nicht, daß
vielfach dazu ein Bedürfnis vorliegt, ſcheint aber durch
Reform des Wohnungsgeldes mehr nach dem ört-
lichen Bedürfnis ſich richten zu wollen.

Das alles wird ſeinen Eindruck auf die Beamten
der Poſt nicht verfehlen. Es iſt in der Tat ſoviel guter
und ernſter Wille vorhanden, ihnen die Daſeins-
bedingungen zu erleichtern, daß ſie ſowohl bei der
Verwaltung ſelbſt wie bei den bürgerlichen
Parteien die allerbeſte Wahrnehmung ihrer Jntereſſen
gelten laſſen werden.

Nicht minder betreffs der Freude am Dienſt. Die
eindringlichen Vorſtellungen, die namentlich auch ſeitens des
Poſtdirektors a. D. Hildebrandt in einer Denkſchrift er-
hoben wurden, ſind nicht unbeachtet geblieben und haben
auch den Staatsſekretär zu der Erklärung veranlaßt, daß
er an ſeinem Teile alles tue, um das Verhältnis zwiſchen
Vorgeſetzten und Untergebenen ſo zu geſtalten, daß daraus
die rechte Dienſtfreudigkeit entſpringen könne. Ein Mann,
ein Wort.

So könnte der Rückblick auf die Beratung des Poſtetats
in hohem Grade befriedigen, wenn nur der Oſtmarken-
koller nicht wäre. Aber Zentrum, Freiſinn und Sozial
demokratie brauchen nur zu hören, daß für die Beamten in
den Oſtmarken irgend etwas geſchehen ſoll, was ſie die Un-
gunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe dortleichter ertragen läßt, dann iſts mit der ruhigen Erwägung
vorbei. So hat man jetzt ſogar die Erhöhung des Unter-
ſtützungsfonds um 200000 Mk. abgelehnt, der doch nur
dazu dient, daß den Beamten einmalige Unterſtützungen
gewährt werden können, wo ſie nachgewieſenermaßen infolge
der Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Not
geraten ſind. Allerdings ſollten die 200 000 Mk. beſonders
mit Rückſicht auf das geſteigerte Bedürfnis in den Oſt
marken bewilligt werden. Dabei wurde aber auch be
ziffert, wie die Beamten in anderen Teilen des Ver-
waltungsgebietes leiden, wenn der Mehrbetrag nicht be-
willigt wird. Denn geholfen muß in den Oſtmarken werden.
Da der Unterſtützungsfonds nicht überſchritten werden kann,
kommt eben auf die Beamten im Weſten ſoviel weniger,
als im Oſten mehr gebraucht wird. Das macht jetzt ſchon
35 000 Mk. aus. Aber es „tut nichts, der Jude wird ver-
brannt“. Für die Oſtmarken keinen Pfennig. Die Oſt
marken politik könnte ſonſt gefördert werden. Lieber
ſollen die Beamten im Weſten, wenn ſie in Not geraten,
darunter leiden, daß im Oſten eine Politik getrieben
wird, die den Herren Gröber, Singer, Müller (Sagan)
ein Dorn im Auge iſt.

Was Bismarck auf einen ſolchen Ablehnungsbeſchluß
hin geſagt hätte? Pſtl! Wir leben ja in anderen Zeiten,
die viel ſorgfältiger gebügelt und geglättet ſind. Warum
denn immer an den ſtarken Mann erinnern? Aber wir
geben die Hoffnung nicht auf, daß die Zeiten von Jahr zu
Jahr wieder bismärckiſcher werden. Graf Bülow hat ſicht-
lich den Willen dazu. Hoffentlich gewinnt er auch die Aus
dauer und Kraft.

Die Novelle zum Berggeſetze. Dem Abgeordnetenhauſe
iſt, wie mitgeteilt, die Novelle zum Allgemeinen Berggeſetze
zugegangen.

Jhre Aenderungen beziehen ſich auf den im Juni 18092 ſchon
einmal umgeſtalteten dritten Abſchnitt des Geſetzes, der von den
Bergleuten und den Betriebsbeamten handelt. Zunächſt
ſind einzelne Neuerungen für die Arbeitsordnungen vorgeſchrieben.
So ſoll letztere in Zukunft auch Beſtimmungen treffen über das
Verfahren zur Feſtſtellung des bei der Lohnberechnung zu berück
ſichtigenden Teiles ungenügend oder vorſchriftswidrig beladener
Fördergefäße und über die Ueberwachung dieſes Verfahrens
durch einen Vertrauensmann der Arbeiter. Sofern ein ſtändiger
Arbeiterausſchuß vorgeſchrieben iſt, ſoll die Arbeits
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ordnung auch über Bildung, Zuſammenſetzung und Aufgabe
dieſes Ausſchuſſes Vorſchriften enthalten. Es iſt ſerner vorgeſehen,
daß ungenügend oder vorſchriftswidrig beladene Fördergeſäße inſoweit
angerechnet werden müſſen, als ihr Jnhalt vorſchriftsmäßig iſt. Der
Bergwerksbeſitzer iſt verpflichtet, zu geſtatten, daß die Arbeiter auf ihre
Koſten durch einen aus ihrer Mitte von dem ſtändigen Arbeiterausſchuſſe
oder, wo ein ſolcher nicht beſteht, von ihnen gewählten Vertrauens
mann das Verfahren bei Feſtſtellung der Beladung überwachen laſſen.
Der Bergwerksbeſitzer iſt verpflichtet, den Lohn des Vertrauensmannes
vorſchußweiſe zu zahlen; eriſt berechtigt, dieſen Lohn den beteiligten Arbeitern
bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen. Die im Laufe eines
Kalendermonats gegen einen Arbeiter verhängten Geldſtrafen
dürſen den doppelten Betrag des durchſchnittlichen Tagesarbeits
verdienſtes nicht überſchreiten. An der Verwaltung einer Unterſtützungs-
kaſſe, der die Strafgelder zufließen, muß der ſtändige Arbeiterausſchuß
durch mindeſtens ein Mitglied beteiligt ſein. Sodann iſt vorgeſchrieben,
daß auf denjenigen Bergwerken, auf welchen in der Regel mindeſtens
100 Arbeiter beſchäftigt werden, ein ſtändiger Arbeiteraus-
ſchuß vorhanden ſein muß. Der ſtändige Arbeiterausſchuß hat außer
den ihm im Geſetze und gegebenenfalls in der Arbeitsordnung bezeich
neten Aufgaben auch die Befugnis, Anträge, Wünſche und Beſchwerden
der Belegſchaft zur Kenntnis des Bergwerksbeſitzers zu bringen und ſich
darüber gutachtlich zu äußern. Vor Erlaß der Arbeitsordnung iſt, wo
er beſteht, der ſtändige Ausſchuß über ihren oder eines Nachtrages
Jnhalt zu hören. Auf den übrigen Bergwerken iſt den volljährigenArbeitern Gelegenheit zu r ſich zu guſeen,

Sodann ſind für die Arbeitszeit der in Steinkohlenbergwerken
unterirdiſch beſchäfkſDen Arbeiter Vorſchriften getroffen. Jn Gruben
oder Grubenabteilungen, in denen mehr als die Hälfte der belegten Be
triebspunkte eine gewöhnliche Temperatur von mehr als 22 Grad C.
hat, darf die regelmäßige tägliche Arbeitszeit vom 1. Oktober 1905 ab
8 Stunden, vom 1. Oktober 1908 ab 8 Stunden nicht überſteigen. Die
Anfangstermine können zur Verhütung unverhältnismäßigen Schadens
um höchſtens zwei Jahre hinausgeſchoben werden. Als Arbeitszeit
gilt die Zeit vom Beginn der Seilfahrt bis zu ihrem
Wiederbeginn. An den Betriebspunkten, an denen die gewöhnliche
Temperatur mehr als 28 Grad C. beträgt, dürfen Arbeiter nicht
länger als 6 Stunden täglich beſchäftigt werden. Durch die Arbeits-
ordnung können die Arbeiter verpflichtet werden, zum Ausgleich von
Betriebs und Abſatzſtörungen Ueber und Nebenſchichten zu ver
fahren. Die Verpflichtung darf ihnen aber nicht auferlegt werden an Betriebs
punkten, an denen die Temperatur mehr als 28 Grad C. beträgt. Jn den
Gruben mit mehr als 22 Grad C. dürfen wöchentlich nicht mehr
als eine achtſtündige Nebenſchicht oder nicht mehr als zwei Ueberſchichten
bis zur Geſamtdauer von vier Stunden verfahren werden. Vor dem
Beginn ſowohl einer regelmäßigen als einer Nebenſchicht muß für den
einzelnen Arbeiter eine mindeſtens achtſtündige Ruhezeit liegen. Die
Oberbergämter können bezüglich einzelner Gruben oder Grubenabteilungen
unter beſtimmten Vorausſetzungen Ausnahmen von den Arbeitszeiten
zulaffen.

Schließlich iſt beſtimmt, daß mit Geldſtrafe bis zu 2000 Mark
und im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
beſtraft wird, wer den Vorſchriften über die Arbeitszeit zuwiderhandelt.
Die durch die Novelle erforderlich werdenden Abänderungen der
Arbeitsordnungen müſſen ſpäteſtens drei Monate, die Ein
richtung der ſtändigen Arbeiterausſchüſſe muß ſpäteſtens vier Monate
nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes erfolgt ſein.

Kaiſer Wilhelm kommt nicht nach Spanien. Nach
einer Meldung der „Agence Fabra“ hat der ſpaniſche
Miniſter des Aeußeren Villaurrutia formell die Nachricht
für unrichtig erklärt, daß der deutſche Kaiſer und der König
von England Spanien beſuchen würden.

Das Kaiſerpaar und die bayeriſchen Delegierten zur Dom
einweihung. Ueber den Empfang, den die bayeriſchen Delegierten zur
Einweihung des neuen Domes in Berlin beim Kaiſer und der Kaiſerin
gefunden haben, berichtet die „Augsburger Abdztg.“ u. a. Ober-
konſiſtorialrat Dr. v. Klein und Konſiſtorialrat v. Wagner wurden
am Nachmittag des Einweihungstages zuerſt vom Kaiſer und
dann von der Kaiſerin in huldvollſter Weiſe in Audienz
empfangen. Der Kaiſer unterhielt ſich mit den beiden Herren
längere Zeit, wobei er ſie angelegentlich um die akuſtiſchen
Verhältniſſe des neuen Domes befragte, die er, wie auch die beiden
Delegierten, vorzüglich geſunden habe. Dabei erwähnte der Kaiſer,
daß der Architekt des neuen Domes auch in Münchner Kirchen mit
Kuppelbauten Studien hinſichtlich der Akuſtik gemacht hat, ſo in der
proteſtantiſchen St. Lukaskirche und in der katholiſchen Theatinerkirche,
welch letztere überhaupt die beſte Akuſtik unter allen unterſuchten
Kirchen aufwies. Hier wurde, ſo meinte der Kaiſer, das alte Vor
urteil zerſtört, daß Kuppelbauten keine gute Akuſtik haben könnten.
Der Kaiſer zeigte für dieſe Frage tiefes Intereſſe und großes Ver-
ſtändnis. Während der Audienz bei der Kaiſerin kam die Sprache auch
auf den wiederholten Aufenthalt der hohen Frau in Bayern und auf
den Unfall, der ihr in Berchtesgaden zugeſtoßen iſt. Als einer der
beiden Herrren meinte, die Kaiſerin werde ſich wohl hüten, die bayeriſchen
Landesgrenzen noch einmal zu überſchreiten, bemerkte die Kaiſerin
„O nein, ich war ſehr gern in Bayern, es hat mir dort ſehr gefallen
und ich hoffe, auch bald wieder nach den bayeriſchen Bergen gehen zu
können. Das Unglück mit dem Fuß hätte mir ja auch in Berlin
paſſieren können.“

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des Herren
meiſters des Johanniter-Ordens, Prinzen Albrecht von Preußen, zu
Ehrenrittern des Johanniter-Ordens u. a. folgende Herren ernannt
den Oberſtleutnant im Füſ. Regt. Nr. 36 v. Kronhelm, den
anhaltiſchen Forſtmeiſter v. Hellfeld zu Roßlau, den anhaltiſchen
Kammerherrn Frhrn. v. Ende auf Altjeßnitz, den Hauptmann im
Jnf.Rgt. Nr. 95 v. Schreibershofen, den ſächſiſchen Oberſt
z. D. v. Wittern zu Dresden, den ſächſiſchen Rittmeiſter z. D.
Frhrn. v. Salza u. Lichtenau zu Dresden, den ſüchſiſchen
Oberſt z. D. Senſft v. Pilſach zu Dresden, den Hauptmann im
jächſiſchen 8. Jnf.Rgt. v. Boſe, den Rittergutsbeſitzer v. Helldorff
auf Schloß Pulsnitz.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Mittwoch Schwerinstag ab und

beſchäftigte ſich mit den beiden Anträgen der Freiſinnigen und
Polen betreffend Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe. Während
der freiſinnige Antrag die Verückſichtigung der ſeit Gründung
des Reiches erfolgten Verſchiebung der Bevölkerung verlangt,
wünſchte der polniſche Antrag die Berückſichtigung der Verſchiebung
der Bevölkerung ſeit 1867. Nach der Vegründung der beiden An
träge durch die Abgg. Kopſch (frſ. Vp.) und Kor fanty (Fole)
führte Abg. Dr. Paaſche (natlib.) aus, eine Reform der Wahl-
ireiseinteilung ſei an ſich berechtigt und deshalb empfehle ſich Ueber
weiſung der Anträge zur Erwägung. Eine Vermehrung der Wahl
kreiſe unter Wahrung der kleinen ländlichen Kreiſe des Oſtens und
der Rechte der kleinen Einzelſtaaten müſſe aber von ſeiten der Re
gierung angebahnt werden. Dieſen Ausführungen ſtimmte Abg.
Frhr. v. Richthofen (konſ.) im weſentlichen zu, ebenſo die
Abgg. Gamp (Rp.) und Pichler (Zentr.). Hingegen ſtellten
ſich die Abgg. Pachnicke, Gothein (frſ. Vgg.) und Lede-
bour (Soz.) auf den Boden der Anträge. Nach weiterer Debatte
wurde der Antrag, die Anträge der Freiſinnigen und Polen dem
Reichskanzler zur Verückſichtigung zu überweiſen, ebenſo abgelehnt,
wie der Antrag auf Ueberweiſung zur Erwägung. Darauf wurden
noch die freiſinnigen und polniſchen Ankräge ſelbſt abgelehnt. Damit
war die Tagesordnung erſchöpft. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung
der Etatsberatung.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnerenhauſe wurde am Mittwoch die all

gemeine Beſprechung des Eiſenbahnetats zu Ende geführt. Die
Erörterung drehte ſich in erſter Linie um einen Antrag der Budget
kommiſſion auf Aufhebung der Rückfahrkarten bei Berechnung der
einfachen Fahrt zur Hälfte des Preiſes der Rückfahrkarten, ſowie
um einen Antrag der Abgg. v. Arnim (konſ.), Dr. Fried-
berg (natlib.), Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.), nach dem die Re-

gierung planmäßiger als bisher auf die Ermäßigung der Tarife,
insbeſondere von ſolchen Gütern Bedacht nehmen ſoll, welche als
Produktionsmittel oder Produkte der heimiſchen Gütererzeugung
für die Ertragsfähigkeit von Landwirtſchaft und Jnduſtrie von be-
ſonderer Bedeutung ſind. Die Erörterung, an der ſich die Abgg.
Dr. Wiemer (frſ. Vp.), Hirſch- Eſſen (natlib.), Frhr. von
Erffa (konſ.), Engelbecht (freikonſ.), Dahlem (Zentr.)
und andere beteiligten, zeigte in den grundſätzlichen Fragen eine
Uebereinſtimmung des geſamten Hauſes und führte zur ein
ſtimmigen Annahme der Anträge. Jm weiteren Verlaufe der
Debatte rechtfertigte Miniſter v. Budde, daß die Eiſenbahn
buchhandlungen unſittliche Lektüre und ſozialdemokratiſche Blätter
fernhalten, und teilte zugleich mit, daß demnächſt eine ganze Reihe
neuer Schnellzüge in den Fahrplan eingefügt werden,
11. Uhr: Fortſetzung.

Parlamentariſches. Jm Reichstage iſt die Denkſchriſt über die
im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete tätigen Land und Minen-
Geſellſchaften ausgegeben worden. Weiter iſt im Reichstage
erſchienen die Denkſchrift über die Errichtung der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Bank. Die Wahlprüfungs- Kommiſſion
des rer nd S erklärte die Wahlen der Abgg. Jtſchert (3. 1.
Wiesbaden) und Schmid (Z. 6. SchwabenJmmenſtadt) für gültig.

Jn das Herrenhaus berufen iſt der Schloßhauptmann und
Kammerherr von Buch auf Stolpe, Kreis Angermünde, anſtelle des
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von ArnimDenſen.

Oſtmarkenfahrt von Abgeordneten. Wie die „Staatsb Ztg.“
erfährt, werden die Mitglieder der Budget- Kommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Anfang Mai auf Einladung
der Regierung zur Beſichtigung der deutſchen Anſiedlungen in Poſen
und Weſtpreußen eine Oſtmarkenfahrt unternehmen.

Der Bundesrat verſammelte ſich am Mittwoch zu einer Plenar
ſitzung ferner hielten die vereinigten Ausſchüffe für Juſtizweſen und
für ElſaßLothringen heute eine Sitzung.

Zur Antialkoholbewegung. Der Wirtſchaftliche Ausſchuß
der Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin hat eine Ein-
gabe an den Reichskanzler Grafen von Bülow in ſeiner Eigenſchaft
als Präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums und an den
Finanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben gerichtet, in der gegen
die zunehmende Begünſtigung der Antialkoholbewegung
durch Stagts- und Kommunalbehörden und Beamte Verwahrung
eingelegt wird. Es wird darin ſpeziell Bezug genommen auf die
Beſchwerde des Brauereiverbandes für Rheinland und Weſtfalen
gegen den Regierungsrat Quenſel in Köln wegen ſeiner Agitation
gegen das Vier und die Brauereien.

In ſeiner Zeitſchrift Tages Zeitung fürBrauerei“ veröffentlicht die „Verſuchs- und Lehranſtalt
für Brauerei“ einen Bericht über einen von Profeſſor Dr. Cluß
in Wien (früher in Halle) im dortigen Klub der Land und Forſt-
wirte über die Alkoholfrage vom phyſiologiſchen, ſozialen und wirt-
ſchaftlichen Standpunkte gehaltenen Vortrag, wobei der Redner
zu folgenden Reſultaten kam: „Den Alkohol aus unſerem Arznei-
ſchatz zu verbannen, wäre ein Verbrechen gegen die leidende Menſch-
heit. Da der Alkohol, in mäßigen Gaben genoſſen, nicht nur nicht
ſchädlich, ſondern ſowohl als Nahrungs- wie als Genußmittel,
wenn auch nicht geradezu unentbehrlich, ſo doch zum mindeſten
nützlich iſt, ſo ſtehen einem vernünftigen Gebrauch desſelben durch-
aus keine Bedenken entgegen. Abſolute Abſtinenz iſt nur ange

zeigt bei Kindern, bei notoriſchen Trinkern reſp. geheilten Säufern,
bei angeborener Empfindlichkeit gegen Alkohol, bei gewiſſen Krank-
heiten und bei erwieſenermaßen ſchwächlicher oder minderwertiger
Konſtitution. Mit derſelben Energie, mit der wir den un-
mäßigen Alkoholgenuß bekämpfen, müſſen wir Front machen gegen
die übertriebenen Beſtrebungen der Abſtinenzfanatiker, welche, wenn
auch vielleicht von guter Abficht ausgehend, doch eine nicht minder

große wirtſchaftliche und ſoziale Gefahr in ſich tragen, wie der
Alkoholismus ſelbſt.“

Der Verein deutſcher Maſchinenbauanſtalten hielt. in Berlin
am Montag ſeine aus allen Teilen Deutſchlands zahlreich beſuchte
Hauptverſammlung unter Vorſitz von Geheimrat Heinrich Lueg
Düſſeldorf ab.

Begnadigung. Vom Regenten zu Lippe begnadigt iſt der
Redakteur Neumann von der „Lippeſchen Landeszeitung“, der wegen
Beleidigung des Dr. Kekulé von Stradonitz zu 200 Mark Geldſtrafe
verurteilt worden war. Der Grafregent hat die Strafe auf 50 Mark
herabgeſetzt und auch eine entſprechende Ermäßigung der vom An
geklagten zu tragenden Gerichtskoſten verfügt.

Aus Württemberg. Die Finanzkommiſſion der Abgeordneten
kammer bewilligte bei der Beratung des Kultusetats für die Auf-
beſſerung der Gehälter der evangeliſchen Geiſtklichen 300 000 Mk., für
ehe tſheheruns der Gehälter der katholiſchen Geiſtlichen 150 000 Mk.
mehr.

Ausland.
Türkei.

Bulgariſche Banden.
Der jüngſt gemeldete Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen

und Komitatſchis im Bezirk Kumanova hat von Sonnabend
bis Sonntag gedauert; die Bande, die 50 Köpfe ſtark war,
hatte 12, die Truppe einen Toten. Zwei der getöteten Komitatſchis
wurden als Bulgaren erkannt, woraus zu erſehen iſt, daß es fich um
eine bulgariſche und nicht, wie zuerſt vermutet, um eine ferbiſche Bande
handelte. Nach Mitteilung der Pforte ſind in den letzten Tagen eine
120 Mann ſtarke bulgariſche Bande unter dem Kommando eines Offiziers
namens Elevetrow und zwei kleinere bulgariſche Banden unter den
Offizieren Patenew und Marko aus Bulgarien in den Bezirk Petritſch
eingedrungen.

Großbritannien
Zollfragen im Unterhauſe.

Churchill brachte einen Beſchlußantrag ein, worin erklärt wird,
daß eine dauernde Einheit des Rechtes durch das Syſtem von Vorzugs
zöllen, die auf Schutzzöllen für Nahrungsmittel beruhen, nicht geſichert
werde. Die Regierung ſchlägt vor, über den Antrag Churchill, der
irreleitend ſei, nicht abzuſtimmen. Der Regierungsantrag wird mit
302 gegen 260 Stimmen angenommen. (Geifall bei den Miniſteriellen,
da ſolche Stimmenmehrheit nicht erwartet.)

Der Krieg in Oſtaſien
Mit Spannung folgt man in Petersburg den blutigen

Kämpfen um Mukden, die den Eindruck des kaiſerlichen
Reſtriptes völlig verwiſcht haben. Ueberall überwiegt die
peſſimiſtiſche Anſicht, daß Mukden, daß der ganze Feld
zug verloren ſei, denn trotz der ſtreng gehandhabten
Kriegszenſur ſickert zu viel durch, was der Oeffentlichkeit
vorenthalten werden ſollte. Die letzten Telegramme aus
Charbin, deren Veröffentlichung von der Zenſur bisher
nicht geſtattet war, beſtätigen, daß der ruſſiſche Rückzug ſeit
dem 8. März begonnen habe. Der rechte Flügel der Armee
des General Liniewitſch habe ſich zum größten Teile in die
Berge zurückgezogen. Kuropatkin ſei umzingelt und müſſe
ſeinen Rückzug nach Tieling über Fuſchun vornehmen. Die
japaniſchen Batterien, welche nördlich und ſüdweſtlich von
r aufgeſtellt find, beſchießen die Ruſſen auf ihrem

ückzuge. 7Auch die Hoffnung auf einen nachträglichen Erfolg zur
See ſcheinen die Ruſſen jetzt vollſtändig aufgegeben zu haben.
Nach einer Depeſche des „Temps“ aus Tanarivo auf Mada
gaskar hat die ganze ruſſiſche Flotte die mada-
gaſſiſchen Gewäſſer verlaſſen und begibt
ſich zunächſt nach Dſchibuti zurück. Dſchibuti iſt
der franzöſiſche Hafen am Südausgang des Roten Meeres,

Donnerstag

wo ſich das ruſſiſche Ergänzungsgeſchwader ſo lang
gehalten hat. Die Flotte Roſchdjeſtwenskis ſoll alte auf.
Anſchein nach ſang- und klanglos die Rückreiſe dir

Suezkanal antreten. denAuch die Rückkehr Roſchdjeſtwenskis nach der
L in RotenMeere gibt Veranlaſſung zu Gerüchten, daß Ruhe

Kampf im fernen Oſten aufgeben wolle. Jn dieſen im
uwerden auch die Zurückziehungen von Ordres

ſtellungen von Kriegsmaterial in Belgien gedeute
Jn auffallendem Gegenſatz dazu ſteht eine

auf e.
f.

Nachricht
wonach noch eine rüſſiſche Flotte nach den oſtaſiatiſchen d
wäſſern geſchickt werden ſoll. Ein viertes ruſſiſches G.
ſchwader, nämlich in Stärke von 15 großen Kriegsſchiffe
und 10 Torpedobooten werde bis Mai fertig ſein, um un
Admiral Beklemiſchew nach dem fernen Oſten abzudamp
Doch befürchte man, daß die unaufhörlichen Streiks auf den
Schiffswerften wie in jenen Fabriken, die Beſtellungen r
die Ausrüſtung haben, die Abfahrt verzögern könnten t

Auch folgende Meldung kommt noch aus Peters,
burg, 9. März. Das ſtrategiſche Komitee wird
erſt zuſammentreten, wenn Kuropatkin in der gegen
wärtigen Schlacht beſiegt worden iſt. Das Komitee wird
alsdann über die Entſendung einer neuen
Armee in Stärke von 400000 Mann beraten
Sollte die Entſendung beſchloſſen werden, ſo würde eine
Spezialkommiſſion von Generalen unter dem Titel
„Militärrat“ gebildet werden. Die Hälfte der Mitgliede
dieſer Kommiſſion würde in Petersburg verbleiben, währan
die andere Hälfte nach Oſtaſien zur Unterſtützung des
Generalſtabes entſandt werden würde. Sollte Kuropattig
ſiegreich aus der jetzigen Schlacht hervorgehen, würde die
Bildung dieſer Kommiſſion unterbleiben.

Die Lage in Rußland.
Wie es in Petersburg heißt, gehört der Mörder des

Großfürſten Sergius einer großfürſtlichen Familie
an, welche mit den Obolenskiys verſchwägert iſt. Dies
würde auch den Beſuch der Großfürſtin-Witwe bei dem
Mörder im Gefängnis erklärlich machen.

Die Kommiſſion unter Vorſitz Bulygins zur Organi-
ſation einer Volksvertretung wird in etwa
zwei Wochen gebildet werden. Die Ausarbeitung des ent-
ſprechenden Entwurfes dürfte mindeſtens einen Monat be-
anſpruchen, worauf nach Ablauf eines weiteren Monats die
Wahlen erfolgen können. Daraus geht hervor, daß die ge-
plante Volksvertretung im Juni zuſammentreten könnte,
das heißt zu einer Zeit, wo in Petersburg ſchon die ſommer
liche Ruhepauſe beginnt und alles Urlaub nimmt. Demnach
erſcheint es nicht unmöglich, daß die Volksvertretung erſt im
Herbſt zuſammentreten wird, falls Bulygin nicht im Hin-
blick auf die beſonderen Umſtände ein ſehr beſchleunigtes
Tempo einſchlägt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

für Staatswiſſenſchaften an der Berliner Univerſität Dr. phi).
Heinrich Dade, Generalſekretär des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
der ProfeſſorTitel verliehen worden. Dade ſtammt aus Wuſtrow
in Mecklenburg. Er ſteht im 39. Lebensjahre. Oberleutnant a, D.
Dr. phil. Karl Stählin hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Heidelberg für neuere Geſchichte habilitiert. Jm
Alter von 62 Jahren iſt in Roſtock der ordentliche Profeſſor für
vrientaliſche Philologie an der dortigen Univerſität Dr. phil. Friedrich
Philippi geſtorben. Der Spezialärztin für Hautkrankheiten und
Frauenkrankheiten Frau Dr. med. et phil. W. Schwenter-
Trachsler iſt von der Erziehungsdirektion in Bern die venia
docendi für Dermatologie und Venerologie in der mediziniſchen
Fakultät der dortigen Univerſität verliehen worden. Die neue Dozentin
iſt 48 Jahre alt.

Die Volksliederſammlung Kaifer Wilhelms II. Jm Auftrage
Kaiſer Wilhelms II. iſt bekanntlich im vorigen Jahre nach dem großen
deutſchen Sängerfeſte in Kaſſel in Berlin eine Kommiſſion zuſammen
getreten, welche die Herausgabe einer Volkslieder Sammlung für
Männerchöre veranſtaltet. An der Spitze der geſamten Kommiſſion
ſteht der berühmte Volksliederſorſcher, Wirklichex Geheimer Rat Dr.

Jn Oeſterreich iſt die

der Kommiſſion nach Berlin eingeſandt. Ueber den Umfang der ge-
ſamten Volkslieder ſammlung wurden noch keine bindenden Schlüſſe ge-
faßt. Da jedoch bereits feſtgeſetzt worden iſt, daß außer den Volks
liedern auch volkst üm liche Lieder Aufnahme in die Sammlung
finden ſollen, dürften auch Lieder des einfachſten Kunſtgeſanges hier
ihren Platz erhalten, damit die Sammlung ihrem von Kaiſer Wilhelm
angeſtrebten Zwecke, ein gutes Repertoire für die Männerchöre zu
bieten, möglichſt vollſtändig entſpreche. Der Abſchluß des geſamten
Werkes dürfte noch geraume Zeit auf ſich warten laſſen.

Der geſamte Nachlaß von Otto Erich Hartleben, der ſich in
der Villa zu Salö befindet, iſt auf Veranlaſſung der Frau Hartleben
vexzſiegelt worden. Die Verſiegelung geſchah, wie der „VNat. Ztg.
berichtet wird, hauptſächlich auf Grund eines Paragraphen des erſten
Teſtaments, der der Witwe des Verſtorbenen ſelbſt nach italieniſchem
Rechte günſtig iſt. Er beſagt, daß nur mit Zuſtimmung beider Gatten
eine Aenderung des Teſtamentes vorgenommen werden könne, Aber
auch Hartleben ſelber muß von der Ungiltigkeit des zweiten, zu
gunſten ſeiner Freundin Ellen Birr abgefaßten Teſtaments über
zeugt geweſen ſein, wie das aus einem ſeiner Briefe hervorgeht. Auf
Grund der in Jtalien getroffenen teſtamentarjſchen Beſtimmungen iſt
Frau Hartleben außerdem berechtigt, über den geſamten literariſchen
Nachlaß des Gatten zu verfügen. Frau Hartleben kann über die
Tantiemen- und Honorare aus ſeiner literariſchen Produktion ver
fügen und wird in den Beſitz des geſamten ſchriſtſtelleriſchen Nach
laſſes gelangen. Aber auch der in Berlin befindliche Nachlaß hat
bereits zu manchen intereſſanten Entdeckungen geführt. Außer der
bereits bekanntgegebenen Auffindung einer Novellen- und Gedicht
ſammlung, die Hartleben unter dem Titel „Jm Schweiß gebadet er-
wachte ich“ veröffentlichen wollte, und der Komödie „Diogenes“ fand
man in jüngſten Tagen noch ein Tagebuch Hartlebens aus dem Jahre
1904, dann noch ein zweites aus der Zeit der „Angèle“, ferner einen
Einakter: „Der Schatz“, den Otto Erich als Zwanzigjähriger ſchrieb, und
längere Fragmente eines größeren Romans.

Felix Weingartner ſoll, wie das „Berl. Tgbl.“ von durchaus
zuverläſſiger Seite erfährt, Leiter der Symphonie- Konzerte der Verlinet
Königlichen Hofbühne bleiben.

Zu Paul Heyſes 75. Geburtstage am 15. d. Mis. wird das
Deſſauer Hoftheater einen neuen, noch ungedruckten Luſtſpiel
Einakter des Dichters: „Zu treu“, der in den „Münchener Süddeutſchen
Monatsheften“ erſcheinen ſoll, zur Uraufführung bringen.

Ein Brunnendenkmal für Peter Heinlein, den Erfinder der
Taſchenuhr, in Nürnberg hat der Berliner Max Meißner
jetzt im weſentlichen vollendet. Heinlein war ein Nürnberger Schlonen
der ſeine Erfindung vor 400 Jahren gemacht hat. Er iſt dargeſtellt
in der alten kleidſamen Handwerkertracht mit Schurz. Die Denkmals
anlage, die nichts konventionelles an ſich hat, erhält eine Höhe von
fünf Metern ſie kommt auf dem Häfnersplatz zu ſtehen. Die Koſten
ſumme beträgt 22 000 Mark. Hiervon zahlt die Stadt Nürnberg
14 000 und der Deutſche Uhrmacherbund 8000 Mark. Die Enthüllung
findet in den erſten Tagen des Juli ſtatt, in Verbindune mit einer
großen Uhrenausſtellung.

Die
richteMiltär

über vo
befand

Er tele
Jalade
ſeine
üm den

örigee 9
drangen
lich dra
Leute h

r K

brenne!
Kaſake
gielt ſi
ſich in
hierübe

ruſſiſch
Einzel
Mohan
wunde
Geiſtli

Geiſtli
die St
wirken

burger
ſchon

Revol!
als ei
weiter
„Deut
geſam
erfahr

mag

Wenn
ſo tut
Umſtü
Jetzt
Leben
entkle
ſchied

der l
Gatti
Jrieſt
erner
ſorger

Geiſt
er al
Tjurr
alt,

ſta

S

e 233 S

2

92 5

C



gen für
en.

ters
e wird
gegen

Le wird

euen
'aten.,
de eine

Titel
tglieder
)ährend

W des
opatkin
rde die

r des
Familie

Di

gani-
n ekwa
es Lnt
nat be-
ats die
die qe-

könnte,

mmer
emnach

erſt im

n Hin
unigtes

dozenten

Dr. phil.
ftsrats,

Wuſtrow

t a. D.
ltät der

m
ſor für
Friedrich

ten und

nter-
e Venia
iniſchen

ozentin

luftrage

großen

ammen
ng für
miſſion
tat Dr.

iſt die

t. Es
ylt und
e

der ge

Vermiſchtes.
Die ArmenierMetzeleien in Baku. Vom Blutbad in Balu

richten Augenzeugen unerhörte Einzelheiten. So blieb das
ilitär ſowohl wie die Polizei den furchtbaren Vorgängen gegen

er vollſtändig indifferent. Der reiche Armenier Balabek Lalajew
nd ſich in ſeinem Hauſe zwei Tage im Belagerungszuſtande.

Er telegraphierte verſchiedene Male dem Gouverneur Fürſten
akadſchidſe, daß Tartaren ſein Haus anzuzünden und ihn ſowie

ſeine Familie hinzuſchlachten drohten es erfolgte keine Antwort!
üm dem ſicheren Tode zu entgehen, verſteckte er ſich mit ſeinen An

hörigen und Bedienten, im ganzen neun Perſonen, im Keller
jnes Hauſes. Bald umzingelten 600 bewaffnete Tataren dieſes,

drangen ein, raubten alles und zündeten das Gebäude an. Schließ
lich drangen ſie auch in den Keller und zerrten die unglücklichen
Leute heraus, die teils ermordet, teils ſchwer verwundet wurden.

x Körper Lalajews wies neun Kugeln auf. Weder Soldaten
noch Polizei, die nicht weit vom Schauplatz dieſer Freveltat ent
ernt ſtanden, ſchritten ein. Um aus einem Hauſe in das andere

gelangen, wurde militäriſche Hilfe gemietetl
Die Soldaten verlangten für die Mühe, wie ſie ſagten, regelrechte
Bezahlung von 6 bis 10 Rubel, ja der Preis ſteigerte ſich ſogar
bis zu 50 Rubel. Beſonders hochgenommen wurden diejenigen,

che fich zum Bahnhof geleiten ließen. Hier ſah es aus wie eine
völkerwanderung: Jn Scharen ſtrömten Menſchen, die ihre Bagage
in aller Eile zuſammengerafft hatten, herbei, Geſchrei von zahl
ioſen Kindern erfüllte die Luft, ein unglaubliches Chaos herrſchte,
ind die Panik war fürchterlich. Von Kaſaken und Poliziften wird
direkt behauptet, es wäre ihnen verboten worden, in Krawalle ein

eifen. Dagegen ſpricht jedoch ein anderes Vorkommnis.
Kaſaken führten vier Armenier und ſchlugen, als ihnen bewaffnete
Tataren entgegenkamen, auf die Armenier los, den Tataren zu
rufend: „Hier, nehmt die Armenier, ſchlagt ſie tot!“ Die Tataren
machten die unglücklichen Armenier an Ort und Stelle nieder. Aus
brennenden Häuſern herausſtürzende Armenier wurden von
Kaſaken direkt dorthin zurückgeſtoßen. Alſo völlig teilnahmlos ver
hielt fich weder das Militär noch die Polizei, freilich betätigten ſie
ſich in geradezu ſchimpflicher Weiſe. Fetzt iſt eine Unterſuchung
hierüber eingeleitet. Ueber die Unruhen in der Hauptſtadt des
ruſſiſchen Armenien, Eriwan, berichtet ein Telegramm folgende
Einzelheiten: Am 8. März dauerten die Unruhen unter den
Mohamedanern und Armeniern fort, mehrere Perſonen wurden ver
wundet. Nachmittags hielt die mohamedaniſche und die armeniſche
Geiſtlichkeit gemeinſam Seelenmeſſen für die Getöteten ab, worauf
Geiſtliche, Amtsperſonen und viele Stadtnotabeln in Prozeſſion
die Stadt durchzogen, um verſöhnend auf die Einwohner einzu

irken.
Der Sozialrevolutionär Gapon als Menſch. Der Peters-

hurger Mitarbeiter der Wochenſchrift „Der Deutſche fügt dem
ſchon früher von ihm gezeichneten Charakterbilde des ruſſiſchen
Revolutionärs Gapon, den die deutſche ſozialdemokratiſche Preſſe
als einen der größten Männer aller Zeiten preiſt, noch einige
weitere Striche hinzu; er ſchreibt: „Die Enthüllungen des
„Deutſchen“ über den Exprieſter Gregor Gapon ſind durch die
geſamte ruſſiſche Preſſe gegangen und haben keinen Widerſpruch
erfahren. Was ich aus perfönlicher Kenntnis des Mannes ſchrieb,
mag hier wohl auch einigen anderen Leuten bekannt geweſen ſein,
aber ſo lange „Otjez Gregorij“ das Prieſtergewand trug, wagte
ſich natürlich keinerlei Perdächtigung an ihn heran. Jetzt hat er
ſich völlig enthüllt als das, was er längſt war: als Revolutionär.
Wenn er in ſeinen Aufrufen, die er aus ſicherem Port herſendet,
ſo tut, als ſei er erſt durch die Ereigniſſe vom Ende Januar zum
ümſtürzler geworden, ſo iſt das ſehr klug von ihm, aber gelogen.
Jetzt erfährt man eine Reihe neuer Einzelheiten aus Gapons
Leben, ſeitdem er von der Synode verurteilt und der Prieſterwürde
entkleidet worden iſt. Der brave Revolutionsprediger ſcheint ent
ſchieden ein rege Damenapoſtel geweſen zu ſein. Außer
der legitimen, für jeden griechiſch katholiſchen Prieſter obligaten
Gattin und jener nihiliſtiſchen „Freundin“, die der ruſſiſchen
Frieſterſchaft“ die ehrenvolle Mitwirkung Gapons verſchaffte,
erner außer der jungen Gefangenen, deren allzu ſorgſamer Seel-
ſorger er war, beſitzt Gapon noch eine wie ſoll ich ſagen? S
Geiſtesgenoſſin, die er aus einem Waiſenhauſe in Petersburg, wo
er als Anſtaltsgeiſtlicher amtierte, ehe er an die „Pereſtyljuaja
Tjurma“ kam, entführte. Das Mädchen war noch keine 16 Jahre
alt, als ſie mit Gapon verſchwand. Die Vorſteher des Waiſen
hauſes forſchten nun ſeiner Amtsführung nach und fanden mehrere
nicht unbedeutende Rechnungen, welche der Herr Prieſter in der
Eile der Abreiſe zu begleichen vergeſſen hatte, obgleich das Geld
dafür ausbezahlt war. Es handelte ſich um Geld für verſchiedenes
Kirchengerät, das Gapon im Auftrage des Waiſenhauſes aus
wählen mußte. Nun diente es Herrn Gapon zu einer kleinen
Vergnügungsreiſe mit ſeinem knapp 16jährigen Schützling. Das
iſt keine bloßes Gerücht, ich erzähle nach dem zeugeneidlichen Pro
tokoll der Verhandlung gegen ihn. Jhn mag es nicht viel kümmern.
Er ſitzt mit ſeinen Freundinnen im Auslande und ſtiliſiert Brand
briefe. Dieſe Affäre iſt jetzt gerade zwei Jahre her. Die Ver
waltung des Waiſenhauſes ſchwieg mein Gott, wenn man jede
Unterſchlagung in Rußland angzeigen wollte! und maßgebende
Perſönlichkeiten unter Gapons Freunden verſchafften ihm eine neue
Stellung. Darin eben beſteht die größte Gefahr Rußlands: unſere
„Jntelligenz“ ſpielt mit der Revolution, protegiert die „genialen
Hitzköpfe“ und wundert ſich dann, wenn ein politiſcher Mord ihr
die Augen öffnet.“

Der Johanniter- Orden hat in der Fürſorge für die Opfer
des Krieges in Südweſtafrika dem kaiſerlichen Kom
miſſar und MilitärJnſpekteur der freiwilligen Krankenpflege,
Fürſten zu SolmsBaruth, ſeine Krankenhäuſer zur Auf-
nahme verwundeter und rekonvaleszenter Krieger angeboten und
ihm 6000 Mark zur Verwendung für die Pflege der Verwundeten,
Kranken und Rekonvaleszenten von Südteſtafrika zur Verfügung
geſtellt. Jn den 50 Kranken Anſtalten des JohanniterOrdens mit
zuſammen 2860 Betten wurden im verfloſſenen Jahre 18 878
Perſonen ärztlich behandelt und verpflegt. Zur Gewährung freier
Verpflegungstage in den Krankenanſtalten iſt wiederum die Summe
von 20 200 Mark ausgeworfen. Zum Anbau bezw. zur Ver-
größerung der Krankenanſtalten wurden 60 000 Mark aus der
Balleykaſſe bewilligt. Die Zuſchüſſe zur Unterhaltung der An-
ſtalten des Ordens im vorigen Jahre betrugen rund 222 000 Mk.

Unfall auf der Untergrundbahn in New-York. Unerfahrene
Motorführer verurſachten, wie aus New York, 7. März, gemeldet
wird, eine Kolliſion in einem Tunnel. Einer Frau wurde
der Kopf vom Rumpfe getrennt, ein Mann wurde erdrückt und
swanzig Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Unverhofftes Glück. Die Stürme, welche Ende Februar an
unſerer Oſtſeeküſte tobten, haben, wie aus Königsberg i. Pr. ge
meldet wird, eine ungemein ergiebige Bernſteinausbeuta
mit ſich gebracht und dabei beſonders die ſehr geſchätzten großen
Stücke ans Ufer geſpült. So' wurde bei Bohnſack ein über ein
Pfund ſchweres Bernſteinſtück gefiſcht. Die armen Fiſcher in
Vöglers und Narmeln hatten in dieſem Winter faſt keinen Fiſch
fangen können und ſtanden, wie die „Danz. Neueſt. Nachr.“ hören,
vor der Hungersnot. Da warf am 17. Februar der Sturm Bern-
ſtein an den Strand, und alles ging danach fiſchen, Männer und
Frauen; ſogar die Nacht wurde zu Hilfe genommen. Die Geſamt
ausbeute waren etwa 50 Zentner des begehrten Harzes. Es war
auf dieſe Weiſe an dem einen Tage ein Segen von mehreren
tauſend Mark über die armen Fiſcherdörfer niedergegangen.

Einbruch in einen Pfarrhof. Eine Meldung aus Simbach,
3. März, meldet: Während des geſtrigen Frühgottesdienſtes wurde
im benachbarten Jelbach im Pfarrhof eingebrochen und dem
Pfarrer Brehm Geld im Betrage von 16 000 Mark entwendet.
Von dem Täter hat man keine Spur.

Tödlicher Unfall, herbeigeführt durch Vebermut. Am Diens
tag wurde in dem Schlachthauſe einer Wirtſchaft in München
ein 16jähriger Metzgerlehrling erhängt aufgefunden,
und zwar in kniender Stellung. Da der junge Burſche ſich noch
kurze Jeit vorher lebhaft an dem Faſchingstreiben beteiligt hatte,

nimmt man an, er habe im Jugendübermut das Hängen probieren
wollen. Er hat einen Strick um zwei Fleiſchhaken geſchlungen und
dann kniend den Kopf in die Schlinge geſteckt. Dabei iſt er ver
mutlich vornüber gefallen und hat das Bewußtſein verloren, ehe
er ſich wieder aus der Schlinge befreien konnte. Für eine Ein-
wirkung durch fremde Hand fehlen alle Anhaltspunkte.

Selbſtmord einer Dame. Eine 25jährige Dame aus Rußland,

abend in den Jſarauen bei Altfreimann als Leiche aufgefunden.
ler tte ſich durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe ge
ötet.

Drama im Lazarett. Jm Militärlazarett zu Kronſtadt erſchien
der Marineleutnant Nedwedski und begab ſich in ein Zimmer, wo
ſich unter anderen Kranken der Marineleutnant Kinilowski befindet.
Nedwedski trat an das Bett des kranken Kameraden heran, zog einen
Revolver und gab auf den liegenden Offizier drei Schüſſe ab. Kinilowski
wurde ſchwer verwundet. Die Kranken, deren ſich ein großer Schrecken
bemächtigte, ſprangen aus den Betten, warfen ſich auf den Attentäter,
entwaffneten ihn und ſchlugen ihn halbtot. Nedwedski iſt verhaftet
worden. Der Grund des Ueberfalles ſoll Eiferſucht ſein.

Einſturz eines Turmes. Der furchtbare Sturm, der am
Sonnabend in ganz Venetien wütete, hat den mächtigen Schloß
turm von Villafranca zum Einſturz gebracht. Der Turm
wurde von den Sealigern errichtet er hatte eine Höhe von 25 Metern,
die Mauern einen Durchmeſſer von nicht weniger als zwei Metern.

n ſeinem Sturz wurde, nach der „Frankf. Ztg.“, auch ein Teil der
Schloßmauer mitgeriſſen die Ruinen füllen einen Raum von hundert
Quadratmetern aus.

Eine geheimnisvolle Euntführung. Aus London wird gemeldet:
Der 13jährige Walter Everth, ein Sohn des in Deutſchland unter dem
Namen Walter von der Elbe bekannten Schriftſtellers Walter Everth,
iſt auf myſteriöſe Weiſe aus der elterlichen Wohnung in Streatham bei
London verſchwunden. Er fuhr am Sonnabend morgen auf ſeinem
Zweirad aus und wurde von einer ſchwarzgekleideten Dame angeſprochen,
mit der er nach dem nahen Bahnhof Tulſe-Hill-Station ging. Seitdem
wurde er nicht wieder geſehen. Der Vater erhielt am Sonnabend abend
ein Telegramm „Walter gut aufgehoben. Selina.“ Er kennt jedoch
niemand dieſes Namens. Die Polizei iſt unterrichtet und auf der Suche.
Sie fand das Fahrrad im Gepäckraum des Tulſe-Hill-Bahnhofs. Ver-
wandte in Magdeburg und die von Petersburg zurückkehrende Mutter
wurden telegraphiſch beſragt, wiſſen aber nichts von dem Knaben.

Die Mordtat in Mannheim, über die wir wiederholt berichtet
haben, hat eine zweite Verhaftung zur Folge gehabt. Wie man meldet,
iſt nunmehr auch die Fran des Tiſchlers Becker, der, als der Tat
dringend verdächtig, in Unterſuchungshaft genommen wurde, unter dem
Verdachte der Mitwiſſerſchaft und Begünſtigung verhaftet worden.
Beckers Anzug wurde bekanntlich friſch gewaſchen auf dem Boden
ſeiner Wohnung gefunden. Seine Frau hatte bei ihrer erſten
Vernehmung angegeben, daß das Kleidungsſtück ſchon am Tage vor
dem Morde, am Freitag voriger Woche, gewaſchen wurde. Nun
haben aber Zeugen bekundet, daß ſie Frau Becker am Sonnabend
unmittelbar nach der Ausführung des Mordes mit dem Waſchen des
Anzuges beſchäftigt ſahen. Da Frau Becker auch widerſprechende An
gaben über das Alibi ihres Mannes machte, ſo erfolgte nunmehr ihre
Verhaftung. Die Jndizien gegen Becker haben ſich inzwiſchen ver-
mehrt: u. a. iſt das Meſſer, das bei der Leiche der Suſanna Senger
lag, von Freunden des Tiſchlergeſellen auf das“ beſtimmteſte als ſein
Eigentum rekognosziert worden.

Bei einem Maskenzuge in Marſeille ging ein Pferd durch
17 Perſonen wurden dabei verletzt.

Die Prinzeſſin Eſſi zu Fürſtenberg, Schweſter des Fürſten zu
Fürſtenberg, hat ſich in Abbazia mit dem Altgrafen Karl Salm verlobt.

Die Gräfin Montignoſo hat am Dienstage die Villa Papiniano
bei Florenz verlaſſen und mit der Prinzeſſin Moniecag und einer Bonne
in Fieſole im Hotel „Auzora“ Wohnung genommen. Die Gräfin
hat einen Teil ihrer Dienerſchaft entlaſſen.

Unſchuldig hingerichtet. Aus Waſhington wird der „Poſt“
gemeldet: Am Donnerstag geſtand ein Fabrikarbeiter namens Adolf
Bloch, daß er eine Frau in Allentown in Pennſylvanien ermordet
hatte, während ſein Bruder wegen dieſes Mordes hingerichtet worden
iſt. Bloch, der nicht leſen und ſchreiben kann, wußte nichts von der
Verhandlung gegen ſeinen Bruder und von deſſen Verurteilung, bis
einer ſeiner Bekannten ganz zufällig davon ſprach. Als er die
Nachricht hörte, verfiel er in eine Raſerei und verlangte, verhaſtet zu
werden, da er nun einen doppelten Mord auf dem Gewiſſen hätte.
Der Bruder war auf Grund der ihn belaſtenden Jndizien verurteilt
worden und hatte bis zum letzten Augenblicke ſeine Unſchuld beteuert.

Zu der Affäre Haſſe. Zu der Mitteilung, daß der Landgerichts
direktor Dr. Haſſe aus der Unterſuchungshaft im Moabiter Gefängnis
entlaſſen worden iſt, wird aus Berlin noch gemeldet Nach dem
bisherigen Ergebnis der Unterſuchung liegt ein Sittlichkeitsvergehen
gar nicht vor, und die Mutmaßungen beſtätigen ſich, daß Hafſe bei dem
Schuß auf den Erpreſſer Lächel infolge der vorangegangenen ſeeliſchen
Erſchütterungen und ſchweren Erkrankungen ſich im Zuſtande geſtörter
Geiſtestätigkeit befunden hat. Die Unterſuchung wird aber fortgeführt,
und Hafſe ſteht jederzeit zur Verfügung des Unterſuchungsrichters.

Tunneldurchſchlag. Jn der Schweiz iſt in allernächſter Zeit noch
ein intereſſanter Tunneldurchſchlag zu erwarten. Wie verlautet, ſind
die Arbeiten am Jungfrauenbahntunnel ſoweit fortgeſchritten, daß Ende
Mai die Station „Eismeer“ (3161 Meter Höhe) erreicht und am
1. Auguſt die Betriebseröffnung ſtattfinden kann.

Aus Jſelle wird gemeldet, daß Mineure des Simplontunnels
wegen Verlängerung der Arbeitszeit ſtreiken.

Eine Tragödie. Jn Frechen bei Köln feuerte ein junger Mann
mehrere Revolverſchüſſe auf ein junges Mädchen ab dieſes wurde
lebensgefährlich verletzt. Hierauf tötete ſich der junge Mann durch
einen Schuß ins Herz. Zwiſchen beiden hatte längere Zeit ein Liebes
verhältnis beſtanden, das aber in der vorigen Woche von dem Mädchen
gelöſt worden war. Aus Eiferſucht beging der junge Mann die
unſelige Tat.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle.

Halle, 8. März. (Wiſſentlich falſche Anſchuldigung und
Meineid.) Als Angeklagter zu der heutigen Sitzung des Schwur-
gerichts mußte der am 14. Juli 1846 in Benndorf geborene
Handelsmann Ferdinand Sachſe aus Beeſen vor den Ge
ſchworenen erſcheinen, um wegen der ihm zur Laſt gelegten Straf
taten abgeurteilt zu werden.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat Grün
berg, Vorſitzender, Landgerichtsrat Behm und Landrichter Dr.
Treuter, Beiſitzer; als Staatsanwalt plädierte Herr Staats
anwalt Dr. Schmidt, als Verteidiger des Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Aronſohn. Ueber die Schuldfragen hatten nach
ſtehende Herren von den Geſchworenen zu urteilen: Rentier Otto
Hagenguth-Halle, Gymnaſial-Oberlehrer Adalbert Lan ge
Halle, Rentier Max Bachmann -Halle, Kaufmann Siegismund
Windesheim-Halle, Kaufmann Karl Coja-Eisleben, Bau
meiſter Fritz Thierichens- Halle, Fabrikant Alfred
Baenſch-Lettin, Direktor der Stadtbahn Karl Delius Halle,
Fabrikbeſitzer Julius Corte Halle, Gymnaſiallehrer Rudolf
Leers-Eisleben, Jngenieur Paul Dehne- Halle und Vankier
Ernſt Heilbrunn- Eisleben.

Der Angeklagte, welcher ſich auf freiem Fuß befindet, iſt mit
zwei kleinen Geldſtrafen vorbeſtraft und wird beſchuldigt der
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung und des Meineides. Erſteres
Vergehen ſollte darin liegen, daß S. am 21. September v. Js. dem
Gendarmen Edelhof in Wörmlitz die unwahre Anzeige machte, der
Bäckermeiſter Damm in Beeſen habe am 4. September, einem
Sonntage, in der Zeit von 104-1018 Uhr vormittags an das
Dienſtmädchen des Fleiſchermeiſters Terpe ſaure Gurken verkauft,
das Verbrechen des wiſſentlichen Meineids ſollte von S. am
25. Oktober begangen ſein, als er von dem Schöffengericht hier-
ſelbſt nach Leiſtung des Eides die vorſtehende, in der Zeitangabe
falſche Behauptung aufrecht hielt. Unter den vielen Nachbarn, mit
denen S. auf keinem guten Fuße ſteht, weil er ein zänkiſcher
Charakter iſt, war der Angeklagte nameltlich gegen den ihm gegen-

Hoſſchauſpieler A. Vollmer, O. Keßler, beide aus Berlin.

über wohnenden Bäckermeiſter Damm, der nebenbei ein Material
warengeſchäft betreibt, feindlich geſinnt. Dies erreichte ſeinen
Höhepunkt, als S. am 12. September vom hieſigen Schöffengericht
wegen Körperverletzung des Damm mit 45 Mark Geldſtrafe be-
ſtraft wurde. Am folgenden Tage in der fünften Morgenſtunde
wurde die Front des D.'ſchen Hauſes genau in derſelben Weiſe,
wie es vorher dem Landwirt K., einem Nachbar des S., nach einem
mit dieſem gehabten Prozeß ergangen war, mit fauligen Eiern be-
ſudelt. Am 21. September zeigte der Angeklagte dem Gendarmen
E. an, er habe geſehen, daß das Dienſtmädchen des Fleiſchermeiſters
Terpe am 4. September vormittags in das Haus des Damm ge-
gangen und bald darauf wieder herausgekommen ſei. Seine Wand-
uhr habe auf 10410 Uhr geſtanden, alſo als noch Kirche war.
Am folgenden Tage habe ihm das Mädchen, als es bei ihm Butter
geholt, auf ſeine Frage, was ſie denn geſtern bei Damm gekauft,
geſagt, ſie habe ſaure Gurken geholt. Trotzdem der Gendarm von
Frau Terpe und deren Dienſtmädchen erfuhr, daß es nicht vor
1012, ſondern nach 116 Uhr vormittags geweſeh, und der Beamte
dem Angeklagten dies vorhielt, verblieb dieſer bei ſeiner Be-
hauptung und äußerte, ſelbſt Anzeige von dem Vorfall zu machen,
wenn der Gendarm es nicht tue. Jnfolge der Anzeige erhielt Damm
ein Strafmandat über zwei Mark, wogegen er Widerſpruch erhob
und richterliche Entſcheidung beantragte. Jn dem dieſerhalb vor
dem hieſigen Schöffengericht am 25. Oktober anberaumten Termin
hielt Sachſe nach Leiſtung des Eides ſeine Angabe, wie er ſie dem
Gendarm gemacht, aufrecht und beſtätigte ſie in dem am 5. No-
vember ſtattgehabten zweiten Termin, in welchem D. freigeſprochen
wurde, da der belaſtenden Ausſage des dem damaligen Angeklagten
feindlich geſinnten Zeugen S. kein Glauben geſchenkt wurde und
das T.' ſche Dienſtmädchen unterm Eide ausgeſagt, daß ſie erſt nach
1118 Uhr bei Damm geweſen. Es wurden nun von amtswegen
weitere Ermittelungen angeſtellt und, da dieſe die Unwahrheit der
Angabe des S. in der Zeit ergaben, wurde die heutige Anklage
gegen Sachſe erhoben. Der Angeklagte leugnete, etwas Falſches
behauptet und beeidet zu haben. Die ſehr umfangreiche Beweis
aufnahme ſchien den Geſchworenen den ſtrikten Nachweis von der
Schuld des Angeklagten nicht gegeben zu haben, denn ſie verneinten
ſämtliche Schuldfragen. Jnfolgedeſſen mußte die Frei-
ſprechung des Angeklagten erfolgen.

Naumburg, 8. März. (Schwurgericht.) Der
dreißigjährige Holzbildhauer Er d mann aus Weißenfels wurde
geſtern von dem Schwurxgericht wegen verſuchten Totſchlags zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt. Er hatte die 15jährige Tochter ſeiner
Wirtin mit unlauteren Anträgen verfolgt und, als dieſe ſie abwies,
erſt auf das Mädchen, dann auf ſich ſelbſt geſchoſſen; nur er ſelber
war ernſtlich verwundet worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. März 1905.

Au fageboten Der Schneider Friedrich Knabe, Brüderſtr. 11 und
Emma Reſe, Sophienſtr. 32. Der Maler Wilhelm Täfler, Moritz
zwinger 9 und Helene Bernhardt, Wörmlitzerſtr. 4. Der Hausdiener
Reinhold Tuphorn, Streiberſtr. 190 und Luiſe Waack, Jakobſtr. 46.
Der Kunſtſchloſſer Karl Eulenſtein, Gr. Klausſtr. 25 und Hedwig
Mandel, Jakobſtr. 14.

Geboren Dem Vikftualienhändler Karl Goldſchmidt, Thomaſius-
ſtraße 42, T. Erna. Dem Handarbeiter Otto Wagner, Mühlberg 7,
T. Anna. Dem Tiſchler Richard Bauer, Liebenauerſtr. 169, T. Lies
beth. Dem Schloſſer Friedrich Hoffmann, Niemeyerſtr. 14a, S. Fried
rich. Dem Maurer Ernſt Jaenicke, Gr. Brauhausſtr. 31, S. Ernſt.
Dem Handarbeiter Albert Bielig, Liebenauerſtr. 11, T. Charlotte.
Dem Lademeiſter Auguſt Feuerſtein, Delitzſcherſtr. 75, T. Ella. Dem
Bergarbeiter Franz Siegmund, Kuttelhof 3, T. Margareta. Dem
Schloſſer Hermann Bardelt, Reideburgerſtr. 3, T. Elsbeth. Dem Bäcker
meiſter Paul Sauerwein, Grünſtr. 27, S. Fritz.

Geſtorben Der Kaufmann Auguſt Noll, 61 J., Gr. Steinſtr. 69.
Der Arbeiter Karl Wagner, 38 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Kaufmann Auguſt Bretthauer, 50 J., Landsbergerſtr. 54. Des Malers
Paul Knoblauch S. Erich, 7 Mon., Spitze 11. Der Magiſtratsbeamte
Theodor Seidler, 35 J., An der Moritzkirche 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahnpraktikant Paul Funke,
Halle und Emilie Gruner, Landsberg. Der Lokomotivſchloſſer Alfred
Koch, Halle und Anna Kühn, Altenburg. Der Schiffsmaſchiniſt Karl
Max und Anna Waldo, Ruhrort.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. März 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Franz Kohlemann, Wilhelmſtr. 1 und

Maria Mannes, Fleiſcherſtr. 7. Der Stadtbahnwagenführer Paul
Thielicke, Schillerſtr. 40 und Liſette Rau, Schillerſtr. 46. Der Bäcker
Hermann Hecht, Landwehrſtr. 20 und Margarete Riedel, Albrechtſtr. 26.

Geboren Dem Vahnarbeiter Franz Böttcher, Bismarckſtr. 28, T.
Hildegard. Dem Handelsmann Otto Krauſe, Fleiſcherſtr. 39, T. Martha.
Dem Fabrikarbeiter Emil Richter, Böckſtr. 4, S. Walter. Dem Land-
wirtſchaftskammer-Aſſiſtenten Friedrich Gutſche, Viktoriaſtr. 33, S.
Hans. Dem Eifendreher Karl Hampe, Gr. Brunnenſtr. 52, T. Margarete.

Geſtorben Frieda Handwerg, 17 J., Gütchenſtr. 8. Des Arbeiters
Richard Kutſcher Ehefrau Sophie geb. Bierſtedt, 52 J., Friedrichſtr. 30.
Der Kontorbote Gottfried Härtling aus Preußlitz, 54 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Baron von Halem nebſt Gemahlin aus

Bremen. Kommerzienrat Baum aus Elberſeld. Bergrat Fuchs aus
Sondershauſen. Dir.: F. Vogelſang, Schimpf, beide aus Berlin,
Roſterg aus Hernigen, Schilling aus Zeitz, Prikonitſch aus Darmſtadt,
Sorger aus Wien. Rechtsanwalt Dr. Marckhoff aus Bochum. Rentier
Vaxelaire nebſt Gemahlin aus Brüſſel. Rittergutsbeſitzer Joſefsky
aus Biſchwitz. Stud. Engelhardt aus Leipzig. Fabrikant O. Palm
aus Mannheim. Gutsbeſitzer G. Meißner nebſt Gemahlin aus
Barnum. Opernſängerin Vallerie Waller aus Leipzig. O. Wiskott
nebſt Familie und Bedienung aus Gr.-Flottbek. Jng. Dubbers aus
Bremen. Profeſſor Wilſon aus Sydny (N. S.-W.). Reg. Rat
Clauß aus Erfurt. Generalagent Schönemeyer aus Magdeburg. Jng.
Dauert aus Senſtenberg. Kaufleute: F. Klausnick aus Magdeburg,
W. Benjamin nebſt Sohn aus Elberſeld, A. Erdbrück aus Bremen,
E. Ruyter aus Bremerhaven, Caracciola aus Frankfurt a. M., Hertz
aus Hamburg, Schäfer aus Hannover, Weil aus Landau, Eſche nebſt
Gemahlin aus Quedlinburg, Liſchau, Eſchenburg, beide aus Lübeck,
F. Bode aus Elberſeld, Pokrantz, Ebell, beide aus Hamburg, J. Cahn
nebſt Sohn aus Mainz, Troisfontaines aus Siege, E. Vogelſang aus
Kreſeld, F. Wendel aus Berlin, E. Ulrich aus Seuftenberg, Beckers
aus Köln.

Hotel zur Stadt Hamburg. Leutn. a. D. von Dewall nebſt
Gemahlin aus Bielefeld. Staatsanwalt Holland aus Braunſchweig.

Paſtor
Steinhauſen nebſt Gemahlin. Kaufleute D. L. Wolff aus Amſterdam,
O. Groh aus München, J. Albers aus Krefeld, V. Thieme aus
Hannover, M. Sandberg, A. Dormnitzer, H. Preckwinkel, M. Salier,
E. Goetſchke, ſämtlich aus Berlin.

c ch 5]]QAccoeoqunu-(-ChC- --—-—4 ch

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Loktales:
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannfkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„APENTA
„Rins der besten salinisehen,

u arten Mineralgässer.“
Giuseppe Lapponi,

Leibarat Sr. Feiligkett des Papstes.
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Feine Cafeiday Raſſes-

Heringe, à Stad 15

la. MaltaKartoffeln, o
empfiehlt [3656

Curt Schlegel,
Obere Leipzigerſtraße 50,

Fernſprecher 1203.
Mitglied des RabattSparvereins.

Worgen Freitag abend
ff. friſche hausſchlachtene

bei Cust. Friedrich, Bärgaſſe

Samos- Ruslese,

Alle künstlichen
Haararbeilten, Perücken
Zöprſe, Seheltel fertigt das

r

Nedermaun, e
Hotel Stadt Berlin. n. [3652

gestatten s
a ine

ständigen Ausstellung

volstänctiger
-Cinrichtungen

höftichst einladen. [3247

per Flaſche 1. Mark,empfiehlt 367 1

Curt Schlegel,
Obere Leipzigerſtraße 50,

Fernſprecher 1203.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Kl. Steinstrasse 6. foernsprecher Nr. 642,

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, dass am

Freitag, den 10. März er.

IN. 1000000.-3 Arekelder Stadtanleibe

zum Course Von 99 4

bei uns zur Zeichnung aufliegen. [3643

Ernst Haassengier G Co., bankgevehäft.

Pinlösung an April Kupons

B. d. Baer, Bankgesehäft,
Leipzigerstrasse 30. [3557

Sarten-
Ornamente,

als Figuren, Vasen, Tiere,
Säulen, Rabatten Steine,
BSlumentöpfe verzierte, Blumen-
Kasten, Oleander-Kübel,

Beetstecker,
Springhbrunnen u. s. w.,[3258 2

Garten-Kies u. Garten-Sand,

Grotten-Tuff-Steine

U. S. W.
halten am Lager und liefern bestens

Ed. Lineke a Ströfer,

Halle a. S.,
Hordorferstrasse I.

Fernruf 93.

als auch

S S Bohrungen
nach Kohle, Waſſer, Ton,

Brunnenbauten,
Garantie für alle Tiefen. [3457

Gebr. Richard u. Hax Schmidt, eher

Nur die Harke „Pfeilring“

gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Wage Off W Lanolin- Fabrik (3639

ſind
Jnhaber Otto Herrmann
Der Meiſe Vortrags-

ünſtlerMarcel Salzer

u. a. als
böhm. Fremdenführer.

ſtr. V. Iverbart
der Reifenkönig-

Jilly Verdier,
Soubrette

und weitere [3634
kon kurrenzloſe
Attraktionen.

Dienstag, den 14. d. Mts.
alzer Ilite- Abend

ohne Tabakranch.
Sountag, den 12. d. Mt8é.,

vormittags II Uhr:
Künstler Matiné

bei freiem Entrée.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 10. März 1905.

Leipzig (Reues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Jahr narkt

in Puksnitz.
Cesang- u. Klavierunterrieht

v

Sternstrasse 10, [2779

r ormen7 durg n
Rbführ oder Entziehungskuren
zu bekämpfen, iſt falſch, da dieſe
die Geſundheit ſchädigen, den
Organismus ſchwächen und zu
neuer Fettanbildung immer
geneigter machen. Auch die
bedeutenden Nachteile derSchild-

drüſenfütterung ſind bekannt.
Die Broschüre (3638

Zu
korpulent
Cſc]cc-m—--17. Aufl. gibt Aufſchluß über

die einzige rationelle Ent-
fettungskur, durch welche die
Korpulenz ohne Einſchränkung
und ohne Abführen auf
chemiſchem Wege in ganz nwatur-
gemäßer Weiſe beſeitigt wird.

Dieſe nun ſchon ſeit Jahren
bewährte Kur, welche ein Arzt
im Verein mit einem Chemiker
entdeckt hat, übertrifft alle bis
jetzt gegen Korpulenz ange-
wandten Kuren und zeichnet
ſich aus durch bequemſte Ge
brauchsweiſe, garantiert voll
ſtändige Gefahrloſigkeit und
Hebung der Geſundheit und
Körperkraft, dabei nur ca. 36Pfg.
tägliche Kurioſten.

Fürſtliche Perſönlichkeiten,
hode Kreiſe und Aerzte ſelbſt

r 3 J Kur enie Erfo nd vorziu. durchahlreiche eiche Anerkennungen

dezeugt. Preis der Broſchüre
80 Pfg. Zu beziehen von
J. Pietſch, Chemiſches Faborakorinm,

LeipzigLindenaun 39.,

FahnenMartinikenfelde. Reinecke, norneves

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
m

Einem geebrten Publikum von Halle und Umgegend
die ergebene Mitteilung, daß ich

Rathausstr. 12,
Tuehlager u, Herrengarcerobe-Ceschäft

naeh Hass eröffnet habe.
Um geneigten Zuſpruch bittend und unter Zuſicherung prompter

und reeller Bedienung zeichne Hochachtungsvoll

Foſiann Sſtalniſ,
langjähriger Zuſchneider der Firma S. Weiss
s 15. März werden Beſtellungen in meiner PrivatWohn inng Schwemme 3 entgegengenommen. [365

Belege
Haunenaubkreie landare

fertige Betfen
in grofster Auswant
Fra nd a ſteste

nenee v See [6098]

S tS Migedh

e J S
e (ereine

Sonntag, den I2. März. nachmittags 5 Uhr
Musik- Aufführung

in der

Provinzial Blindenanstalt.
Gesang C. Freundt: Uns ist gebor'n. P. Tschaikowsky: Legendo.

F. Richter Motette. G. Schreck Seht, welche Liebe. J. Rhein-
berger: Wie ist der Abend. J. Brahme: In stiller Nacht.
R. Franz Die linden Lüfte. B. Donati Wenn wir hinausziehbn.
G. Gastoldi: An hellen Tagen. Volkslieder Es ist so still
geworden. An doer Saale hellem Strandoe.

Orgel: M. Reger: Introduktion (aus „Monologe“ op. L. Thielo:Chromatiseche Fantasie A-moll.

Klavier W. A. Mozart Fantasie C-moll.
Violine: O. Goldmark: Air aus dem Violinkongzert op. 28.
Trio: W. A. Mozart: Menuett B-dur.

Konzertflügel „Blüthner“ (aus der Firma B. Döll-Halle a. S.).

ERinlass Karten à 1,50 und 1,00 Mk. sind in der Hof-musikalienbandlung des Herrn H. mothan, Gr. Steinstrasse z

und an der Kasse zu haben. [356
Kaisersäle.

Dienstag, den 14. März, abends 7 Vhr
VI. Philharmonisches Konzert

des Winderstein-Orchesters aus Leipaig.
Solist: Professor Leopold von Auer aus St. Petersburg

(Violine).
1. Dvorak, Symphonio Aus der neuen Welt“, B-moll.

2. Brabms, Violinkonzert. 3. Solostücke für Violine. 4. Gold
mark, Konzert Ouverture „Im Frübling“,

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 MK. in dervon Heinrich Mothan, Gr. Stein-

strasso 14. Fernsprecher 2335. [3654

Stadttheater in Halle g.5,

reitag, den 10. März 190570. V. i. Ab. Beamten gilt 2. e

Faust eTragödie in 3 Akten von J. W.

du t hn Szene geſetzt vom OberrCarl Scholling euiſem
Muſik von Lindpehatner

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Vorſpiel auf dem Theater.

Theaterdirektor .Nonnenbruch.
Dichter Kaufmann.Luſtige Perſon C. Stahlberg

im binnel
Der HerrMephiſtopheles dieg

da e chramm.ichae avenGabriel Erzengel agnee
Je nes der Tragedie

e e ötz.Mepbiſtopheler

Wagner Fauſt's
dEin Sqhüler Kaufmann.

gw S.rander eo Raven.
Siebel Sudan C. Scholling.

Altmeier E. Landeret.
Erſter EmilLübben.
Zweiter Bürger F. Amberg.
Dritter Pflüger.Erſtes ürger- M.
ges mädchen H.

A. Techen.Zntie Tienſtmagd Deren

Erſter R. Honrothweiter (Handwerks Alois Naß.
ritter burſche 7

Vierter Dern.Schäfer Vvöttcher.Ein Betiler A. Aumann.
Eine Alte M. Lübben
Der Erdgeiſt oh. Heinz.
Eine Hexe a Stahlberg

Meerkater Lieſe Thurm
Meerkatze V. Thurm.Erſcheinungen, Bürger und

Bürgerinnen, Soldaten, Volk.
Schülerkarten an der Abendkaſſe

K 7 Uhr. Anf. 71 Uhraſenöfn ä uhr We
Sonnabend, d d. 11. März 1905171. V. i. Ab. r t. Viert

(I. Teil. II. Abend).
Tragödie T r re on J.
Schülerkarten e v Abendkaſſe

Ieues Iheater,
Direktion E. M. Mauthns
Freitag, den 10. März, abds. 8

Traumulus. (393.
Sonnabend Kilometerfresser.

Apollo- Theater.
Direltion Gustav Poller.

Fortſetzung der

Radrennen
auf dem Home- train-
Apparat um den Preis des

„Apollotheaters“
von 2000 Mk.

unter Beteiligung der
gefeiertſten

Fahrer
Europas.

Tnaddaus Robl,
Weltmeiſterſchaftsfahrer.

Willy Arench,
beſter Flieger

Hansen,
Meiſter Herreufahrer von

Dänemark e.
AußerdemELoisachthaler,

das beſte oberbahr. Geſaug

und Tauz-Enſemble
und die [3635

äbrigen Spezialitäten.

Boolbg.

r

Carton.

Freitag, den 10. März
VII. Elite-Konzert

des

Wil Von a
erhöhtes Eniree.Anfang 4 h dte Ende 8 Uh

Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 1I17 der Halleſchen Zeitung 10, März 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

doch ſein, daß um dieſelben ſich ein fröhliches Stelldichein von antrag wegen Beamtenbeleidigung geſtellt worden. Außerdem wird ſichHaudwerkskammer zu Halle a. S. Kinderwagen oder biertrinkenden Vereinen arrangiert; daraus demnächſt die Staatsanwaltſchaft mit Beyl beſchäftigen, um zu ent
I. folgt dann wieder die Notwendigkeit der Aufſtellung von Papier ſcheiden, ob ſich derſelbe eines verſuchten Betruges ſchuldig

b. Halle, den 9. März. körber und ſicherlich auch von ſolchen unenkbehrlichen Bauten, wie ſ gemacht hat oder nicht. Beyl hatte ſich an eine ſtädtiſche Stiftun
rmittag 10 Uhr an fand im Stadtverordneten ſie ſich in angemeſſener Entfernung innerhalb der Stadt finden. gewandt und unter tatſächlich falſchen Angaben mehrere Hundert Mae inner a leichte gebiche die r eliverſanm- Nicht lange, und es erſteht auch an ſolcher Stelle die erſte Selters- Unterſtützung zu erlangen verſucht.
rkskamm in di äftsja waſſerbude, und bald findet ſich dann auch der erſte „Sießchen Zum Fernſprechverkehre mit Halle und Ammendorf- Radewelle ver gen J r mann“ ein. Daß ſich all' derartiges in der Nähe anderer Groß ſind zugelaſſen Allendorf a. d. Werra, Trentelburg und

W hielt e Merſ und Regierungs und Gewerbeſchulrat ſtädte findet, beweiſt nicht die Notwendigkeit dieſer Kulturerzeug- Großſteilberg, die beiden erſten Orte nur zu den verkehreſchwachen 9
T eufnrt erſchienen. Als Vertreter der Stadt Halle nahm niſſe auch für unſere Heide. Dazu ſind die Entfernungen bei uns Tagesſtunden. Für Allendorf und Trentelburg beträgt die Sprechgebühr

u trat Hildebrandt an der Sitzung teil. Den Vorſitz zu gering. Viele u. E. die meiſten Heideläufer ſchätzen die je 1 Mk., für Großſteilberg 25 Pfg. ß
hert der Präſident der Kammer, Herr Obermeiſter Schondorf Heide gerade deshalb, weil der Lärm der Großſtadt die Militäranwärter. Der Zweigverein des Bundes deutſcher
ſührte Er eröffnete die Verſammlung mit begrüßenden Worten und ſelbe bisher verhältnismäßig wenig berührt. Militäranwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend,
halle. ein dreimaliges Hoch auf Se. Maj. den Laſſer aus. Wo bleiben in Zukunft der friſche Frühlingsduft der Biſchofswiefe 11. März, abends 8 Uhr im „SchultheißReſtaurant“, Poſtſtraße, ab.
machte h Feſtſtellung der Präſenzliſte und Verleſung des Protokolls mit ihrer fröhlichen Vogelwelt, die erquickende Ruhe des Keller Militäranwärter haben auch als Gäſte Zutritt. Es wird ein Vortrag

die lete Vollverſammlung wurde von Herrn Blume Halle der berges oder Schwarzenberges, wenn diejenigen Beſucher der Heide, über das und die Einkommenſteuer gehalten.
t über die Tätigkeit des Vorſtandes ſeit dem Die nicht ſpazieren gehen, ſondern ſpazierenſitzen wöllen, ſich um Zrerinnenverein. Nachdem Frl. Pr. Goſche in ren kunſt

S erenber 1904, dem Tage der zweiten Vollverſammlung, er jene neugeplanten Tiſche ſcharen werden ſtatt im „Waldkater“ oder geſchichtlichen Kurſus die Malerei, die Graphik und die Plaſtik der
ſt Es iſt daraus hervotzuheben, daß der Vorſtand acht Sißüngen „Hrideſchlöbcen ihren K—achmittagstaffee u trinken qg Gang zu nern ſern reine des unſer e i

alten hat. Die Zahl der Geſuche um Genehmigung von Lehr ſchweigen von der edlen Zunft der Lattcher, die ſicher zahlreich am nächſten Freitag das Kunſtgewerbe behandeln und damit die Vor

choeh it e t iſt i ä i ü j tr Abſchluſſe bri Die Muſikgr des Lehrerinnent einer Lehrzeit von weniger als drei Jahren iſt in den die neuen Bänke ausnußen wird ach ſo, dafür ſoll ja ein tragsreihe zum Abſchluſſe bringen. e gruppe desBonn eng e früher e durch ſtändiger Auffeher angeſtellt werden Nun, bisher merkte man vereins wird Montag, den 13. März, abends 8 Uhr im Stadt
e 15 ſolche Geſuche zu entſcheiden ſeit der letzten Vollverſammlung glücklicherweiſe in unſerer Heide noch nicht, daß man als Bewohner ſchützenhauſe“ einen Schubertabend veranſtalten. Zur Aufführung
an drei genehmigt worden. Acht Geſuchen um Genehmigung zur einer Großſtadt der ſtändigen Aufſicht und des iebevollen Schutes kommen Sote und Eborgeſänge, Klaviervarträge und das Foreäen

e Ablegung der Geſellenprüſung vor Ablauf der Lehrzeit konnte nachgekommen der Behörden bedurfte: auch dieſe Jluſton wird ſchwinden! Der re e r v zum Ein
perden. Das Geſellenprüfungsrecht wurde ſechs Jnnungen erteilt. Ein langen Rede kurzer Sinn: ſegensreich wird der Heideverein wirken en z W n Raden m n ſiegien geſtern im
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vom ſür 25jährige treue Dienſtzeit bei einem und demſelben Meiſter wennereinigebeſonders ſchlechte Wegebeſſert ehen e C. r erteilt. Weiter e und mit Maßen da und dort Bänke anbringt, möge erſten Laufe Wurmſt ich Halle mit 3 Min. 49 Sek., im zweiten
g ar Vorſtand eine Reihe von Veihilfen gewährt und Gutachten über er ſich aber auch derjenigen Heidebeſucher erinnern, welche die Laufe Hanſen mit 3 Min. 27 Sek. (zweiter Arend), im dritten Laufe

dandwerke oder Fabrikbetriebe erſtattet. Tätigkeit des re e a e m durch r Robl mit 3 Min. 40 Sek. a
t uregus war fortgeſetzt rege. Es waren 2535 Eingange und 4861 Aus ſpenden die liebgewordene Wanderung n r th ing zu Konferenzen im Bureau der Kaggper über Hand derben. Ein ſtändiger Heidegänger.“ Ein Kind überfahren. Heute mittag nach 12 Uhr iſt 7

vetterangelegenheiten haben 403 ſtattgefunden. Jm Anſchluſſe an den hieſigem Marktplatze (Ecke Kleinſchmieden) ein 6--7 7er. Heucht wurde beſchloſſen, einen von dem früheren Handwerks Feuerwehrprobe. Heute gegen Mittag fand im Feuerwehr Mädchen von dem Geſchirr eines Lettiner Fleiſchermeiſters überfahren
en. jammerſekretär Dr. Mühlpfordt eingegangenen Brief in depot in der Margarethenſtraße die angekündigte Feuerwehrprobe vor worden. Der Bedauernswerten wurden, wie uns von
3 der geſchloſſenen Sitzung zu beſprechen. dem Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke, zeugen mitgeteilt wird, beide Füße gebrochen. Sie wurde in die hieſige

Darauf wurde die Geſellenprüfungsordnung für das dem Vertreter der Feuer Sozietäten, ſowie den Vertretern beider Klinik überführt. Die Schuld trifft zweifellos den jungen kaum
b Iuſtrumentenmacher- und Orgelbauerhaundwerk ſtädtiſchen Kollegien, die ſich zahlreich eingefunden hatten, ſtatt. Die 1 jährigen Geſchirrführer, der im ſchnellen Tempo durch die überaus n
m. (haſeht. Die umfangreiche Ordnung fand ohne Abänderung die ein Uebung verlief nach folgende Programme: Es wurde Feuer gemeldet lebhafte Straße fuhr und ebenſo um die Straßenede Wog. d

ſimmige Annahme der Verſammlung. Ferner wurden in der Geſellen im Grundſtücke Margarethenſtraße 4; zur Brandſtelle rückten zunächſt Der ſiebzigſte Geburtstag. Der in Krieger un 9
tb )rüfungsordnung für das Elektrotechnikerhand die Kohlenſäureſpritze, der Tender I und die mechaniſche Leiter aus, Werkmeiſterkreiſen wohlbekannte Herr Gaſtwirt Friedrich Heinemann,
2 pwerk folgende abändernde Beſtimmungen getroffen die Dampffpritze wurde nachbeordert. Bei Ankunft auf der Brandſtelle Kombattant der Feldzüge 1866 und 1870/71, feierte geſtern ſeinen
r „Arbeiten für das Geſellenſtück: S 5a 1. Sachgemäße, ſaubere meldete der voraufgefahrene Radfahrer „Großfener im Hintergebäude 70. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß ließen ihm ſeine vielen Freunde

Jnſtallation eines Zimmers oder anderen Raumes mit elektriſcher (Steigerturm), Treppenhaus verqualmt, Menſcheuleben im dritten, und Stammgäſte morgens vom a nern rer ern
Zceuchtung. 2. Selbſtändige Ausführung einer Telephon oder größeren vierten und fünften Stock in Gefahr“. Es wurde infolgedeſſen das ſtändchen bringen. Ueberaus zahlreich waren die Blumenſpenden un

r. legraphenAnlage. en für die theoretiſche Prüfung. Sprungtuch für die aus dem dritten Stock zu rettende Perſon in ſonſtigen Aufmerkſamkeiten, die dem Gefeierten zuteil wurden. Einer daudtelegraph r r henretiſche Prüfnng z ole lichkeit am Abend in den Räumen der Heinemannſchen GaſtI6 Kenntnis der hauptſächlichſten elektriſchen MaßEinheiten, einiger Benutzung genommen, da deren Rettung unter Verwendung anderer ſolenne Feftlichkeit am Abend in den Räumen der n
Shaltungsweiſen, des Stromverbrauchs elektriſcher Lampen und Motoren Mittel nicht mehr möglich war. Ferner wurde die Braunſche wirtſchaft Königſtraße 27, beſchloß den Tag.
ſowie Zweck und Anwendung der in der Elektrotechnik verwendeken mit g er Leiter zur à von fachen r hat an Häuſern und in Gärten mehr

ialien, insbeſondere der Drähte und Jſolier ialien.“ Menſchen aus dem fünften Stockverk und ein Gan akenleiternm Materialien h d Jioker materialien zur Rettung ſolcher aus dem vierten Etoduert beordert. Entgleiſung. Geſtern abend 8 Uhr entgleiſte in der Mansfelder
s Während der Rettungsmanöver wurden zwei Schlauchleitungen ſtraße ein Motorwagen, wodurch eine Verkehrsſtörung von 20 MinntenHalleſche Nachrichten. zur Ablöſchung des Brandes vorgenommen. Die nachbeorderte Dampf entſtand.

Halle a. S. 9. Mär ſpritze trat nicht in Tätigkeit. Es wurden ſodann noch Rettungs Heftiger Zuſammenprall. Auf Wunſch der Direktion der
e s verſuche aus ſtark verqualmten Räumen vorgeführt. Hierzu wurde in Halleſchen Straßenbahn ſtellen wir gern feſt, daß der Motorwagen, der,

hr e Vierzig Ritter. der Schmiede der FeuerwehrHauptwache ein Schmochfeuer angelegt wie gemeldet, vorgeſtern mit einem Laſtfuhrwerke in der Delitzſcherſtraße
Der morgige Tag der vierzig Ritter hat in der Geſchichte des und mit den vorhandenen Rauchapparaten manöveriert. Beim Vor zuſammenſtieß, ein Wagen der Stadtbahn Halle war.

Chriſtentums eine gewiſſe Bedeutung, wie denn guch die Zahl dringen mit den Rauchapparaten war vorgeſehen, eine bewußtloſe Zu ſchwer geladen. Geſtern vormittag gegen 10 Uhr brach
)5 Vierzig bei verſchiedenen wichtigen religionshiſtoriſchen Geſcheh ihr Wi re an einem mit Mauerſteinen beladenen Wagen die Vorderachſe auf derPerſon aufzufinden, an ihr Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen n gri niſſen eine große Rolle ſpielt. Nicht weniger als 40 Tage dauerte und ſie in den Krankenwagen zu ſchaffen zwecks eiliger Eliſabethbrücke, ſodaß die Steine umgeladen werden mußten.

bekanntlich die Sündflut. genau 40 Jahre wanderten die Juden Ueberfü v idurch die Wüſte, in der ſt T eberführung nach dem Krankenhauſe. An weiteren Uebungen wurdenurch die Wüſte, in der ſich auch der Heiland 40 Tage aufhielt. vorgeführt Exerzieren mit Hakenleitern, Fußexerzieren und Griffe mit Halleſches Kunſtleben.
Nach den alten Bauernregeln ſoll die Witterung, wie ſie an den äteturnen g. ei e10 Rittern herrſcht, ſich auch während der folgenden 40 Tage ge wie unter Knſteienß e ehe S veiee eenege Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

e ſtalten. Ueber die 40 Ritter, deren Andenken der morgige Tag Die Herren waren von dem Geſehenen vollauf befriedigt und ſprachen Die für morgen (Freitag) abend angeſegte Aufführung der Fauſt“
gewidmet iſt, erzählt uns die Legende, daß es 40, aus den vor dem neuen Brandinſpektor, Herrn Dickow, früher in Leipzig, ihre Tragödie ſchließt mit der Szene in der Hexenküche; am Sonnabend
nehmſten Familien ſtammende Offiziere der armeniſchen Garniſon Anerkennung aus. folgt die „Gretchen“ Tragödie und am Montag der zweite Teil.

An allen drei Abenden haben Beamtenbons Giltigkeit, ebenſo werdenr 7 gen Tr ſich r zum Chriſtentume bekaunt Schüler a chuntzätten, obgleich Kaiſer Licinus im re 320 die Verbreitung der i T der Tu e des Stadtaumnaſium Schülerkarten an der Abendkaſſe ausgegeben. Am Sonntag nachmittagrigen Lehre in ſeinem Reiche dei Tobesſtrafe verboten hatte. and gern el ver hen ehren Kahl ein fernes iſt zu ermahigten Preiſen eine Aufführung von T. M. v. Webers
Umſonſt waren die Bemühungen der Angehörigen, ſie von ihrem Turnen des Turnvereins am Stadtgymnaſinm unter Leitung des „Freiſchütz
neuen Glauben wieder abzubringen, vergeblich ſuchte der Richter Herrn Turnlehrer Freund ſtatt, das einen recht ſchönen Verlauf nahm. Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
ſie zu bewegen, jenes Bekenntnis zurückzunehmen. Die 40 Edlen Die Freiübungen zu Paaren wurden von etwa 40 einheitlich gekleideten Der Spielplan des Neuen Theaters bringt in dieſer Woche noch zwei 9

3 blieben ſtandhaft, ob ihnen auch die furchtbarſten Folterſtrafen an jugendlichen Turnern nach der geſpielten Weiſe „Der Gott, der Eichen Wiederholungen, morgen (Freitag) „Traumulus“ und am
gedroht wurden. Hierüber erbittert, erſann der Richter eine wachſen ließ“ exakt ausgeführt. Das Riegenturnen führte Leiſtungen Sonnabend „Der Kilometerfreſſer“. Am Sonntag nachmittag
Narter, wie ſie ſich grauſamer kaum denken läßt. Da man ſich am Kaſten mit ſederndem Sprungbrett, Sturmſpringen, Barren, Pferd Uhr wird als Volksvorſtellung wiederum ein Sudermannſches Werk e
gerade im Winter befand und der See außerhalb der Stadt feſt und Reck mit Bock vor und zeigte eine gute lung. Glanz zur Aufführung kommen „Die Schmetterlingsſchlacht“zugefroren war, ließ er die 40 Jünglinge völlig entkleidet e punkt des Schauturnens bildete das engee e önn h Billetts hierzu zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. ſind
gefeſſelt auf das Eis legen, mit dem Verſprechen, ſie ſofort aus ihrer Pferd quer (Freiſprung), hier wurde ganz beſonders treffliches geleiſtet. an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben. Die Erſtaufführung von
entſetzlichen Lage zu befreien und ihnen warme Väder und allerlei Das Publikum bezeugte ſeine Zufriedenheit durch lebhaften Applaus. Arnold Straßmanns aktuellem Studentenſtücke „Die Markomannen“
Erquickungen verabreichen zu laſſen, wenn ſie die Lehre Chriſti Dem Leiter des Turnens aber gebührt volle Anerkennung für die mit findet beſtimmt am Sonntag abend ſtatt.
wieder abſchwören wollten. Die tapferen Anhänger des Heilands ſeinen Zöglingen erreichten turneriſchen Erfolge. Sonatenabend KlengelLambrino. Die Muſikfreunde ſeien
aber hörten nicht auf jene Worte, ſondern erlitten ohne Murren Zoologiſcher Garten. Morgen (Freitag) ſindet das 8. Elite- auf den bevorſtehenden Sonatenabend von Profeſſor Julius Klengel 4
die Qualen der Kälte. Nur einer ward durch die fürchterliche konzert des Willy Wolf Orcheſters aus Leipzig ſtatt. Jn CVioloncell) und Télémaque Lambrino (Klavier) nochmals aufmerkſam
Narter umgeſtimmt. Als er aber entfeſſelt und in ein warmes den Waldungen der Oberſörſterei Lödderitz bei Aten a. E. wurde ein gemacht. Profeſſor Klengel genießt in der ganzen muſikaliſchen Welt
Bad gebracht worden war, fand er in dieſem ein jähes Ende. Der auf dem Boden ſitzender Seeadler gefangen, der, wie die „Hall. Ztg.“ das höchſte Anſehen, er zählt zu den bedeutendſten CelloVirtuoſen der
heidniſche Wächter aber, der am Rande des Teiches ſtand, war ſo ſchon mitgeteilt hat, unſerem Garten von Herrn Oberförſter Freiherrn Hegenwart. Auch über die hohen künſtleriſchen Eigenſchaften des
ergriffen von dem Heldenmute der übrigen 39 Ritter, daß er ſeine von Nordenſiycht zum Geſchenk gemacht wurde. Derartige Fänge ganz Pianiſten Téölömaque Lambrino konnte ſich die hieſige Kritik erſt
Kleider zerriß und ſich ebenfalls zum Chriſtentum bekannte. Er ermatteter Vögel kommen öſter vor es handelt ſich dabei entweder um kürzlich in anerkennender Weiſe ausſprechen.
ward gleichfalls gefeſſelt auf das Eis gelegt und wurde am nächſten eine innerliche Krankheit oder um eine Ermüdung infolge Sturm und
Morgen mit ſeinen Leidens- und Glaubensgenoſſen auf dem Regen oder um einen Vogel, der im Eifer der Jagd ſeiner Beute ins irrtScheiterhaufen verbrannt. Unterhslz nachgeſtoßen in und ſich dabei eine Verletzung des Zentral Landwirtſchaftliches.

Nervenſyſtems zugezogen hat. Jn unſerem Falle merkt man dem Tiere, Weißenfels, 7. März. (Der landwirtſchaftliche 48
Die Heide und der Heideverein. das ein junges Männchen zu ſein ſcheint, jedenfalls an, daß es nicht Verein für den Kreis Weißenfels) hielt geſtern ſeine ſtark t

Es ſind noch nicht viele Monate her, da kam zu der Unzahl völlig normal iſt, ſonſt würde es als Wildfang den Käfig nicht ſo beſuchte zweite Jahresverſammlung unter dem Vorſitz des Ritterguts 3
der in unſerer Saaleſtadt exiſtierenden Vereine ein neuer Verein, ruhig annehmen, wie es von Anfang an geſchehen iſt. beſitzers Reinhardt-Burgwerben ab. Rittergutsbeſitzer Thiemey
der ſich in Anerkennung ſeiner idealen Beſtrebungen raſch ent Schulkinder und Zoologiſcher Garten. Die Direktion des Storkau berichtete zunächſt über „Die Wirkung des Ammoniak-
wickelt hat, da wurde der Heideverein gegründet. Das iſt |Zoologiſchen Gartens weiſt mit Recht darauf hin, daß der von gewiſſer ſtoffes im Vergleiche zum Chiliſalpeter in dieſem
keiner der „tanzenden Vereine“, die von der BVilletſteuer zu gern Seite beabſichtigte Antrag, aus ſtädtiſchen Mitteln 4000 Mk. zum un- und in früheren Jahren.“ Rittergutspächter M. Töpfer-
beim Schopfe genommen werden, ſondern eine Vereinigung von entgeltlichen Beſuche der Schüler der hieſigen Volksſchulen aus Groß-Zſchocher ſprach über das neue Säeverfahren mittel ſt
mehreren hundert Hallenſern und Dölauern, die manchen Mängeln zuwerfen, nicht als eine Zuwendung an den „Zoologiſchen“ als viel- der von ihm erfundenen Druckrollen. Winterſchul a
in der Heide abhelfen wollen. Zunächſt war der Heideverein in mehr als eine ſolche an die „Volksſchulen“ zu betrachten und zu be direktor Dr. Gwallig Merſeburg referierte über „Die rationelle
der Hauptſache ein Jntereſſenverein für Dölau und ſeine zeichnen iſt. Das iſt durchaus zutreffend. Der Antrag hätte daher von Behandlung des Stalldüngers im Stalle, auf der
Lillenkoloniez; da ſich aber bald einige tatkräftige Hallenſer Rechts wegen bereits im Schuletat berückſichtigt werden müſſen. l Dungſtätte und bis zur Vergärung im Acker“, wobei er
Herren des jungen und an Mitgliederzahl naturgemäß noch Der Vorwurf, daß die Volksſchüler bevorzugt werden ſollen, iſt ein die neueſten Fortſchritte der Wiſſenſchaft hinſichtlich der Düngerkonſer
ſhwachen Vereins annahmen, wandelte ſich der Zuſammenſchluß vollſtändig berechtigter, und es iſt denn auch im Bürger verein vierung berückſichtigte. t
der Intereſſenten bald in einen Heideverein zu Halle, einen Verein, für ſtädtiſche Jntereſſen gelegentlich eines Vortrages des Heiligenſtadt, 23. Febr. (Die heutige Verſamm-
der für die Heide ſich ebenſo ins Zeug legen will, wie für das Herrn Mittelſchullehrer Brinkmann auf dieſe Ungerechtigteit hin- lung der land wirtſchaftlichen Kreisver- t
Waldörtchen den „Vorort“ der Großſtadt Halle Dölau. Der gewieſen ſowie eine Reſolution angenommen worden, dahingehend, tretung) ſtand unter dem Eindrucke der Annahme der
rein iſt bereits auch rüſtig vorangegangen mit Verbeſſerungs- daß aus pädagogiſchen Rückſichten es dringend erwünſcht ſei, ſämt Handelsve rträge im deutſchen Reichstage. Den Vorſitz
vorſchlägen für Promenadenwege und Ruheplätze in unſerem lichen Schulkindern von Halle den unentgeltlichen Beſuch führte Landtagsabgeordneter v. Chriſten-Werles
„Stadtwalde“ (der allerdings dem Forſtfiskus gehört!), durch die des Zoologiſchen Gartens unter Führung des Naturgeſchichts-Lehrers hauſen. Herr Generalſekretär Ha gake von der Landwirtſchafts
Arbeit des Vereins ſoll die Heide gewinnen. Von manchem zu verſchiedenen Jahreszeiten zu ermöglichen. kammer in Halle hielt einen Vortrag über „Feldkultur-
Hallenſer wird aber befürchtet, daß durch eine allzu weitgehende Konkurrenzen“, die Bedeutung derſelben und ihre Aus„Aufſchließung“ dem Walde und den Heidegängern kein Gefallen Die Haftpflichtverſicherungs- Geſellſchaft der Hausbeſitzer zu führung. Der Vortrag zeitigte das Ergebnis, daß demnächſt in
getan wird. Die Zuſchrift eines hochgeſchätzten Leſers, die ſich in Halle a. S. und Umgegend hielt geſtern abend in der „Dresdener mehreren Ortſchaften Feldbeſichtigungen, verbunden mit Stall
dieſem Sinne ausſpricht, wird deshalb hier wiedergegeben in der Bierhalle“ ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Aus dem vom beſichtigungen durch den land wirtſchaftlichen Klreisverein vorznahme, daß ſie dem Heidevereine, mit dem wir im übrigen Kaſſierer Herrn Rentier Blumentritt erſtatteten Jahresberichte iſt zu genommen werden ſollen. Ueber die Schwarzbeinigkeit An
durchaus ſympathiſieren, als willkommener Wegweiſer entnehmen, daß die Geſellſchaft 1698 Grundſtücke verſichert hat. Die und die mit ihr zuſammenhängende Knollenfäule der
diene. Man ſchreibt uns alſo nicht ohne Humor: vorgelegte Bilanz pro 31. Dezember 1904 ſchließt ab mit 111 663,88 Kartoffel ſprach Herr Rittergutspächter Rümenapf
6 „Der Heidebeſucher, welcher bisher die Heide um ihrer ver Mark. Es waren an Schäden zu zahlen 4043,70 Mk. Dem Kaſſierer Unterſtein. Ueber die Landarbeiterfrage und den
hältnismäßigen Urwüchſigkeit willen aufſuchte, wird ſich wurde Entlaſtung ausgeſprochen. Der Gewinn von 260,12 Mk. Kontraktbruch hielt Herr Rittergutsbeſitzer Schmidt
nun ja wohl in den Gedanken hineinfinden müſſen, daß dieſelbe wurde dem Reſervefonds überwieſen. Die nach dem Turnus aus Rumerode einen Vortrag. Er wies hin auf die Bildung eines
„aufgeſchloſſen“ werden ſoll. Und man kann ja die Ab ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Lehrer Meyer, Kaufmann rutheniſchen Nationalkomitees in Lemberg zum Zwecke der Unter e
ſicht, die ſtark begangenen Wege zu beſſern und an ihnen für er Ehrlich, Buchhändler Dr. Vorſt und Lehrer Käſtner wurden wieder bringung rutheniſcher Arbeiter in Deutſchland an Stelle der
holungsbedürftige Leute Bänke aufzuſtellen, billigen und löblich desgleichen die bisherigen Reviſoren, die Herren F. Knof und galiziſchen. Angeſichts vorhandener Schwierigkeiten bei der An 9
finden. Noch löblicher wäre eine Beſſerung des Weges Finger. nahme rutheniſcher Arbeiter bat der Redner, daß die Landwirt
vom „Weinberg“ bis zum „Waldkater“. Darauf Gegen den ans dem Dienſte entlaſſenen Polizeikſergeant ſchaftskammer die Angelegenheit in die Hand nehme. General 5
ſollte der neue Verein in erſter Linie ſein Augenmerk richten. Beyl, der an die Stadtverordneten eine Flugſchrift geſandt hat, in der ſekretär Haake aus Halle bemerkte, daß die Landwirtſchafts

n aber lieſt man im Abendblatte Nr. 118 der „Halleſchen er ſich gegen die Herren Ober Polizeiinſpektor Weydemann, Polizei Kammer dieſer Angelegenheit noch abwartend gegenüberſtehe.
Zeitung bereits von Tiſchen auf der Biſchofswieſe und auf dem inſpektor von Doſſow und Polizeikommiſſar Lohſe in beleidigenden Rutheniſche Arbeiter ſeien wohl billiger, dafür aber weniger
Kellerbergel Zu welchem Zwecke? Die notwendige Folge wird Aeußerungen wendet, iſt heute von den drei genannten Herren Straf leiſtungsfähig.



e

n

a

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 9. März. Einer Bekanntmachung der Eiſen-
bahndirektion in Berlin zufolge werden wegen Ueberfüllung
des WeichſelBahnhofes in Sosnovice und der diesſeitigen
Grenzbahnhöfe Güter nach Rußland über Sos-
novice (Weichſel-Bahnhof) bis auf weiteres
nicht angenommen.

Potsdam, 9. März. Heute früh 31 Uhr entſtand in der
Nähe des Neuen Palais ein größerer Kellerbrand,
der erſt nach mehrſtündiger Tätigkeit der Feuerwehr gelöſcht
werden konnte. Ein Teil der Löſchmannſchaft hatte ſehr
unter dem Qualm zu leiden.

Wilhelmshaven, 9. März. Der Kaiſer übernachtete
an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“. Um
e Uhr fuhr der Kaiſer zur Werft und beſichtigte unter
Führung des Staatsſekretärs von Tirpitz und des Ober
a dtrektors Kontre-Admiral Wodrig mehrere Neu-An-
agen.

Hamburg, A. März. Die von Rußland gekauften
Dampfer „Armenia“ und „Palatia“ verließen den Hafen
mit Ordre nach Libau. Die Reiſe nach Libau erfolgt unter
deutſcher Flagge.

Wien, 9. März. (Abgeordnetenhaus.) Jn Be-
antwortung einer Jnterpellation betr. die Aeußerung des
preußiſchen Finanzminiſters von Rheinbaben über die
Ruthenenfrage in Galizien führte Miniſterpräſident Frhr.
von Gautſch aus, daß die durch den Botſchafter in Berlin
erhaltenen Aufklärungen vollkommen befriedigt hätten und
die Angelegenheit in äußerſt freundſchaftlicher Weiſe erledigt
worden ſei.

Wien, 9. März. Wie die „N. Fr. Preſſe“ erfährt, ſoll
die Abſicht beſtehen, gelegentlich der Mittelmeerreiſe
des deutſchen Kaiſers eine Zuſammenkunft
mit dem Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
zu veranſtalten. Die Begegnung ſoll entweder auf hoher
See oder auf einer Jnſel der Balearen ſtattfinden.

Budapeſt, 9. März. Zur ungariſchen Kriſe ver-
lautete geſtern von unterrichteter Seite, daß neben der Kom-
bination Wekerle, die noch immer im Vordergrunde ſtehe,
nun auch die Kombination Daranyi von maßgebender Seite
erwogen werde.

Paris, 9. Mätz. Der franzöſiſche Automobilklub hatte
vor einiger Zeit den Präſidenten der Republik eingeladen,
dem Gordon-Bennett- Rennen in Clermont-
Ferrat beizuwohnen. Loubet hat geſtern dieſe Einladung
abgelehnt. Jnfolgedeſſen können nun auch Souveräne
anderer Staaten oder deren Vertreter zu dem Rennen nicht
erſcheinen. Damit erledigt ſich auch die Frage des Beſuches
des Prinzen Heinrich als Vertreter des deutſchen
Kaiſers.

Tokio, 9. März. Die Japaner haben die Eiſenbahn
im Norden von Mukden abgeſchnitten.

Mukden, 8. März. (Reuter-Meldung.) Man ſchätzt
hier die Verluſte der Japaner in der letzten
Schlacht auf 50000 Mann und die Geſamt-
Verluſte auf beiden Seiten auf weit mehr
al s 100 000 Mann. Die Japaner ſchneiden, wie man an-
nimmt, die Eiſenbahn nördlich von Mukden ab, ſodaß den
Ruſſen für den Rückzug nur die Landſtraße und die Klein-
bahn FuſchunTieling übrig bleiben.

Mukden, 8. März. (Meldung der Petersburger Telegr.
Agentur.) Der Kampf weſtlich von Mukden dauert
ſeit drei Tagen an. Die ruſſiſchen Truppen ziehen
ſich von ihren Stellungen am Schaho und dem linken Flügel
auf die Befeſtigungs-Linien am Hunho zurück. Die ſich
Mukden nähernden Japaner konzentrieren ſich, die nördlich
Mukden vorrückenden Japaner nähern ſich der Bahn bis
auf drei Werſt; ihre Geſchoſſe erreichen die Eiſenbahn

Tokio, 8. März. (Amtliche Mitteilung.) Marſchall
Oyama berichtet, daß die Ruſſen in jeder Richtung geſchlagen
worden ſeien. Sie hätten heute, Mittwoch, früh den Rückzug
begonnen und die japaniſche Armee verfolge den Feind jetzt
energiſch.

Lodz, 9. März. Geſtern abend feuerten zwei Unbe-
kannte Revolverſchüſſe auf zwei Schutzleute ab, von
denen einer getötet wurde. Vor einer Fabrik wurde geſtern
eine Bombe geworfen, die nur Fenſterſcheiben zer-
trümmerte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. März.

Wetterbericht vom 9. März, morgens 5 Uhr. Nach
dem Vorübergange der geſtern über der nördlichen Nordſee
lagernden Depreſſion und eines ſich bis nach Böhmen er-
ſtreckenden Ausläufers iſt das Barometer in Deutſchland er-
heblich (in Magdeburg um 10 mww) geſtiegen, weil ſich ein
ziemlich intenſives Maximum von Südweſten her ausbreitete.
Demzufolge iſt das Wetter teilweiſe etwas aufgeheitert und
die Niederſchläge haben meiſt abgenommen. Dieſe Beſſerung
dürfte indeſſen nur von kurzer Dauer, vielmehr bald wieder
Regen zu erwarten ſein, da eine neue Störung vom Nord
weſten naht.

Voranusſichtliches Wetter am 10. März Vorherrſchend
wolkig bis trübe, windig, mild, Regen.

Voransſichtliches Wetter am 11. März: Teils heiter,
teils wolkig, etwas kälter werdend, etwas Niederſchläge.

Hamburg, 9. März, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Südweſtenropa, das Minimum (unter
740 mw) nordweſtlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt es meiſt
trübe, regneriſch und ziemlich mild bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden.
Trübes, mildes Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgeneines.

y. Dividendenvorſchläge. Eintracht Braunkohlenwerke u. Brikett-
fabriken 16 9 (1908 15 96). Stettiner Chamottefabrik A.G. vorm.
Didier in Stettin 18 9 (i. V. 1890). Haſſeröder Papierfabrik A.G.,
Heidenau, 5 9 (gegen 4 9 im Vorjahre). Engliſche Wollenwaren
Manufaktur (vorm. Oldrohd u. Blakeley), Grünberg, 4 96 für
ſechs Monate (i. V. 8 9 für zwölf Monate Die Verwaltung
beantragt eine Erhöhung des Aktienkapitals um eine Million. Von
den neuen Aktien ſind 750 000 den Aktionären zum Kurſe von
110 96 zur Verfügung zu ſtellen. Geſellſchaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen 35 9 gegen 418 9 im Vorjahre. Akt.Geſ.
der Löhnberger Mühle, Niederlahnſtein 4 2 gegen 8 91 im Vor
jahre. Kahlgrund-EiſenbahnAkt.-Geſ., Schöllkrippen 722 2 (i. V.
7 90).

y. Dividendenſchätzungen.
Fritz Bothmann u. Glück, Akt.Geſ. in Gotha:

Gothaer Waggonfabrik, vorm.
An die Verteilung

einer Dividende iſt nicht zu denken. arzer Werke zu Rübelandm Die an Sner Dividende iſt nicht
z arten. Vereinigte Dampfzgiegeleien- JnduſtrieAkt.Geſin Berlin 15 pföies und JuduſtriezAtt. Geh.

T. Der Jahresabſchluſß der Deutſchen Bank zeigt wieder,
ihre Leitung es verſtanden hat, die ohnehin ſchon gigantiſchen
ſchlußzahlen auch im verfloſſenen Jahre nicht nur zu

behaupten, ſondern noch weiter zu ſteigern. Vor allen Dingen
iſt die innere Stärke des Jnſtituts in Geſtalt von ſichtbaren und
unſichtbaren Reſerven ganz gewaltig: So ruht nach Angabe der
Bank in den gemäß den geſetzlichen Vorſchriften zum Anſchaffungs-
preiſe aufgenommenen „Dauernden Veteiligungen“ gegenüber den
Kurſen am BVilanztage eine weitere Reſerve von 60 Millionen
Mark. Ferner ſind die im vorigen Jahre in Anbetracht der politi-
ſchen Situation in Reſerve geſtellten 2 000 000 nicht in Anſpruch
genommen worden. Es wird beantragt, dieſelben der Konto
KorrentReſerve zu überweiſen. Die Geſamtumſätze beliefen
ſich auf 66 897 Millionen Mark (gegen 59 640 Millionen im
Jahre 1903); ſie ſind alſo wieder um nicht weniger als
724 Milliarden geſtiegen. Der Geſamt gewinn betrug
brutto 39 625 239 (1903 37 961 381 wozu der vor
jährige Gewinnvortrag von 854 259 tritt. Für Gehälter, Ge
winnAnteile an Vorſtand und Beamte, Steuern und ſonſtige
Handlungsunkoſten wurden verausgabt 14 898 280 (im Vor
jahre 1369 065 Nach Abzug der Unkoſten, ſowie nach Ab
ſchreibungen von 1339 531 (i. V. 1036 144 auf Bank-
gebäude und von 417 759 (242 834 auf Mobilien ver
bleibt ein verteilbarer Reingewinn von 24823 977
(gegen 24 307 600 A im Vorjahre). Es wird vorgeſchlagen,
1632 397 A (1903 1030 760 der ordentlichen Reſerve B zu
überweiſen, 12 Dividende 19,2 Millionen (11 17,6
Millionen) zu verteilen und 1048 568 (1903 854 259
auf neue Rechnung vorzutragen. Die Reſerven erhöhen ſich
durch obige Zuweiſungen auf 76 662 852 42,59 9 des er
höhten Aktienkapitals von 180 Millionen Mark. Der Gewinn
auf dauernde Beteiligung bei fremden Unternehmungen enthält
die hierauf entfallenden Dividenden für das Jahr 1903, wogegen
die Erträgniſſe für 1904 dem nächſten Jahre zugute kommen.

Landbank in Berlin. Jn der Aufſichtsratsſitzung vom
8. März d. J. wurde die Bilanz für das verfloſſene Geſchäftsjahr
vorgelegt und beſchloſſen, aus dem Reingewinn einſchließlich des
Vortrages) von 917898 nach Dotierung der geſetzlichen und
der Spezialreſerve mit je 41 412,03 die Verteilung einer Divi-
dende von 7 und die Ueberweiſung von 20 000 C an den
Penſionsfonds für die Angeſtellten des Jnſtituts in Vorſchlag zu
bringen, ſowie 81 740,61 auf neue Rechnung vorzutragen. Der
GeneralVerſammlung ſoll die Erhöhung des Aktienkapitals um
nom. 5 000 000 vorgeſchlagen werden.

Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt in Leipzig. Der
Bruttogewinn pro 1904 beziffert ſich einſchließlich Vortrag auf
10 134 553 C (9 996 164). Der Reingewinn beträgt 7 398 001
Mark (7 507 762). Der Reſervefonds I beträgt unverändert
24 141990 Reſervefonds II unverändert 6 382 424
Filialenreſervefondskonto 204 481 (143 409). Der General-
verſammlung ſoll der Vorſchlag unterbreitet werden, das Aktien-
kapital von 75 Millionen auf 80 000 400 zu erhöhen.

y. Die Roſitzer Braunkohlenwerke A.G. bei Alten-
burg beruft eine außerordentliche Generalverſammlung nach
Berlin zur Beſchließung eines Ankaufes der Anteile der Geſell
ſchaft m. b. H. Braunkohlen und Brikettwerke Neuglück in Rums-
dorf bei Zeitz und der Altenburger Kohlenwerke bei Altenburg. Zur
Bezahlung der Kaufgelder ſollen neue Aktien im Betrage von einer
Million Mark emittiert werden, während der erforderliche Reſt
betrag den flüſſigen Mitteln der Geſellſchaft entnommen werden
ſoll. Ein Konſortium, das den ganzen Betrag zum Kurfe. von
120 956 ſofort zeichnet, iſt gehalten, die neuen Aktien den alten
Aktionären zu 126 71 zum Bezuge derart zu offerieren, daß auf je
6000 M alte Aktien 3000 C junge Aktien zu 1000 entfallen.

Die Gasmotorenfabrik Deutz A. G. beantwortete eine An
frage nach dem Geſchäftsgang dahin, daß dieſer dem vorjährigen
gleichkomme. Das Ergebnis hänge von den auswärtigen Unter
nehmungen der Geſellſchaft ab. (B. L.-A.“)

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Kredit-Vank, Köln. Die
am 1. April 1905 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Boden-Kredit-Bank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter
Weiſe ſchon vom 15. März cr. ab koſtenlos eingelöſt.

y. Der oberſchleſiſche Walzwerkverband hat, der „Bresl.
Mgztg.“ zufolge, beinahe alles verfügbare Walzeiſen per erſtes
Halbjahr ſelbſt zu den etwas erhöhten Preiſen verkauft.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.3.“
über die Woche vom 28. Februar bis 6. März geſchrieben: Jm
Fabrikzuckerverkehr iſt wenig Aenderung eingetreten.
Die Fabriken waren mehrfach beſtrebt, ſich ihrer Reſtläger zu ent-
ledigen, da indeß die Raffinerien nur ſehr geringe Kaufluſt
zeigten, mußte man fich zumeiſt an den Ausfuhrhandel wenden,
der aber auch nur widerwillig an das kleine Angebot heranging.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf
57 000 Ztr. (greifbar ſowie Lieferung lediglich aus erſter Hand);
ſonſt meldeten Hamburg 181 000 Ztr. (greifbar und Lieferung
erſter ſowie zweiter Hand), Braunſchweig 9000 Ztr., Halle a. S.
26 000 Ztr., Stettin 4000 Ztr., Breslau 60 000 Ztr. Lieferung.
Bei Raffinaden fielen die Notierungen auch dieſe Woche durch
weg aus, da eben neue Abſchlüſſe nicht zuſtande kamen. Der
Terminmarkt blieb in dieſer Berichtszeit weiteren unver-
mittelten Schwankungen ziemlich heftiger Natur ausgeſetzt; Gründe
für die einzelnen Bewegungen anzugeben, iſt unmöglich, es tennt
ſich eben niemand in der Lage des Artikels mehr aus. Die amtliche
Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 96 Rend. die 100
Kilogramm fob Hamburg: März 30,85 G., 31,10 B., April
30,95 G., 31,10 B., Mai 31,15 G., 31,20 B., Auguſt 31,15 G.,
31,20 B., Oktober 23,65 G., 23,85 B. Oktober Dezember 23,30 G.,
23,40 B., ſo daß auf der ganzen Linie für alte Ernte ein Ver-
luſt von 5--10 die 100 Kilogramm für die Woche zu ver-

zeichnen iſt; neue Ernte notiert unverändert. Die en glif
Märkte waren ſchwankend, indes überwog die Mattigtei en
fich die Raffinerien infolge der Verluſt bringenden Ra wei
marge vom Markte fern hielten.
mittag waren für Beet, 88 96 Rend. p. Zwt. fob Hamburg
15 ſh. 4 d. Wert, April 15 ſh. 138 d. Wert, Mai 15 ſyeg
bez., Auguſt 15 ſh. 514 d. Wert, Oktober- Dezember 11 ſh. r
Wert. Alte Ernte ſteht danach 154 bis 26 d., neue d p
niedriger wie am vergangenen Wochenſchluß. Der Parn
Markt blieb gleichfalls ſehr nervös, bald niedriger, bald höhe
Preiſe. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. d
Kilogramm März 41,6214 Fr., Mai-Auguſt 48,50 Fr t W
Auguſt 42,75 Fr., Oktober Januar 34,8718 Fr. Die rer duli.
danach unverändert wie am Schluſſe der Vorwoche. Am Pro
Markt war das Fabrikangebot nur gering, desgleichen aber r
die Nachfrage der Raffinerien.

Du.HentriAuf Kuba waren 177 Zentralen in Tätigkeit gegen
In Deutſchland war die

S

Sonnabend, Sonntag und heute war es leicht regneriſch, dabei kühl

Nord

lich trübes, regneriſches Wetter
es plötzlich milde geworden.
neues zu berichten.

y. Neue Brafilianiſche 5proz. St. Paolo Eiſenbahn Anleihe
Wie den „B. N. N.“ berichtet wird, iſt die Anleihe, welche demnächſt
durch die Dresdner Bank und den A. Schaaffhauſenſchen Vant-
verein zur Emiſſion gelangt, durch die Firma Haupt, Biehn u. Co
Rio de Janeiro, die Vertreterin der Friedrich Krupp A.G. und
des deutſchen Stabhlwerksverbandes für Südamerika, vermittelt
worden. Die Anleihe iſt zur Verſtärkung des rollenden Materials
ſowie zum Ausbau neuer Strecken der Bahn beſtimmt. Es iſt an
zunehmen, daß aus dem Erlös der Anleihe beträchtliche Aufträge
auch der deutſchen Jnduſtrie zufließen werden.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 8. März. Auftrieb:
5328 Schweine und 910 Ferkel. Verlauf des Marktes Flottes Geſchäft
mit ſtetigen Preiſen. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 3143 6-—-7 Monate galt
44--60 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 18-25 AC, unter
8 Wochen alt 14 17

Hamburg, 8. März. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 6. bis 8. März.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
3.

d

6. 3. 7 8. 3.Beſte ſchwere reine Schweine 60 6061 6060x 20
Schwere Mittelware 592* 60 594-60 59560 22
Gute leichte Mittelware 59 60 59 60 59-60 22
Geringere Mittelware 53 564 53-564 54-57 243 B. r.Sauen nach Qualität 53--57 53-57 53-56 ſchw.

Der Handel war ziemlich ziemlich ziemlich
rege rege rege

WochenMarktberichte.
Butter-Bericht von Guſt. Schultze K Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 8. März.
Die Frage nach geringen Sorten Butter hat noch mehr zugenommen
und da von Rußland keine Zufuhren eintrafen, herrſcht in dieſen
Qualitäten großer Mangel. Auch feinſte Ware iſt nicht mehr ſo ver-
nachläſſigt und zeigt ſich hierfür zu unveränderten Preiſen auch beſſere
Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter Ia 115 bis
117 do. IIa 112 115 Ac, do. IIla 110 AC, do. abfallende
108 Tendenz etwas beſſer.

Nürnberg, 7. März. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem
Marktverkehr gelangten heute etwa 60 Ballen zu ſchwach behaupteten
Preiſen zum Verkauf.

Preisnotierungen für Kuxe am 9. März.
Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kunxe: frage gebo Kall-Werte:; frage gebot
n. Bee 2240 2260 Lenthe 740 760Graf Blgmard. 7605001 Beienrode 9950 100099
Graf Beuſt. 75001 Burbach 12000 1220König Ludwig 28400] Carlsfund 780Conſ. Nordſeld. 25 40] Friedrichshall 1830 1875Schürbank Charl. 1550] Slüdauf-Sondershanſen 16450
Siebenplaneten 3275 33251 banſa-Silberberg 1850 1875
Tr mania a 3225 3250 Hattorf 7 1140 1160Trier e wigsburg 12850 uidri e 4 ind l.Er Kure. eGlückauf b. Neviges 5151 538 Johannashall 7228 7200
Selbecker Bergw.Ver. 21501 Ronnenberg A.G. 1750 1780Siltorlg 625 650] Schlüſfel-Salzgitter A.G. 1120 1140
Wildberg. 7401 7601 Wiibeimshal 14400 14500

Bericht aus der Landwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 9. März 1905.

Preis pro 100 Kilogram m
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbfenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt S 16,00Oſchersleben S t 7,00 17,50 SGardelegen 16,50 17,00 13,50 13,80 S 14,40 15,40 22,00 26,00Stendal 16,60 17,30 13,00 13,70 14,00 16,50 14,40—16,00 30,00— 40,00

Jerichow 1 17,00 13,80 14,00 S SWittenberg 17,30 17,50 13,60 14,00 S 14,40 15,40Schweinitz 16,80 17,40 13,50 13,80 14,90 16,30 14,30--16,00 26,00 28,002 22 002Saalkreis 16,70-—17,00 13,70.-14,00 16,00 18,90 14,80 15,10 n
Merſeburg, Stadt 16,30 17,30 13,30 14,30 16,00—19,00 14,50 16,00 19,00 23,00do. Land 17,50 E 15,20Ze 17,00 14,00 17,00 14,60angerhauſen S S 14,70 2Bernburg 17,00 S SNordhauſen 16,50 17,005 14,00 14,20 16,00 17,50 14,00 14,50
Ziegenrück 14,20 18,00 13,10--16,00Bemerkungen: 2 To., etwas wurmſtichig und klein, ab Stadt Wolmirſtedt, verleſene, unverleſene, ca. 1000 Zir. frei Mühle am
7. 3. 05 verkauft, Sommerweizen bis 18,00.

Heu: Kreis Gardelegen 7,00, Stendal (Stadt) 7,80-8,50, Wittenberg 9,00--10,00 (Elbheun), Schweinitz 8,50 9,50, Merſeburg (Stadt) 9,00

bis 9,50Stroh: Kreis Gardelegen 4,00 (lang), 3,40 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00--4,30 (lang), 3,00—4,00 fkurz), Wittenberg 3,80-4,00 (lang), 2,50
bis 3,00 (kurz), chweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,50--4,00 (lang), Zeitz 4,00 (kurz), Sangerhauſen 4,20 (langl

Kartoffeln: Kreis Gardelegen 5,50, Stendal (Stadt) 6,80--7,00, Wittenberg 6,00—8,00 Speiſekartoffeln), Schweinitz 6,50--7,00, Merſeburg
(Stadt) 7,00-—8,00, Zeitz 6,50, Sangerhauſen 5.80, Ziegenrück 7,00 --7,80

„Naffinations,
Die Schlußpreiſe Sonnaben
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Zuckerberichte.
Magdeburg, den 9. März.

(Eigener Drahlbericht der Halleſchen Zeitung.)

ne 88 r Tendenz: matt.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Haurburg.

Aug. 30,506G, 30,55B.
Jan März 23,106G, 23,20B.

Tendenz: flau.

rodukte excl. 759 Rend. 11,90--12,3

per März 30,00G, 30,15B.
l 30,10G, 30,15B.

ai 30,306G, 30,35B.
Wetter: milde und feucht.
Hamburg, den 9. März.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.
Alte Ernte feſt.

Aug. 30,45.
Okt. 23,45.
Dez. 22,95,

März 30,15.
il 30,15.

Mai 30,50.

Weizen Mai 177,00 Juli 178,25 Septbr. 174,25 A.
Rosg

Brodultenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 9. März.

endenz: matt.

en Mai 144,50 Juli 145,75 Septbr. A.
endenz: behauptet.

Hafer Mai 139,00 Juli 139,00 Tendenz matter.
Mais Mai 119,00 Ac, Juli 118,25 Tendenz ruhig.
Rüböl Mai 48,30 Oktober 49,70 Tendenz: ſchwächer.

Börſe von Berlin vom 9. März.
Die im geſtrigen Nachbörſenverkehr eingetretene Feſtigkeit kam

bei Eröffnung nur teilweife zum Ausbruch, da, wie im geſtrigen
Bericht auseinandergeſetzt wurde, die Spekulation den Verhältniſſen

vor bei gegenwärtigem Kurs-
Eine freundliche Stimmung

Rechnungt g trägt und nach wie
niveau in Zurückhaltung verharrt.
war nur im Montanagktienmarkt feſtzuſtellen infolge von Rückkäufen,

desen Eskomptierung vorſchreibt.
fremde vernachläſſigt. Ruſſen behauptet;

Gerücht von Fuſion mit Bismarckhütte.

ſamtverkehr belanglos.
216 Prozent herabgeſetzt. Privatdiskont 2 Prozent.

zuſammenhängend mit ſehr günſtigen Bexichten des „Jron Age“
über fortgeſetzt günſtige Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes. Der
Bankenmarkt lag durchweg ſtill, Deutſche Bank etwas über geſtrige
Schlußnotiz, 244,50, trotzdem die veröffentlichte Bilanz die weit
gehendſten Erwartungen übertraf, kamen die einzelnen Details über
das glänzende Erträgnis nicht zum vollen Ausdruck, da die Börſe
bekanntlich ſchon früher den Eintritt der günſtigen Ergebniſſe durch

Heimiſche Fonds etwas ſchwächer,
von Bahnen nur

Amerikaner höher; Schiffahrtsaktien feſter; Elektrizitätsaktien ge-
beſſert, im freien Verkehr oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf auf das

Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde wie in den letzten Tagen Verfall, Geſchäft in ſämt-
lichen Märkten äußerſt eingeengt, doch Kurſe ohne nennenswerte
Aenderung. Bei Berichtsabgang Kursſtand durchweg ſtetig; Ge-

Bank von England hat den Diskont auf

e J eKursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 9. März.

e m g e Dividende Zins Dividende ZinsStücke vorh. lehte Zinslauf Fuß Kurs Stücke vorh. lehte Zinslauf fuß Kurs
Heſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882., Mk. 1000; 5. u. 200 1 u. 321 99,40 WerſchenWeißenf. Braunk. 40, Anleihe v. 1808. Mk. 500 h u. o 4 eleſche V Theater Anleide von 183 Mk. 500 u. c 92,25 WerſchenWeißenf. Braunk. 40, Anleihe v. 1902. Mt. 800 u. i 4 100,50eſche StadtAnleihe von 5886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. a 23,406 Zetzer Varaſj. u. Sotarölfadrit 490 Schuldverſch. Mk. 1000. 5. 300 i u. 4 101,906eſche 225 o StadtAnleihe von 1892. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 10o0 u. i 99,400 Halleſche BantvereinActien Mk. 600 u. 1200 8' 4 (162.9008leſche StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 h u. 4 103,206 Spar und VorſchußbankActien Mk. 1000 2 0 2 87.006kener 3 z e StadtAnleide. Mk. 500 u. 200 S u. 3 Ammendorfer Papierfabrik-Aktien Mk. 1000 10 112 h 4 225.006Ecfurter e Staot- Anleibe Mk. 1000; 5. 200 2 4 U. o 3 99,50B Cröllwiger Papierfabrik-Actien e h Mk. 300 12 12 z 4 250,00

Eriurter StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 ife u. o 4102.756 Cönnerner NalzfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 12 111 W 4 190006
Erfurter 4 FtadtAnle de von 1901 Mk. 1000; 5. 200 o u. 4 102,7564 DörſtewigRattmannsdorſer Braunk.Jnd.Actien. Mk. 400 2/2] 2 4 2.008r 5 /290 StadtAnleide Mk. 2. 1000; 5. 200 e verſchied. 3 „00 Dörftewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 5 5 9,00Baumburger 3 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100 3], u. J ,00 Eitensurger Kartun Nanufacturictien Mk. 300 5 5 3 4 99,00 vzandſchaſtliche 93 CentralPfandbrieſe N. 10. 5. 8. im. 1 T; 6. 3. Fcloſchiößchen Brauerei Actien Mk. 1 00 0, 0 u 25,906z. i l u. 3 Glauziger ZuckerfabrikActien 9 Mk. 600 62 10 4 135,506Sachſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. Mk. 3000. 1500. 300. 150. 76 u. 2 103,80 dallePettſtedter ElſendahnActien Lit. A. bisSächſiſche zu landſcdaftl. Pfandbriefe e e Mk. 5. 3. 1000 b e 1 1 U. 1 7 3 1908 garantiert 3 o Mk. 1000 37 2 3 4 82,508
zächſtſche 39 landſchaftl. Pfandbrieſe Mk. 5. 3. 200. 160., 75 7 2 1 U. 1 7 3 dalleſche Act.Bierdrauerei Act. Mk. 1000 3 8 o 4 28,00BSachſiſche 3 VrovinzialAnleihe. Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. 3 99,256G Halleſche Maſchinenfabrik Actien. Mk. 600 u. 1200 18 4 375,256Gtnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von halleſche Straßenbahn Actien Mk. 509 u. 1000 1 4 e a1899, gekündigt pro I. Juli 1905 Mk. 500. u. 4 100,6006 Halleſche PortlandCementſab.Act. Mk. 1000 0 1 2 4 108502inſtrut-Regul. 3 Obligar. (Bretl.-Nebra] N. 3000. 1500. 6. 300. 160 21 u. 3'/21 99,250 ildebraud'ſche MühlenwerkeActien Mk. 1000 10 9
ternburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 u. 4 100,566 örbisdorfer ZuckerfabrikActien Mk. 600 8 8 4 152,500zruckdorfNietlebener Bergbau Verein 4 Teil Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Panl Reuß Letien Mk. 1000 60 21 e 294,00rz. Gſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1910. Mk. 1000 u. 500 7 7 u. i 4 101506 Lanosderger Nalzſabrikletien Mk. 500 u. 1000 8 10 hüröllwizer Bavierfabrik, 49 Hopoth.Anſeide. Mk. 1000 u. 500 m u. 4 101,506 Naumburger BraünkodienActien Mk. 300 u. 1200 160 10 4 186,606Eilenhurger KattunManuf. o Obligationen. Mk. 500 2/, u. i 4 102,25 Niembderger MalzfabrikActien. Mk. 1000 3 5 4 110.906kiſena der 4 Rammgarnſpinnerei Obligat, Nienburger Schloßmälzerei Actlen Mk. 1000 3 a 5 e 97,006rüickz. ift 102 *22e222228 e Mk. 1000 u. 500 u. o 4 102,256 Riebeckſche Montanwerke-Acticn 22 Mk. 1000 12 e 12 1 4 230.096Fabrik Maſchinen F. Zimmermann Co., Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.letien Mk. 600. 1200 0 2 4 107,252A.-G., 4 Teil chüldv. rüctz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 u. o 4 101,50 9 Sächſ. Thür. ZraunkoblenSt.Br.Actien I. Em.. Mk. 600 0 5 13 4 120,00 BSrube Glückauf 42 Obligationen Mk. 500 2 7 1 u. 4 e 100.50 2 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien II. Em. 7halleHettſtedter 3 Eb. Obl. Mk. 500 3, u. o z 95,258 Waldauer BranunkodlenActien Mk. 300 u. 1200 10 12 4 216,906galleHettſtedter 47, Eb. Obl. Mk. 500 iſt u. 4 103,2 Wegelin u. Hübner Aktien e Mk. 1000 8 8 21 4 136,506halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. Mk. 1000. 500 u. 4 100,506 WerſchenWeihenfelſer BrauntodlenActien. Mk. 300 a. 1200 15 14 4 248 006Gſtördisdorf Zucerfabrik, 49 HopothekenAnleihe. Mk. 3000. 15600, 600 u. 4 100,50 eiher NaſchinenfabrikAetien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 eSächſiſchTh. SBraunkohl.-Verw. 40 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 m a u. 4 100,506 t Varaffin und SolarölfabritActien. Mk. 500 u. 1000 9 9 4 162,00b B
SächſtſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 Mk. 1000 u. 500 M u. 4 101000 Juckerraffinerie Halle Actien, Mk. 500 u. 1000 23 (15 10 4 199,000Valdauer Brauntodlen 4 rückz. 102 Mk. 500 7 u. a 102,006 BruckdorſNietlebener BergbauVereinsKuxe F ohne Zinſen o H. S 7Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk. 500 2 u. o 4 100,506 Sall. Conſolid. PſfännerſchaſtseKure 420,00WerſchenWeihenſ. Braunk. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 i u. 4 100,50

e

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen fich in Mark für ein Stück. t Bezugsrecht 7 2obz G

r S Tr

An- u. Ver Kauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
U. Wechsel- Verkehr ete.

Zins Größe der

F. bitterleld, Dolſcasch, Mendurg,
rins ung von Geldeinlagen, Conto Corrent

Zins Größe der3 n ünldeups lraggl a Zins Größe derKursnotierungen Dividende 19031904 Term. Stücke in Mt. Dividende 1903 1904 rm Stücke in M. Dividende 190831903) rin Stücke in V.

der Verli Bö 9 Se iſi abg.. e 6 e 146,00b3 De Gas. 10 3 1200. 300 297 7 1.,7 2 582er t 4 a otthardbahn. s 1.1 500 Fr. eutſchAmer. Werkz. 9 1.7 1000 50 b ering, Chem. Fabr. 1.1 o. 5S0Obz.Zlruer rſe vom März Jtalien. Meridionalb. 6 7 04 5000-500 Lire 151. 00 do. Luxemb. V.-A. 0 (0 do. do. 1014.,50bz B Schleſ. Bergb. Zink 15 2 1.(1 100 Tlr. 385,75bz
2 Uhr nachmittags. i. D. 70 Donnersmarckh. konv. 14 1./1 600 257,75b;.GSchuckert, 6 (0 1.]8 1000 14 5063. GLuxemb. Prinz Henry 4 5 1.1 500 Fr. 116,00t G Dortmdr. Un. V. A.K. SchulzKnaudt 6 6 1.1 do. 161.106.GPreußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb. 2 do. 500 Lire 8,2064. ab. 2 2 1.f7 1500 89.60bz. G Siemens Glashütten 14 do. do. 256.50b5 GDynamitTruſt. 7 8 1.5 10 S 193,1063 Staßf. Chem. Fabrik. 6 8 1.7 100 Tlr. 152.0063.Gginsfuß ne Bank-Aktien. e s 5 300 337 n r B. e 0 z 7rm. Stücke in Mk. Märt. S intracht, Bergw. 1.1 1000 Stolberg. Zinkh. neue 1./1 100 Thkr „00bz.deutſche R.Anl. unk. 1905 3/2 1.14/10] 5000--200 102, 2563. 57 W Part Bank z T 7 1886030 Eſchweiler Bergw.. 14 14 1.7 16. 12. 300 255 0063 G Sudenburger Maſch.. 8 do. 1000 108.2 b

do. ve do. 92,006b do. Handelsgeſ. S 8 do. 1000. 500 [163000 Eſqweil. Eiſenwalzw. O 7 do. 1200. 600 181 0603. G Thale, Eiſenh. St.Pr. do. 1200. 600 22,0063 G
do. do. do. 20.30t Berl. Hypoth.-Bant 4 do. 1000 157 10036 Irdr. Wilhelmh. L.eA. 4 s do. 1000 132590j. G Thüringer Salinen. e do. 500 72.Zreuß. St.Anl. unk. 1005 Ja do. 5000--160 181368 Com. u. DiskBank 3 G do. 1000. 300 124.40 Geisweider Eiſen 4. 1.7 do. 488 Wegelin a Hübn. Mſch. 8 8 do. 1000 136.0063.
do. a1. a 10 do. Darmſtädter Bank 6 do. 1000 143 s Gelſenkirch. Vergw. 11 10 1200. 600 222.8023. Weſt tegelner Alkali. 17 do. do. 1272 756b5.Gdo. do. 10000 100 37 Oti. Deſſauer Land Bank gu do. 1600. 300 108. G. GeorgMarienhütte. 3 3 1000. 750 108,2 S. Weſtf. DrahtJnd. 10 1.7 200 Tlr. 187 5024

Bremer Staats Anl. v. 1902 [3 do. 10000-500 87 800. Deutſche Bank 11 do. 1200. 600 244.006. do. do. St. Pr. 5,, do. 1500. 300 124.75bz. G Wittener Gußſtahl. 4 do. 1000. 500 121,00hz
Hamburg. St.Anl. v. 1686 u. 5000 89 10 do. Ueberſee- Bank s do. 1000. 151.700.SGlauziger Zuckerfabr. 40 1.ſ6 so 13600 Wrede Mälzerei 4 1000 7328Sächſtſche Rente. verſch. 5000--100 89, 30 t. G Diskonto-Kommandit 87 8 do. 1200. 600 192 0005 Sreppiner Werke. 1600. 800 147. Wurm Revier 8 8 1.7 1200. 600 160.75 b.
Halleſche do. von 1900 en 5000- 200 103,20b3. Hresdner Bank 7 do. do 155600 Maſchinen 9 18 do. 1200. 600 374. Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 225., O

do. St.A. v. 1886,92 3 a verſch. 1000--200 „40bz.G Goth. GrundtreditB. 7 (6 2 do. 600 160.0 O. Hann. Baugef. St.Pr. 1*24 1./1. 500 112,006
Landſchaftl. Zentr.-Pföbr. 4 1.1 5000- I Leipziger Kreditanſt.. do. 1200. 300 178.2603. Hannov. M. St.P. Wechſel-Kurſe.do. do. do. 289398 Magdeb, Bankrerein. 7 7 do. 12600. 600 137.000 u. B. 20 (25 1.7 6500. 800 [395.50b G Privatdiskont 2do. 8 do. do. 89,20036 o. Privatbant. 4 do. 1500 1118001 Harpener Vergbau 160 [11 do. 1200.1000.600216.5 Ob G rivatdiskon o
Sächſiſche Landſch. Pfobr, 4 do. 8000-76 Mitteldtſche. Kred.B. Se do. 100 Tir. 173.606 Hartm. Maſchinenfab. 9 0 do. 1200. 600 127.60bz. G Amſterdam 100 G tz. 169 2563

do zu do. 77 Rationalbankf. Dtſchl. 5. do. 1200. 300 129. 1005 G Semmoor Portiand. 0. 3000. 500 121. 00 S Selg. Pläte 100 Fr. 81.780do. do. do. 38,906..Heſiterr. Kred.- Akt. ult. 82/4 88 do. 160 Fl. 214.4 Hibernia Vergw.-G.. 11 11 do. 1200.1000.600) Jtat Pläte 100 c l zz. 81 2 oPetersburg. Disk.-B. 82 do. 2500. 1250. 169.000 Hildebrand, Mühlen. 10 1.7 1000 165 u Jond. I pre Sterl. 6 Tage. e
S l Shrer Zeraw a o do 196.90 Lond. 1 Livre Sterl. 3 MonateAusländiſche Fonds. Preuß. BodenKredit 7 do. 800 150.5085 u elrgen u. Stahl 5 2 v 55 25 wemgelhe So Kred. z 19 7 04 855 n KaliwerteAſchersleben 10 10 3.1 do. 178.000 G a 09 e i 81,15bz.

Griechiſche 2onſ. Goldrente 4 1.4/10] 10000. 2000 bz. Huff. B. f. ausw. Hand. 8 i./1 250 R. 1237 t. KLattowitzer Vergbau. 11 10 do. 215 5003.6 Wien i00 Kr. tz. 85.206
do. Monop.Anl. 4 1.1]7 5000. 2500. 41,706.0 Sächſiſche Bank 6 6 do. 800 135.2566 Kölner Bergwerk. 272 25 1.1 1200. 600 417 75oz G

da. Gold (Pir ars Wer 459 doh hen tet S. d e en a ea. o r. Lar. 165.16112) 1 i e 500.300145 Körbisdorf Zuderfab. ./4 r 5bz.wecrſen Schlefiſch. Bankverein 6 do. 13000.1500.300149 6 Lapp, Tieſbohr Gej. i 1000 323 Schluß-Kurſe.
Jtalienifſche Rente. 1.17 4000. 100 Fr. ie- i Laurahütte 1.7 200 „2 5bz c Feſt.Mexik. konſ. von 16e9 5 I. n 1000. e Induſtrie Saptere Leopoldsgrub. Edderih 5 1000 112.800.6 Tendenz Feſt 573

1./7/10 200 S Schiffahrts-Akt. Leopoldshall 2 (2 1.7 600. 300 84 00bz V Kreditaktien e 214,/40Deſterreich. Goldrente. 4 1.]4]10 1000. 200 z Hamb. Amer. Packetf. 6 9 1.f1 1000 145 5063 G Löwe Co. 10 1.1 1000. 600 286. h. Verl. Handelsgeſellſchaft 163 69
do. Kronenrente. 4 20000-100 Kr. 106.7563. Norddeutſcher Lloyd. 6 do. do. 115,8003. Maſchinenfabr. Buckan 3 do. 1200. 300 161,5Ctz G Darmſtädter Bank. 142.75
do. Silberrente. 4 1.4/101000. 100 Fl. 101,306bz. Brauereien. Mathildenhütte 0 do. 1000. 500 Deutſche Bank. 24440Bungw. wort 4000. 400 10 W Rieb. z 49 z d Mend Schwert 0 g 1000 97.1060 u De nandit 45455O. on 18 h J. 1 4060. 2025. u ere ns r. rtern 2 O. O. 90 S 7 I Dresd r810. 405 4 Jnduſtrie. Neue Bod. Akt.Geſ. ſo 9 1.1 do. 150,75b3.G ſ Nationalbank für Deutſchland 122,10Ruſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 do. 5000--500 88.9063. G Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 1.1 1000. 500 369,2563.6 Niederl. Kohlenw. 8 3 1.4 1000 600 [120, b. Franzoſen 143.40

Serbiſche am. Rente v. 1395 4 do. 405 758,9003. G Allgem. Elektr.- Geſ. 68 (9 1.7 do. 246,8063. Oberſchl. Eiſenb.-Ved. 5 1./1 1200. 600 [144.7563.6 Lombarden 70
Ungar. Kronenrente. 4 I. 6/12[1000 100Kr.) AngloKont.Guano 6 1.2 1000 114,10 b. do. E.Jnd. KaroH. e do. 1000 123.000.G Jtalien. Mittelmeerbahn. Jedo. GoldAnl. Eiſ. T. 3 408 84,7563.6 Anhalter Kohlenwerke 4 5 do. 1000. 300 114,050 G Oberſchl. Kokswerke. s do. do. 155,00b G 300 Reichsanleihe 29.20B Askania, chem. Fabrik 10 do. 600 171.0063 G Orenſtein Koppel 8 do. do. 168.006.G Bochumer Gußſtahl 245,00ahnen. verl.An Maſchfabr. 12 do. 1000. 600 226 55 t. Phönix Bergw.- A. 8 8 1.77 1200. 600 172,10 Deutſch Luxemb. V. A.

Dividende 1903 1904 Zins Größe der do. Elektr. Werke. 9 9 1.7 1000. 500 202, 10b. G Rhein Naſſau 18 (22 1.1 1500. 300 300,2563. Dortmunder UnionE. 33,75
r term. Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 10 10 do. 1200. 200 Tlr. 253. 50r5. G Rhein. Stahlwerke 8 1./7 1200. 1000. 600 1 96. O0b3 G Lauxahütte 282.25

LübeckBüchener G 1. 1200. 600 182,5063 C Bismarckhütte 11 16 do. 1000. 600 335,00b3. Riebeck Montanw. 12 12 h 1.4 1000 226.00 b. Konſolidation 42980
Eleltriſche Hochbahn. J do. 1000 123,, bz. Bochumer Gußſtahl. 16 do. 1500, 300 244,50605 G Rombacher Hütte 8. 99 1.]7 do. 218,0063 S Gelſenkirchener Bergwerk. 224.1
Gr. Berl. Straßenbahn 8 7 do. 1200. 300 187,866 G Brſchw. Kohl. St. Pr. 10 11 1.1 1200. 600 728, Goz G |Roſitzer Braunkohlen. 15 14 do. 1000. 600 295.90 bz. Harpener tet 2 10,50Heſt. Ung. Staatsbahn b.“7. 04 Butzke Co., Metall s do. 1000 167,00 t. G do. Zuckerfabrik 8 1.1 1000. 500 168,10t3. G Große Berl. Straßenbahn 128.90
Granzoſen) ult. 82 i. 500 Fr. 142 40bz. TChem. Fabrik Buckau s do. 300 46.00b Sächſ. Thür. Praunk. O 2 do. 1200. 600 [707,250 Hamburger Packetfahrt. 1465.90Südöſterr. Lomb. ult. 211./1 17 70bz. Conſolidation Bergw. 28 26 1 1000 12 1.00 63 B do. do. St. Pr. O do. 600 117,50bz. Norddeutſcher Lloyd 16 25Warſchau Wiener F. l1.77. o4] 100 Rub. [16 2 l Eröllwitz. Papierfabr. I2 (12 1.7 300 245,2564 G l Sangerhäuſer Maſch. s [10 3.110 1000. 300 [249,806. G DynamitTruſt 193,40

4 26 A. D. Rr.-Anst, Pidbr. 102,606 ſen IKred.- u. Sparbdank Leipzig 65,75b G Ahenburger Akt. Brauerei 187,006 Leipziger Baumwollspinn. 221,006 Porffand Cementfabr. Halle 109,006Ku a I Leipziger 490 Kypoth.-Bank Leipzi 3000 W u re detendenk 706 e äh, c S n 8 t Kammgarusp.
bis 1914 103, aßig-Teplitrer Ed. 236. öchsische Ban 134, rstew.-Rattmannsd. St. eipzig. Elektrizitätswerke 133,506 Thüringer Gas 91,506z e e e e Shmich tn ipzis. a nen ſ. hoh. Merchebr in. 4 e W e al r d z m 13 m Nt. Reſte 10600

Söchsiseche R 89,35b61490 Cröllw. Papierfabr. Ob. 101, 006G [490Nansf. Gewerk. 1902103, 006 Kgr. Sachs. Anl.-Scheine 100,200 IBuschtiehrader Ed. n. A. 276,006G Gr. Heipziger Straßendehn 172.506 Wlauriger Tackertabri 35,256 Leipz. Malzfabr. Schkeuditz 155,256 fabri 106,0009 da. 100,50B n dbiig. 191.000 16 Zetzer Paraffin Obl. 100.750 4 Kommunalbank i do. lit. B. 270,506 Haſfesche Straßenbaun 111,00B IHallesche Zuckerraffinerie 200, 00B Nansfelder Kuxe 935, 006 Wernshaus. Rammgarusp. 113,006
3 lein Stadfenſeine 100, 450 496 Mansf. Gewert. 0. 3.). 102,100 (972 904. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 100, 206 Kgr. Sachs Anl.-Scheine 103,500 [Alig. Deutsche äred Ang. 178.00d6 Leipz. Elektr. Strabenbabn 101,50B IKörhbisdorfer Zuckerfabrik (152,256 Naumbaurger braunkehlen lkPeitter Parakfin

Amtliche Kekanntmachungen
Bekanntmachung.

Das auf dem Nordfriedhof belegene Quartier K, in welchem
erwachſene Perſonen vom Februar 1881 bis Mai 1882, ſowie das
Quartier k, in welchem Kinder in der Zeit vom Auguſt 1879 bis
Juli 1885 beerdigt wurden, gelangt von Mitte April d. Js. ab zur
Wiederbelegung

Die beteiligten Angehörigen, welche fortdauernd die Grab
erſuchen wir, etwaige Anträge auf Er-

haltung von Reihengräbern für eine weitere BVegräbnisperiode bis
zum 1. April 1905 unter genauer Angabe der Nummer und Reihe

pflege ausgeübt haben,

ſchriftlich an uns einzureichen.
Später eingehende Anträge finden keine Berückſichtigung.

Halle a. S., den 18. Februar 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Stanubkoks-Verka
Jm Betriebsjahre 1905,/06 haben wir 50 bis 60 Doppelwagen

Staubkoks zu verkaufen.
Angebote ſind bis zum 20. d. Mts. an die unterzeichnete Ver

waltung einzureichen, woſelbſt die Bedingungen eingeſehen werden
nen.

uf.

Halle a. S., den 7. März 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Unter den
Bekanntmachung.

im Grundſtück Kellnerſtraße Nr. 1—3 unter
geſtellten Schweinen des Amtmanns Wolter hier iſt die Schweine
ſenche ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Die Polizeiverwaltung.Halle a. S., den 7. März 1905.

Zwecks Herſtellung Bekanntmachung.
des Anſchlußkanals wird die Straße

„Neunhäuſer“ vom 9. bis 18. d. Mts. für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., den 7. März 1905. Die Polizeiverwaltung.

materialien“

können.

verſehen

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Herſtellung von Anſchlußleitungen er

forderlichen Materialien, als
Rohrſchellen, Anbohrhähne, Haupthähne mit Zubehör, Blei-
rohrverſchraubungen, Gashaupthähne, Laternenhähne, Gas-
ventile und Waſſertopfverſchraubungen,

ſoll für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 15. d. Mts., vormittags 10 Uhr

verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Anſchluß-
in unſerem Bureau, Unterplan 12, ab

zugeben, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen eingeſehen werden

Halle a. S., den 2. März 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
An unſerer Königin-Luiſe-Schule

(ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule)
iſt zum 1. April 1905 die Stelle
einer akademiſch gebildeten

l 20berlehrerin
zu beſetzen. Das Einkommen ſetzt
ſich zuſammen aus Grundgehalt
von 950 Mk., neun Alterszulagen
à 120 Mk., penſ. ber. perſönlicher
Zulage von 750 Mk. und Miets-
entſchädigung von 250 Mk. Aus-

folgendes eingetragen:

iſt erloſchen.

Im Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 373 betr. die Firma Julins
Bacher zu Halle a. S. iſt heute

Der Kauf
mann Walter Bacher in Halle S.
iſt in das Geſchäft als perſönlich
baftender Geſellſchafter
Die offene Handelsgeſellſchaft hat
am 1. Februar 1905 begonnen.
Die Prokura des Walter Bacher

eingetreten.

Halle a. S., den 2. März 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

wärtige Dienſtzeit an öffentlichen
Schulen wird angerechnet. Geeignete
Bewerberinnen mit der Fakultas
in Engliſch und Franzöſiſch werden
aufgefordert, ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf, Prüfungszeugniſſen,
Geſundheitsatteſt und Angabe der
Adreſſen ihres Direktors und Kreis
ſchulinſpektors bis zum 15. März
er. bei uns einzureichen. [3269

Erfurt, den 25. Februar 1905.
Der Magiſtrat.

Lange.

Hermann Rixrath,

nach erfolgter

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Bäckermeiſters
früher in

Merkewitz, jetzt in Weſtewitz, wird
Abhaltung des

Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Löbejün, den 3. März 1905.
Königliches Amtsgericht.



Von den naghſtehens afgeſdſekee Pekandigeen V eihen
on den nachſtehend aufgeführten gekündigten Anl indnoch Schuldurkunden rückſtändig, nämlich: hen ſt

Staatsſchuldſcheine von 1842,
Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen,
Neumärkiſche Schuldverſchreibungen,
4 Staalsanleihe von 1850,

4 96 1852,4 95 J 1658,4 9 1862,2 9 v r 1868 A,Staatsprämienanleihe von 1855,
Niederſchleſiſch-Märkiſche EiſenbahnStammaktien,
4 Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Obligationen Lit. A,
42 7 Partial Obligationen der Homburger Eiſenb. von 1861,
Prioritäts-Aktien Lit. B der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn,
Niederſchleſiſche Zweigbahn Prioritäts Obligationen der Ober

ſchleſiſchen Eiſenbahn,
4 7 Prioritäts- Obligationen IV. Emiſſion (II. Teil) der

1. Juli 1890,
Werra Eiſenbahn vom

1. Januar 1892,
Vormals Naſſauiſche Prämienanleihe vom 14. Auguſt 1837,

Naſſauiſche Anleihe vom 30. September 1862,
Frankfurter Anleihe vom 9. April 1839,

1. Februar 1858,

t

g s 2. Januar 1844,
12. Mai 16846.

Die Jnhaber dieſer Schuldurkunden werden wiederholt auf
gefordert, ſie zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes baldigſt gegen
Quittung bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hier, W. 8, Tauben
ſtraße 29, zur Einlöſung einzuliefern.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach
mittags mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der beiden
letzten Geſchäftstage jedes Monats.

Die Einlöſung geſchieht auch bei ſämtlichen Regierungs
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Königlichen Kreiskaſſe.

Die Barzahlung bei dieſen Stellen erfolgt nach Prüfung
und Feſtſtellung der Stücke durch die StaatsſchuldenTilgungskaſſe.
Der Betrag fehlender, unentgeltlich mit abzuliefernder Zinsſcheine
wird vom Kapital in Abzug gebracht.

Formulare zu den Quittungen werden von den Einlöſungs-
ſtellen unentgeltlich verabfolgt.

Ferner werden die Jnhaber der noch umlaufenden Schuld-
verſchreibungen der konſolidierten 416 9 Staatsanleihe wiederholt
erſucht, dieſe Stücke alsbald an die Kontrolle der Staatspapiere
hier, SW. 68, Oranienſtraße 92/94, oder an eine Regierungs-
Hauptkaſſe oder an die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. zum Umtauſch
in 318 vormals 4 Konſols einzureichen.

Berlin W. 68, den 6. Februar 1905
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

gez.: von Hoffmann.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Koſſaten Maye in Seeben
iſt die Schweinefeuche feſtgeſtellt worden.

Peißen, den 7. März 1905.
Der Aumtsvorſteher.

RittergutsVerkauf.
Das den Von Dostinchem' ſchen Erben gehörige

Rittergut Löpitz,
ca. 5 km von Merſeburg (nächſte Bahnſtation) und ca 15 km von
Leipzig entfernt, mit beiden Städten durch Chauſſee verbunden, ſoll
verkauft werden.

Das Gut iſt mit neuem geräumigem, ſchönem Herrenhaus und mit
ausreichenden Wirtſchaftsgebäuden verſehen, umfaßt 193 ha 89 a 80 qm
mit 2217,58 Taler Grundſteuer Reinertrag (hiervon etwa 123 ha
Acker, 48,5 ha Wieſen und Weiden und 13 ba Holzung).

Das Gut iſt noch bis zum 31. März 1905 verpachtet.
Das Gut bietet in ſchöner Lage, in unmittelbarer Nähe der Luppe

und mit abwechslungsvoller Jagd (Rehe, Faſanen, Enten) einen an-
genehmen herrſchaftlichen Wohnſitz. [3271

Bewerber wollen ſich an die Unterzeichneten wenden.
Halle a. S., im März 1905.

Die Rechtsanwälte
Dr. Keil und von Köller.
in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.
u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.

Julius Becker, Bankgeſchäft, Halle, Martinsberg 9.

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95/, Aetzkallb),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schradeer,

Halle a. S. Komvptoir: Alte Promenade la. [3085
Nächſten

Montag, den 13. d. Mts.
2 trifft wieder ein

großer Trans
porterſtklaſſiger

Helgier, Dänen und
Halſteiner

Aeber- u. Vagenpferde

in ſchwerem und leichterem
Schlage im 13653

Gaſthof „Zum roten
Roß“, Halle a. S.

unter günſtigſten Bedingungen u. zu
ſoliden Preiſen zum Verkauf ein.
Hermann Georg Sachs,

J. V. Th. Weinstein-

Sehr ſchöne braune

Stute,
8 Jahre alt, 1,75 m groß, ſehr gut
geritten und gefahren, für mittleres
Gewicht paſſend, preiswert zu ver-

kanfen. [3591A. ArmackK,
Wiedebach bei Weißenfels.

ca
Dekendorfer Bieenwalzen

gelb u. rot, gar. 1. Abſ. v. Ori
ginalſ., 178--2000 Keime, echt
und rein à Ztr. 34 Mk. empf.
p. Nachn. Strube's Saathafer
1. Abſ., trieurt à Zir. 10 Mk.,
20 Ztr. 190 Mk. Saatkart.
Weiße Königin, Jrene, Sas c.
empf. Laue, BVennewitz VI
bei Gröbers (Halle). (3485

Jaaſſar offen
t Brenn Kartoffeln, J m J z 5
S Speiſe Kartoffeln. gert el. (806

Wilhelm Krüger,
Landesprod., Wittenberg, Bez. Halle.

Topinambur!
Ca. 100 Ztr. gibt ab à Ztr. 3 Mk.

Günther,Gut h [3661Poſt Döbrichau, Station Zſchakau.

32* Roggenſtroh,
J Ballen mit Draht,

1000 Breit-Zer. Roggenſtroh, rich
offerieren

Buhlers Noprthe,Torgau. [3595

Die am 1. April er. fälliZinskoupons unſerer Kiandbriefe

werden bereits vom 15. März
er. ab bei unſerer Kaſſe ſowie
ſämtlichen PfandbriefVerkaufs
ſtellen der Bank eingelöſt, [3670

Rheinisch-
Westfälische Boden-

Creodit-Bank,

Villa in Pisenberg (9.-A.),
schön gelegen, zolid gebaut, herrsch.
einger., m. grossem Garten, unter
Selbstkosten zu verk. Anfr. nach
Gartenstr 46 daselbst. [3482

Gutsverkauf
(Altmark) 415 Morg., meiſt Rüben
boden, gutes Jnventar, 3 km von
Stadt, Preis 120000 Mk., An
zahlung 30 000 Mk. Sehultz,
Stendal, Bahnhofſtr. 23b. [3667

Geſucht [3644
Rittergut

zwiſchen Magdeburg-Halle Witten
berg, in der Nähe von Bahn oder
Fluß gelegen. Beliebige Anzahlung.
Angebote gelangen direkt an den Re
flektanten unter J. B. 665 durch
den Jnvalidendank, Leipzig.

Verkaufe anderer Unternehmungen
halber mein

Getreide, Dünge- und
Futtermittel-Geſchäft

in günſtigſter Lage einer Provinz-
ſtadt Anhalts. Zur Uebernahme
ſind 20--30 000 Mark erforderlich.
Gefl. Anfragen u. Z. e. 226 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [3598

äußerſt intereſſanten

ca. 1000 Mark
von 11--6 Uhr imIngenieur W. N.

10-20000 Mark Jahresverdienſt
bietet der ALlleinvertrieb einer neuen, patentamtlich geſchützten,

Automaten Neuhselt,
die in jeder Gaſtwirtſchaft außerordentlichen Anklang findet.

Zu vergebender Bezirk: alle und Vmgebung.
Brauchekenntnis nicht erforderlich. Reflektanten, die über

verfügen, erhalten Auskunft Freitag und Sonnabend

„Motel goldener Ring“ t 3
549

Vogler A.-G., Halle g. S.

Sehr konkurrenzfähige Fenerverſicherung ſucht

tücſitige Bertreter
bei höchſter Proviſion, event. feſte Anſtellung.
Darlegung der Verhältniſſe sub J. 2209 an Measansteſ

3

Bewerbungen unter

618

Wer übernimmt die Leitung
der Vorbereitung eines Er
wachſenen auf das Gymn.Abit.
in allen Fächern Vorkenntniſſe
bis Prima. Gefl. Mitteilung unt.
B. g. 8590 an Rudolſosse,
Halle a. S. [3640

Perſounen,
W verlaugt werden.

Hof-Yerwalter
findet am 1. April Stellung au
Domäne Amesdorf bei Güſten
i. Anhalt. Anfangsgehalt 400 Mk. p. a.
Zeugnisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, erbeten. [3600

Rittergut Wildenborn b. Zeitz
ſucht zum 1. Juli d. Js. einen

tuchtieher Hofmneiſter.
Gehalt nach Uebereinkunft. [3560

x Samen-Anban.

Jch habe noch zum Anbau
auf feſten Abſchluß zu vergeben

Erbſen,

Pufbohnen, zur jetz. Ausſ.,

Rübenſamen,

Möhrenſamen,
div. Gemüſeſamen.

Gutsbeſitzer, welche hierauf
reflektieren, wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen. [3230

Carl Robra,Samenhandlung,
Aſchersleben.

Gegründet 1870.
[c]ſ]h] d

Zucerrübenſtecklinge

der verbeſſecten Kl.-Wanzlebener
Sorte haben wir noch für mehrere
hundert Morgen zum kontraktlichen
Samenbau unter günſtigen Be
d naungen abzugeben.

Gebrüder Dippe,
Quedlinburg. [3597

Prima
Thüringer Kuhkäſe,

lange und runde, zu verkaufen.
Panser, Dachwig

bei Erfurt. [3645
Vackofen-Einrichtuugen,

Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.
[3636

unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Nudolf Moſſe
Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf

Noſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Jnſerenten uneröffnet
ugeſtellt), ſowie eine Er-
parnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.
Halle a. 5.,

Brüderſtr. 4, Tel. 151.
Vertreter Louis Heige.

ſolideZahnbürsten, on
in großer Auswahl bei [3225

hnese Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

SFuusi kg 0 S
Stelle Oſtern einige Schüler

unter äußerſt günſtigen Be
dingungen ohne Lehrgeld ein.
Vorgebildete event. 3 Jahre Lehr
zeit. Auf Wunſch freier Unterricht
von fürſtl. Hofmuſikern. Aner
kannt gute Penſion. E. Wegener,
Muſikdirektor, Haſſelfelde (Harz).

täglich können Perſonen20 I. jeden Standes verdienen.

Nebeuerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh,
Erwerbszentrale Frankfurt a. M. 8.

Zur ſelbſtändigen Leitung meiner
Wirtſchaft mit Hilfe einer
Mamſell ſuche ich eine in Haus
und Hof erfahrene ältere, gebildete

o e CHaushälterin.
Die Milch gebt zur Molkerei.
Schriftliche Offerten mit Gehalts-
anſprüchen unter Angabe der früh.
Beſchäftigung erbittet Gutsbeſitzer
Beil in Gröbers (Halle-Leipzig).
Suche für ſofort oder 1. April

eine

ältere Frau oder
Mädchen

mit Erfahrung in der Landwirt
ſchaft zur Führung einer kleinen
Wirtſchaft mit etwas Landwirt
ſchaft. Off. u. Z. I. 232 an die
Exped. d. Ztg. [3664

Unverheirateter Landpfarrer in der
Nähe Eilenburgs ſucht für ſofort

Haushälterin,
welche den Haushalt ſelbſtändig zu
führen und auch die Wäſche zu be
ſorgen hat. Offerten mit Altersan
gabe und Gehaltsforderung unter
Chiffre A. C. poſtl. Düben. [3665

Selbftändige Wirtſchafterin
in ca. 150 Morg. enth. Landgut
zum 15. März oder ſpäter ge
ſucht. Off. m. Gehaltsanſprüchen
erb. unt. R. 25 an Haasen-
stein Vogler A. G.Naumburg a. S.
Oekonomiewirtſchafterin
ſuche für ein größeres Gut in der
Nähe von Halle, Familienanſchluß,
boh. Gebalt desgl. im Kochen u.
Milchwirtſchaft erf. Wirtſchafterin.

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhänuſer 3,

Straße nahe am Markt. [3672
Zur Führung meines ländlichen

Haushaltes ſuche ich eine nicht zu

iungeZWirtſchafterin
aus guter Familie, die mit den
Obliegenheiten eines ſolchen ver
traut iſt. Milch geht zur Molkerei,
ebenſo werden Leute nicht deköſtigt.
Die Stellung iſt ſelbſtändig, kann
ſofort angetreten werden. Offerten
mit Angabe der Gedaltsanſprüche
werden erbeten Rittergutsbe-
ſitzer Otto Schlieckmann,
Auleben, Station Aumühle,
(Halle-Kaſſel). [3196

Zum 1. April wird ein junges
dchen zur [3
erMä 647Erlernung der Wirtſchaft

ohne gegenſeit. Vergütung geſucht.

Rittergut Passendorſbei Halle a. S.

Guter

Suche zum 1. Mai
gepr. Erzieherin
für zwei Kinder von 11 u. 7 Jahren.

Frau v. Bose, [3662
Oberfrankleben bei Merſeburg.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Einige Schüler hieſiger Winter
ſchule ſuchen Stellung als

Verwalter,
möglichſt mit Gehalt. Auskunft
erteilt Direktor Dr. GwalligMerſeburg. 3666
Ledige undLerheiratete Knechte,
Tagelöhner, Dreſcher, Kuhfütterer
u. Ochſenfütterer ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 13. Fernruf 2646.

Selbſtändige, in der feinen Küche
und allen Zweigen der Wirtſchaft
erfahrene Wirtſchafterin mit ſehr
guten Zeugniſſen ſucht ſelbſtändige

S Stelle durch Pauſine Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße nabe am Markt. 3
Ein gebildetes Fräulein in

geſetzten Jahren ſucht Stellung
od. Wirtals Hausdame r

Hausfrau feblt, auch geht dieſelbe
gerne auf ein Gut. Offert. unter
Z. K. 231 an die Exped. d. Ztg. erb.

J Mietgeſucſe.
Höherer Beamter ſucht zum 1. April

Wohnung u
von 5 bis 6 Zimmern. Offerten
unt. T. r. 215 an die Exped. d. Ztg.

Einjähriger
ſucht in der Nähe der Kaſerne I,
Reilſtraße 128, zum 1. April Zim
mer mit Kaffee. Offerten unter
Z. t. 217 an die Expedition d.

Zeitung erb. [3477
Vermietungen. J

Per ſofort oder ſpäter iſt die vom
bish. Jnhaber 7 J. lang bewohnte
herrſchaftlihe III. Etage

Leipzigerſtraße 100

(7 Zimmer, Küche, Bad uſw.) preis
wert zu vermieten. [3641

Bruno Frertag.

Geldverkehr.
AAAAAAAAAAAAAAAAAA

direkt hinter der Landſchaft d

v oder Sparkaſſe e 42 auf
J lange Jahre unkünddar bis

2), des Wertes. Gefl. Offert. J
v unter T. o. 212 an die
Exped. d. Zig. erdeten. [3409
4vevvvvvvvvvvrvvvvr

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [3244

Anträge erbittet

B. S. Baer,
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.
1000 Mark ahnen
auf S iähriges Akzept gegen bohe
Sicherheit t. Offerten unter
B. R. 49 an RudolfMosse, Halle. [3550

on en el borre iel a c

In feingeb. Fam. find. z. Dennoch zwei ſchuoſict J viadge

gute Penſion.
Vorzügl. Referenzen. Adr. erb. untn

Z. a. 222 an die Exped. d. zig

Roland-Zismarch

hochint. Schauſpiel in Verſe
von B. Schröder, Halle, in
allen Buchhandlungen zu haben.

0,75 Mark. 13493
aushaſt-Pengionat Jat0
Solb. Frankenhauſen, Kyffb. Kochen
Handarb., Umgangsf., mäß. Preis
a. Wunſch Wiſſ., Muſ., Mal. Herz.
Familienleben. Zahlr. Referenzen.

geld verdient
diejenige Perſönlichkeit (Mann oder

rau), die einen vermögenden,
oliden Herrn mit hohem Einkommen
in unauffälliger Weiſe mit einer
reichen Dame, 20-28 Jahre alt,
bekannt macht behufs Heirat. Be
rufsmäßige Vermittler verbeten
Verſchwiegenheit zugeſichert, deshalb

Vorſchläge auf alle Fälle erwünſcht
unter K. 903 an Haasen-
stein Vogler A. -G.,Leipzig. [8646Heiratsgesueh.

Geb. gutſit. Landwirt, 28 J. alt.
Verm. 24 000 Mk., ſpät. mehr, w
mögl. in e. Gut einzuh. Off. bitt:
unt. N. W. S83 poſtl. Merſe
burg niederzulegen. [3651

imbeer-Sa
per 1 Pfd. 60 Pfg. [3650

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Familiennaqhrichten.

erlobt: Frl. Dora Huth mits rn. Gerichtsaſſeſſor GeorgKlauer

nnſee Berlin). Frl. Helene
Thurm mit Hrn. Walker Geislet
L. Reudnitz Leipzig). Frl.

ida Schimpf mit Hrn. Lehre
Altfranken

araufmann Riche

Buckaud. Frl. Anna Oehlman:mit Hrn. Phil. Hoite (Barleden)
rl. Elſe Oehm mit Hrn. Curt
egſchke (LeipzigKleinzſchocher

Rittergut Prieſteblich).
Verehbelicht: Hr. Otto Koch mit

Frl. Hedwig Schirmer (Harburg
a. E. Leipzig). Hr. Rudol
Chaſté mit Frl. Annemarie Peter?
(Magdeburg). Hr. Jng. Krich
Wedekind mit Frl. Frieda Lud
wig (DresdenPlauen). Hr. Refer
Kurt Thiele mit Frl. Martha
Dörfel (Dresden lingenthal)
Hr. Edmund HartbertOrelly mit
Frl. Reſi Drexler (Wien Naum
burg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Zimmermeiſter Carl Jaenick
(Teutſchenthal). Hrn. Dr. Albrech
Jrrgang (Beuthen). Hrn. Ober
förſter Witte (Rominten). Hrn.
E. Griebitzſch rig Hrn.
Oberleutnant Hering (Dresden).
T Eine Tochter: Hrn. Kun
von Bernuth (Golaſchin). Hrn.
Alfred Zweig (Magdeburg). Hrn.
Rechtsanwalt Georg Liebſhner
(Wolkenſtein). Hrn. Dr. med. G.
Boeters (LeipzigLeutzſch). e

Geſtorben: Hr. Oberſi Rich.
Joffroy (Berlin). Hr. Dr. wed
Carl Landgraf (Frohburg). Hr
Kgl. Regierunzsrat Oskar Schmid

(Hannover). Hr. Gutedeſiet
Gunav Daake Letſchin). Hr.
Hoflieferant Guſtav Lehmann
(Teipzig). Hr. Friedrich Retb
(Teipzigſ. Hr. Berndard Zeu
ditzer (Windiſchholzhaufen). H.
Stadtrat Guſtav Leipfcher
(Großenhain). Hr. Dach decker
meiſter Karl Tutſch (Meitep)
Hr. Domänenpächter Hugo Möller

Hr. Schneidermſtr.
elchior Thümmler (Göllnitz

Hr. Bürgermeiſter a. D. Ecnſt
Heppe (Oelsnitz i.
Finanzrat a. D. Karl Hilde
brand (Braunſchweig). Frau
Thekla Raſt (Freiberg). Frau
Witwe Emilie Herfurth geb.
Günther (Zeitz). Fr. Ja von
Brockhauſen geb. v. Hellermann
(Stettin). Fr. Dorothea Ziske
geb. Vollrath (Aſcherode).
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Freitag

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

156. Sitzung vom 8. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde.
Die allgemeine Beſprechung über den Etat der Eiſenbahn

verwaltung wird fortgeſetzt.
Hierzu liegt vor ein Antrag Wiemer (ſfrſ. Vp.) auf

Reformierung des Eiſenbahnperſonentarifs (Aufhebung der Rück
fahrkarten und Berechnung der einfachen Fahrt zur Hälfte des
Preiſes der jetzigen Rückfahrkarten).

Ein ähnlicher Antrag Gamp (frk.) verlangt lediglich Ver-
einfachung der Perſonentarife und ſieht Zuſchläge bei Benutzung
der Schnellzüge vor.

Die Kommiſſion beantragt, den Antrag Wiemer in folgender
Faſſung anzunehmen: Die Regierung zu erſuchen, eine Reform des
Eiſenbahnperſonentarifs mit dem Ziele der Vereinfachung ohne
weſentliche finanzielle Einbuße in die Wege zu leiten. Mit dieſem
Beſchluſſe ſoll der Antrag Gamp erledigt ſein.

Ferner verlangt ein Antrag v. Arnim (konſ.), Dr. Fried
berg (nl.), Frhr. v. Zedlitz (frk.), daß bei voller Anerkenung
der bei der Fortbildung der Gütertarife befolgten Methode der
Regierung innerhalb der durch die Rückſicht auf die Finanzlage des
Staates und die Konkurrenzverhältniſſe gezogenen Grenzen plau-
mäßiger als bisher auf die Ermäßigung der Tarife, insbeſondere
für ſolche Güter Bedacht genommen werde, welche als Produktions-
mittel oder Produkte der heimiſchen Gütererzeugung, für deren Er-
tragsfähigkeit, insbeſondere für die Ertragsfähigkeit von Land
wirtſchaft und Jnduſtrie, von großer Bedeutung ſind.

Nach einem Antrag Strombeck (Z.) ſollen bei der An
lage neuer Eiſenbahnen die in wirtſchaftlicher Beziehung darnieder-
liegenden Gegenden mehr als bisher berückſichtigt werden.

Ein Antrag Frhr. v. Zedlitz (frk.) aber ſtellt für den
Ausbau des Eiſenbahnnetzes folgende Grundſätze auf: 1. fiskaliſche
Rückſichten hinter die verkehrspolitiſchen Geſichtspunkte zurück
zuſtellen, 2. den Ausbau bauwürdiger Linien durch leiſtungsfähige
Privatunternehmungen zu fördern, ſofern der Staat zum Ausbau
nicht bereit iſt, 3. beſondere Berückſichtigung notleidender Land
ſtriche.

Berichterſtatter Abg. Macco (nl.) gibt ein eingehendes Referat
über die Kommiſſionsverhandlungen zu den einzelnen Anträgen.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) begrüßt, daß die von ihm ſeit
Jahren befürwortete Reform der Perſonentarife nunmehr in Fluß
kommt und daß fein Antrag im weſentlichen auch von der Kom
miſſion akzeptiert worden iſt. Meine Freunde werden für den Kom
miſſionsantrag ſtimmen, obgleich ſeine Furcht von Einnahme-
ausfällen uns nicht berechtigt erſcheint.

Abg. Dr. HirſchEſſen (nl.) tritt für den Antrag Arnim-Fried
berg-Zedlitz ein. Die neuen Handelsverträge werden die Lage der
Induſtrie verſchlechtern. Da muß der Staat durch eine verſtändige
Gütertarifpolitik eingreifen und der gewerblichen Tätigkeit das
Rückgrat ſtärken.

Ein Kommiſſar betont, der Miniſter ſtimme mit den
Forderungen des Antrags Arnim-FriedbergZedlitz überein. Jn
unſeren Denkſchriften iſt wiederholt betont, daß wir die Forde-
rung der inländiſchen Produktion auf den mannigfachſten Wegen
erſtreben. Freilich wird der' Staat immer auf die Zuſchüſſe aus den
Eiſenbahneinnahmen angewieſen ſein. Auch dieſe Zuſchüſſe kommen
alſo der Geſamtheit der Steuerzahler zu gute, wie überhaupt die
fiskaliſchen Geſichtspunkte für die Eiſenbahnverwaltung viel weniger
in Betracht kommen als allgemein angenommen wird. Wir werden
auch künftig beſtrebt ſein, den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen des
Landes entſprechend die Gütertarife weiterzubilden. Unſer Ziel
iſt das Wohl des Landes, die Kraft und Würde des Staates.
(Beifall.)

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Durch die Verwaltung des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten geht ein gewiſſer großer Zug.
Dem Fortſchritt auf allen Gebieten hold, hält er doch an dem feſt,
was ſich unter ſeinen ausgezeichneten Vorgängern bewährt hat.
Freilich iſt er in der angenehmen Lage, aus dem Vollen wirtſchaften
zu können. Drei große Aufgaben ſcheinen ihm zu glücken, die Be
triebsmittelgemeinſchaft, die zweckmäßigſte Umleitung der Güter
auch zur Zufriedenheit der anderen Staaten und die Reform der
Gütertarife. Bei der Perſonentarifreform fordern wir in erſter
Linie eine Vereinfachung, nicht eine Verbilligung. Alle Ausnahme-
karten müſſen fallen und lediglich die Arbeiterkarten ſollen bleiben.
Wir fordern auch keine generelle Herabſetzung der Gütertarife,
ſondern Ermäßigungen nach den jeweils beſtehenden Bedürfniſſen.
Noch weiß niemand, wie ſich die Reichsfinanzreform geſtalten wird.

Leider iſt die Reichstagsmehrheit einer Tabak oder Vierſteuer noch
immer abgeneigt. Um ſo ſorgfältiger müſſen wir unſere eigenen
Einnahmequellen wahren. Die Heizungsfrage in den Zügen liegt
goch immer im Argen. Die zweite Wagenklaſſe iſt nur zu oft über
füllt, während die erſte Klaſſe leer ſteht. Auch die Platzkarten-
koſten können noch beſſer geregelt werden. Möge der Miniſter auf
bewährten Bahnen zum Segen des Vaterlandes fortſchreiten.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Engelbrecht (frk.) verweiſt auf den inneren Zuſammen
hang der Gütertarife mit dem Zollſchutz der Handelsverträge. Mit
der Anſchauung des Miniſters, daß die Notſtandstarife im ver
gangenen Sommer nicht nur der Landwirtſchaft, ſondern der Ge-
ſamtheit zu gute kommen, bin ich einverſtanden. Eine beſondere
Aufgabe muß immer ſein, die großen Städte mit den Produkten
der heimiſchen Landwirtſchaft zu verſorgen.

Abg. Dr. Dahlem (3Z.) ſtimmt in der Anerkennung der Tätig-
keit des Miniſters dem Abg. Frhrn. v. Erffa zu, bedauert
aber, daß der friſche Zug vielfach nicht auch in den unteren Jn-
ſtanzen zu finden ſei.

Nach weiteren Reden der Abgg. Oeſer frſ. Vp.),
Stroſſer (konſ.), Faßbender, Buſch, Graf Wolf-
Metternich (Z.), Wagner frk.) und Hauptmann
(3.), die ſämtlich minderwichtige Einzelheiten behandeln, ſchließt
die Beſprechung. Der Antrag der Budgetkommiſſion auf Ver
einfachung der Perſonentarife wird einſtimmig angenommen. Der
Antrag Wiemer wird zurückgezogen. Die Anträge betr. Grund-
ſätze für den Ausbau des Staatsbahnnetzes und betr. Eiſenbahnbau
in wirtſchaftlich darniederliegenden Gegenden, werden gleichfalls
einſtimmig angenommen.

Jm weiteren Verlaufe der Debatte erwidert auf Anregungen
der Abgg. Brütt (frk.) und Wolgaſt (frſ. Vp.
Miniſter v. Budde: Die Eiſenbahnbuchhandlungen ſchließen
Lektüren unſittlichen Jnhalts und ſozialdemokratiſche Blätter vom
Verkaufe aus. Wir können derartige Lektüren nicht mit unſerem
Staatswappen decken. Weiter teilt der Miniſter mit, daß eine
Reihe neuer Schnellzüge eingelegt werden ſoll, ſo ein Schnellzugs
paar O Marienburg-Allenſtein, SchneidemühlStettin-Danzig,
Kolberg, BerlinStettin, Berlin Dresden u. a. m. Der Miniſter

J e

rechtfertigt noch das jetzige Syſtem der Platzkarten, die man nicht
als eine fiskaliſche Maßnahme betrachten dürfe. (Heiterkeit.)

Nachdem noch eine Reihe von Rednern neue Schnellzugs-
verbindungen befürwortete, vertagte das Haus die Weiterberatung
auf Donnerstag 11 Uhr. Schluß 44 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
NMerſeburg, 8. März. (Die Wallendorfer

Mühle.) Die kürzlich von der Stadt Leipzig gekaufte
Wallendorfer Mühle, welche in dieſen Tagen verpachtet
werden ſoll, gehörte, dem „Merſ. Korr.“ zufolge, in früheren Zeiten
dem St. Petrikloſter in der Altenburg zu Merſeburg. Sie war
ein ſehr alter Beſitz des Kloſters. Biſchof Wernher von Merſe
burg ſtiftete am 1. Auguſt 1091 das St. Petrikloſter und verlieh
ihm nebſt anderen Beſitzungen „die Mühle zu Wallendorf mit zehn
Hufen Landes und mancherlei Nutzung“. Jn der Stiftungsurkunde
beſtimmte Biſchof Wernher, daß am 24. Juni und 10. Auguſt, dem
Gedächtnistage von Johannes dem Täufer und St. Laurentius,
den Schutzpatronen der Domkirche, die Mönche von St. Peter im
Dom die Meſſe zu feiern haben. Daher kam an dieſen Tagen der
Abt von St. Peter mit ſeinen Mönchen in Prozeſſion zur Dom-
kirche. Jm Jahre 1523 wurde die Wallendorfer Mühle vom Abt
Heinrich Ryman an Andreas Zacharias in Erbpacht gegeben; ſo
iſt ſie in Privateigentum gekommen, da durch die ſpätere Geſetz
gebung die Erbpacht aufgehoben worden iſt.

Merſeburg, 8. März. (Das Kloſter, ehemalige
Huſaren-Kaſerne,) kommt vorausſichtlich demnächſt zum
freihändigen Verkauf. Ob die Liegenſchaft im ganzen oder
parzellenweiſe verkauft wird, ſcheint noch nicht ſicher zu
ſein. („Merſeb. Kreisbl.“)

W. Goſeck, 8. März. (Verſchwunden.) Seit vorigen Sonn
abend iſt, dem „Weißenfelſer Tageblatt“ zufolge, der Landwirt Fran z
Winter von hier auf noch nicht aufgeklärte Weiſe ſpurlos verſchwunden.
Er hatte am Sonnabend an einem Kränzchen des Kriegervereins teil
genommen und war um 11 Uhr von dort allein fortgegangen. Ein
ihn kürzlich betroffener Schlaganfall läßt auf eine Wiederholung ſchließen,
wobei ſich der Betroffene in der herrſchenden Dunkelheit jedenfalls ver
irrt hat und dabei umgekommen iſt.

(Stadtälteſter Oberſt-Naumburg, 8. März.
leutnant Goßler Heute ſtarb nach längerem Leiden
hier der Stadtälteſte, Herr Oberſtleutnant Julius Goßler, als
langjähriger Stadtrat ein aufopfernder und hochverdienter Mit-
bürger.

Gräfenhainichen (Kreis Bitterfeld), 8. März. Verein
zur Unterſtützung bei Brandunfällen.) DerPrediger und Lehrerverein der Provinz Sachſen zur gegenſeitigen
Unterſtützung bei Brandunfällen, der hier ſeinen Sitz hat, hatte
am 1. Januar dieſes Jahres 12 949 Mitglieder. Die Zahl der
Schadenfälle betrug im vergangenen Jahre 182, die geſamte
Entſchädigungsſumme 6272,50 Mark. Vereinnahmt wurden
17 969,81 Mark, ausgegeben 10 593,52 Mark, ſo daß ein Beſtand
von 7376,20 Mark bleibt.

Aken, 8. März. (Urnenfund.) Jn dem benachbarten
Dorfe Menne witz hat ein Bäckermeiſter in ſeinem Garten eine
Urne gefunden, die noch gut und beinahe vollſtändig erhalten iſt.
Von dem Jnhalt iſt eine Schnalle aus Bronze ſehr gut erhalten.
Sie ſieht aus, als wäre ſie in neueſter Zeit verfertigt. An dem
unteren Querriegel ſitzt ein ſtark geroſtetes Bronzeblech, das mit
ihm durch ein Gelenk verbunden iſt. Auch Knochenreſte fanden ſich
vor. Die Urne ſoll dem Provinzialmuſeum in Halle überwieſen
werden.

Halberſtadt, 8. März. Oberbürgermeiſter
Dr. Oehler) teilt der „Magdeb. Ztg. mit, daß die Meldung,
er ſei zum Oberbürgermeiſter in Krefeld gewählt, un richtig iſt.

Wernigerode, 8. März. (Zur Neupflaſterung
des Marktes und der Marktſtraße bis zur Poſt)
wurde von der letzten Stadtverordnetenſitzung, der „Wernig. Ztg.“
zufolge, eine Summe von 40 000 Mark bewilligt. Wie es dem
Marktplatze zukommt, wird die Pflaſterung in einer Weiſe zur
Ausführung kommen, die nicht nur den praktiſchen Bedürfniſſen
Rechnung trägt, ſondern auch das unvergleichlich ſchöne Städtebild
hebt und fördert.

Harzburg, 8. März. (Ueber die jüngſten Aus
grabungen auf dem Burgberge) hat der Vorſitzende
des Geſchichts- und Altertumsvereins in Bad Harzburg, Forſtrat
Nehring Bericht erſtattet. Danach ſind die mächtigen Ring-
mauern des großen Burgberges jetzt vollſtändig aufgefunden. Auch

uf dem kleinen Burgberge hat man die Befeſtigungsmauern frei-
gelegt, ſo daß die Lage der alten Burg jetzt klar zu erkennen iſt.
Ferner iſt eine Waſſerziſterne und auf dem großen Burgberge das
Fundament einer Kapelle gefunden worden. Wie die gefundenen
Schmuckgegenſtände, Lanzenſpitzen, Nägel, Schnallen uſw. beweiſen,
ſind die Anlagen des kleinen Burgberges ehemals bewohnt ge
weſen. Der Verein beſchloß für das kommende Arbeitsjahr die
Freilegung eines Trichters auf dem kleinen Burgberge, der jeden
falls den Weg zum Brunnen erſchließt; auf dem großen Burgberge
ſoll der Turm hergeſtellt werden. Schließlich wurden Mittel für
die Ausbeſſerung und Wiederherſtellung der Ringmauern auf beiden
Bergen bereitgeſtellt; für dieſes Unternehmen hat auch die braun-
ſchweigiſche Staatsregierung einen Beitrag von 500 Mk. bewilligt.

S Nordhauſen, 8. März. (Stadtverordnete. 8 Uhr-
Ladenſchluß.) Unſere Stadtverordneten haben in ihrer letzten
Sitzung u. a. 1. den Entwurf für den neuen Volksſchulbau
(neben der Wiedigsburg) genehmigt und die Geſamtbaukoſten im Be
trage von 315 000 Mk. bewilligt 2. den Magiſtratsantrag auf ev.
Abtretung eines ſtädtiſchen Landplanes für den 20fachen Jahrespacht-
preis an die Provinzialverwaltung genehmigt (die ProvinzialVer-
waltung hat an verſchiedene Städte der Provinz Sachſen die Anfrage
gerichtet, ob dieſelben zur Errichtung einer Anſtalt zur Unter
bringung der von der Fürſorge- Erziehung über-wieſenen Minderjährigen günſtige Anerbieten machen wollen;
der hieſige Magiſtrat will ſich um Errichtung dieſer Anſtalt bei Nord
hauſen bewerben) 3. wurde eine gemiſchte Kommiſſion ge
wählt zur Erörterung der Frage,obkleine, billige,
geſunde Wohnungen (für 30 bis 60 Mk. Jahresmietszins)
aus ſtädtiſchen Mitteln zu beſchaffen ſind. DieNordhäuſer Fleiſcherinnung hat beſchloſſen, für alle in das
Fleiſchereigewerbe fallende offene Ladengeſchäfte den 8 UhrLadenſchluß
abends mit Ausnahme des Sonnabends einzuführen ein diesbezügl.
Zirkular iſt in Umlauf geſetzt worden.

O Nordhanuſen, 8. März. (Ein Preistan z)gefunden. Drei Paare tanzten 1 Stunden ohne nierbrehung- S
Es muß auch ſolche Käuze geben.

Erfurt, 8. März. Verkauf eines Ritter-
gutes.) Das Hornhardtſche Rittergut in Großen-
gottern (Reg.Bez. Erfurt) wurde für den Preis von 200 000

hat hier ſiatt-

2. Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung
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10. März 190.

Mark an den bisherigen Verwalter Schröder verkauft. Dieſer
wird das 205 Morgen Land umfaſſende Anweſen in Parzellen
wieder verkaufen.

W. Erfurt, 8. März. (Anläßlich der 100. Wiederkehr
des Todestages Schiller s) veranſtalten die hieſigen ſtädtiſchen
Behörden am 9. Mai gemeinſchaftlich mit der Königlichen Akademie
gemeinnütziger Wiſſenſchaften im Rathausfeſiſaale eine Schillerfeier, zu
der der Magiſtrat 1000 Mk. zur r ſtellt.

Tennſtedt, 8. März. Bahn Mühlhauſen-Tenn-
ſt e dt,) Die königliche Eiſenbahndirektion Erfurt iſt vom preußi-
ſchen Eiſenbahnininiſterium beauftragt worden, für eine vollſpurige
Nebeneiſenbahn von Mühlhauſen nach Tennſtedt die Vorarbeiten
anzufertigen.

Cöthen, 6. März. (Das ſtädtiſche höhere
techniſche Jnſtitut) wird von einer ganzen Anzahl ſolcher
Hörer beſucht, welche ihr Einjährigen-Jahr in den deutſchen Kolo-
nien abgedient haben und ſich hier die nötige techniſche Schulung
für die ſpätere Rückkehr in die deutſchen Kolonien nach China oder
Afrika erwerben wollen. Außerdem beabſichtigt ein anderer Teil
der Beſucher, nach Abſolvierung ihres Studiums ſich im Orient,
in Paläſtina oder in Südbraſilien anzuſiedeln. Um dieſen Herren
Spezialvorleſungen über die techniſchen Erfahrungen
in den Tropen bieten zu können, wird in den Oſterferien,
und zwar dieſes Jahr vom 27. März bis 9. April, ein Ferien-
kurſus für koloniale Technik abgehalten. Zu allen weiteren Aus
künften iſt bereit das Sekretariat des ſtädtiſchen höheren techniſchen
Jnſtituts Cöthen. Ferner wird an der hieſigen akademiſchen
Lehranſtalt ein Papiermacher- Kurſus von vier Semeſtern
für ſolche Beſucher errichtet werden, welche keine Maturität, aber
das Einjährigen-Zeugnis beſitzen. Zum Schluſſe des vierten
Semeſters wird ein Fachexamen abgehalten. Beginn der
Jnſkriptionen am 26. April 1905, der Vorleſungen und Uebungen
am 1. Mai 1905. Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat.

Leipzig, 9. März. (Schillerfeie r.) Die Staats
regierung hat zur Schiller-Zentenarfeier den Ausfall des Unter-
richts und die Veranſtaltung von Feſtgedenkfeiern an allen Schulen
und Lehranſtalten des Königreichs verfügt.

W. Weimar 8. März. (Titelverleihung.) Wie die
„Weimariſche Ztg.“ amtlich meldet, hat der Großherzog dem Literatur
hiſtoriker Adof Bartels den Titel „Profeſſor“ verliehen.

W. Eiſenach, 8. März. (Zur Tagung der Studenten.)
Das Programm für die Studententagung, die vom Sonnabend ab im
„Hotel Kaiſerhof“ ſtattfindet, iſt in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Freitag,
den 10. März, abends Begrüßung im „Kaiſerhof“. Sonnabend,
11. März, vorm. 91 Uhr: Sitzung der Delegierten 1 Uhr: Feſt
diner 4-7 Uhr nachmittags Fortſetzung der Beratungen 8 Uhr
abends Großer Kommers in der „Erholung“. Sonntag, 12. März,
um 11 Uhr Auffahrt zur Wartburg, dort im Reſtaurant Frühſchoppen
3 Uhr nachmittags: Diner im „Rautenkranz“ abends 6 Uhr Auf-
fahrt zur Bismarckſäule, daſelbſt Feſtrede, Kranzniederlegung, eventuell
Fackelzug. Montag, 13. März Fortſetzung der Beratungen im
„Kaiſerhof“.

W. Altenburg, 8. März. (Jnſpekteur der Militär
vereine.) Der Herzog ernannte den früheren Reichstags
abgeordneten Kammerherrn v. Blödau in Ehrenberg zum Jnſpekteur
für die Militär- und Kriegervereine des Herzogtums Altenburg,.
Dieſes Amt bekleidete als Erſter bis zu ſeinem Tode Oberſt Baumbach
v. Kaimberg.

W. Koburg, 8. März. (Dem am nächſten Montag
zuſammentretenden Speziallandtag) wird, wie das
„Koburger Tageblatt“ meldet, nehen dem Etat auch ein neues
Beamtenbeſoldungsgeſetz ſowie ein Separationsgeſetz zur Beratung
vorgelegt werden.

Weida, 8. März. (Die hieſigen Maurer) haben
ihren Meiſtern Forderungen auf 35 Pfg. Stundenlohn bei zehn
ſtündiger Arbeitszeit vom 1. April d. J. ab unterbreitet. Jetzt
beträgt die Arbeitszeit elf Stunden und der Lohn 30—32 Pfg.

W. Leheſten, 8. März. (Der durch den mehrtägigen
Nebel entſtandene Rauhreif) hat in der hieſigen Gegend
großen Schaden angerichtet. Jn den Wäldern ſind vielfach Bäume
umgebrochen und auf den Straßen ſind durch abgebrochene Baumgipfel
und Zweige vielfach die Telegraphen- und Fernſprechleitungen zerſtört
worden. Am ſchlimmſten ſieht es in Frankenwalde aus. Jn der
hieſigen Gegend liegt noch ſo viel Schnee, daß die Poſt mittels Schlitten
befördert wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer

Heinrich Richter zu Erfurt, dem bisherigen Eiſenbahngüterboden
arbeiter Julius Fröhliſch zu Weißenfels, dem Sattler Auguſt Eich
horn, dem Gießereiarbeiter Ernſt Schellhorn, beide bisher in der
Eiſenbahnhauptwerkſtätte in Gotha, und dem bisherigen Bahnhofs
arbeiter Adam Schwabe zu Eiſenach das Allgemeine Ehrenzeichen.

Profeſſor Dr. Backhaus beabſichtigt ſeine Stellung als
Direktor der Berliner Rieſelgüter niederzulegen.

Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
aktiven Heere. S Pinder, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 83,
aus dem Heere ausgeſchieden und im 2. See-Bat. angeſtellt. S Griot
Sévenot, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. See-Bat., behufs Rücktritts
in bayer. Militärdienſte aus der Marine ausgeſchieden.

Schiffahrts Nachrichten
Norddeutſcher Lloyd. „Rhein“ 7. März in Neagapel angek.

„Prinzeß Alice“ 7. März von Nagaſaki abgeg. „Baſel“ 7. März in
Bremerhaven angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 7. März mittags
12 Uhr von NewYork abgeg. „Seydlitz“ 7. März von Genug abgeg.
„Bayern“ 7. März von Southampton abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „St. Domingo“, n. Weſtindien,
7. März nachm. 1 Uhr v. Cuxhaven abgeg. „Armenia“, n. New-Hork,
7. März nachts 12 Uhr v. Cuxhaven ebeeg „Chriſtiania“, v. Weſt
indien, 7. März abends 10 Uhr v. Havre n. Hamburg abgeg. „Jtzehoe“
7. März nachm. 5 Uhr v. BVoſton n. Baltimore abgeg. „Europa“
7. März nachm. 2 Uhr v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“ 7. März mittags 12 Uhr v. NewYork n. Weſtindien
abgeg. „St. Croix“ 7. März in Havang angek. „Denebola“ 7. März
v. Montevideo n, Hamburg abgeg. „Prinz Waldemar“ 7. März inSantos angek. „Meteor“ 7. März nachm. 5 Uhr v. Ajaccio x
„Moltke“ 8. März morgens 1 Uhr in Beirut angek. „Graf Walderſee“,
v. NewYork, 7. März nachm. 3 Uhr 40 Min. Seilly paſſiert.
„Caſtilia“, n. Weſtindien, 7. März morgens 7 Uhr 50 Min. Lizard
paſſiert. „Aragonia“ 7. März in Hongkong angek. „Montroſe“ 6. März
in St. John angek.
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Verloſungs
S (Nachdruck verboten.

Inhalt.Augsburger 7 Fl- Lose von 1864
Bayerische 44 Prämien- Anleihe
(100 Taler Lose) von 1866.
Brandenburgische 32 Rentenbr.
Bukarester 462 Stadt Anl. v. 1896.
Dresdner Stadt Schuldscheine.

6) Gewerkschaft Burbach, Schuld-
verschreibungen.
Hasseröder Papierfabrik Aktien-
Gesellschaft, 494 Obligationen
Hessen-Nassauische 344 Renten-
briete.

9) Lenzburger Präm.-Anl. von 1886.
10) Oesterreichische Nordwestbahn,

342 Prior. -Oblig. Lit. C. v. 1903.
1) Ostrau Friedlander Eisenbahn.
12) Ottomanische steuerfreie 44

Konsolidations- Anleihe v. 1890.
13) Rumänische 64 amortisierbare

Rente von 1881/88 (alte).
14) Sächsische 34 Staatsschulden-

Kassenscheine von 1855.
15) Steinkohlenbauverein Hohbndort,

Obligationen.
16) Vngarische Dombau- (Basilika-)

b Fl. Lose von 1886.

17) Ungarische r32 Prämien Oblig. von 1894.
18) Vngarische Rote Kreuz 5 PI.-

Lose von 1883.
19) Vorarlberger Eisenb., 44 Silber-

Prioritäts-Oblig. von 1884.20) Westfälischer Provinzial-
verband, Anleihescheine.

21) Westſfälische u. Rheinländische
344 Rentenbriefe.

22) Wiener Kommunal- 400 Fl- Lose
von 1874.
h Augsburger 7 Fl.-L. v. 1364.
81. Pràmienziehung am 1. März 19056.

Zahlbar sofort.
Am 1. Februar 1905 gezogene

Sorien:
86 138 229 304 352 533 575 611

867 1096 1140 1202 1248 1392
1441 1479 1550 1667 1807 1964.

Prämien:
Sorie 86 Nr. 28 95 (75), 138 53

87 (75), 229 36 S 43 (100) 63 85 (75),
304 8 67, 352 44 65 95, 533 12 18
35 75 77 98 100, 575 47 71 98. 611
29 45 69 85 (765), 867 41, 1096
76 (100), 1140 53 (100) 58 (6000),
1202 6 20 23 67, 1248 11 14 83,
1392 8 23 (75) 27 37 (75) 46 62 89
91 96 (100), 1441 61 70 74 (1000)
90 (75), 1479 5 16 22 25 32 (75) 33
46 89, 1550 36 (75) 46 71 77 88 (100),
1667 22 (75) 33 42 69 72 98, 1807
26 86 88 97, 1964 20 22 44 61 80.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 F.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nr. mit 11 Pl. gezogen.

2) Bayerische 49 Prämien-
Anleihe ([00 Taler- v. 1866.
39. Serienziehung am 1. März 1905.
Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Serie 11 16 20 54 67 77 93 135

156 158 168 178 204 258 271
278 296 310 320 335 355 402
418 438 492 505 530 533 543
548 564 629 631 641 653 694
696 702 710 763 776 833 870
871 881 883 988 939 946 988
1001 1045 1069 1071 1072 1089
1100 1110 1188 1191 1209 1218
1219 1235 1276 1290 1292 1334
13614 1376 1439 1450 1479 1496
1507 1573 1579 1581 1669 1679
1689 1706 1769 1715 1745 1775
1796 1841 1859 1875 1888 1889
1892 1994 2004 2048 2057 2117
2120 2128 2140 2156 2175 2193
2203 2206 2215 2231 2233 2260
2265 2296 2332 2346 2401 2416
2434 2451 2452 2485 2488 2507
2516 2520 2531 2536 2549 2560
2562 2569 2605 2634 2639 2666
2705 2710 2781 2791 2799 2817
2824 2835 2840 2842 2870 2877
2887 2926 2932 3049 3050 3056
3065 3078 3150 3175.

Lit. B. à 1000 15661--670 631
640 851--860 2011-020 681-590

681-690 3261 260.
Lit. C. à 500 4971--980 991

--5000 471-480 6041 060 431 440
451 460 681--690 691 700 991
7000 401--410.

3382 Anleihe von 1886.
wß A a 5000 261--260 791
Iit. B. à 2000 1441 460

2401--420 441460 52140.
Lit. C. à 1000 4101--120 781

--800 5641660 6181--200 801--820.
Lit. D. à 500 7461--480 8101

--120 141--160 621640 9761--780
10381-—400 801--820.

624 645 684 726 747 784 867 936 979
340041 346333 363 364 431 502 682
608 609 619 623 696 708 736 739 752
761 805 826 879 903 937 962 968 988
347043 066 075 353097 383 411 479
663 567 584 655 688 710 740 748 763
880 894 354005 078 357141t 183 260
286 321 336 367 606 614 615 528 535
638 579 586 639 646 700 804 805 888
993 3580654 065.

à 500 Fr. 12 73 314 332 379 626
630 660 725 986 1012 088 183 189 206
270 363 372 463 464 484 494 771 855
930 976 2064 176 191 226 283 291 351
362 481 617 631 683 711 821 893 967
966 3122 311 344 416 495 578 684 677

6) Gewerkschaft Burbach,
Schuldverschreihungen.

Verlosung am 31. Januar 1906.
Zahlbar mit 34Aufschl. am 1. Juli 19065.

Lit. A. 1ö 34 87 112 126 135
176 183 234.

767 959 979 4017 031 060 105 141 189
232 560 639 698 790 794 868 988 5434
565 578 589 705 716 746 817 868 897
924 936 940 947 951 975 6082 484 631
671 730 970 7046 049 264 378 379 421
519 607 628 833 901 8106 281 318 610
669 691 794 802 949 973 9007 240 268

Lit. B. 44 219 293 301 391 393
456 460 478 491 492 516 662 676 5
607 627 636 648 661 679 695 696 700
702 710 727 750 798 808 890 927 973
978 1007 033 045 053 071 128 153 203
221 234 238 239 254 297 300 307 330
345 382 387 425 432 444 445 478 481 482
498 570 619 663 681 687 780 816 906.

Lit. C. 27 109 137 139 160 181
200 212 243 254 269 272 288 336 384
385 390 456 458 472 473 579 609 610
656 694 7657 771 772 825 940 955 971.

333 352 494 570 620 662 766 813 826
10207 377 379 463 768 854 939 11243
311 317 322 324 338 567 612 718 821
840 855 950 12001 103 221 299 347
409 522 626 630 648 799 862 13016
026 064 073 163 168 473 691 668 743
14012 057 267 613 930 938 15027 146
307 622 537 628 724 924 986 16012
298 388 416 608 839 17135 138 2656
303 323 331 366 416 422 456 931
18112 113 214 242 269 298 304 340
417 693 829 862 901 971 19478 516
536 6576 623 872 915 20164 162 235

7) Hasseröder Papierfabrik
Akt. -Ges. 4 Obligationen.

Verlosung am 28. Januar 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit. A. à 1000 43 72 122.
Lit. B. à 500 1657 166 285 299.

320 356 366 385 507 509 6519 560 605
659 809 821 826 910 968 21049 093
122 173 240 258 473 652 661 742 822
897 954 22075 221 232 330 691 23115
186 481 828 993 24078 311 448 607
635 676 769 825 901 25335 346 430
534 602 657 781 26171 255 318 371
449 662 27106 196 425 466 481 645

8) Hessen-Nassauische
3 Rentenbriefe.

EineVerlosunghat im Februar 1905
nicht stattgefunden.

6653 716 745 862 945 28001 048 119
318 550 584 709 29237 339 422 523
538 972 988 30149 246 305 479 816
930 31359 372 498 6654 781 884 971
32165 260 262 357 405 408 959 33083

9) Lenzhurger Prämien-
Anleihe von 1885.

40. Serienziehung am 28. Febr. 1905.
Prämienziehung am 31. März 1905.

Serie 213 249 885 1261 1631
1787 1808 1844 1924 2210.
10) Gesterreichische Nord-

Wwesthbahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.

2. Verlosung am 1. März 1905.
Zahlbar am 1. Juni 1905.

4133 134 201 202 483 484 491 492
639 540 5151 152 6456 4656 657 668
8591 592 887 888 9743 744 10233
234 403 404 629 630 699 700 711 712
739 740 777 778 805 806 853 854 887
888 895 896 901 902 993 994 11085
086 133 134 à 1000

Ostrau-Friedlander Eisenb.
Kündigung vom 1. März 1905.
Sämtliche nicht Konvertierten 54

Schuldverschreibungen von 1870 zur
Rückzahlung am 1. September 1905.

12) Ottomanische steuerfreie
4 Konsolidations-Anl. v. 1890.
30. Verlosung am 1/14. Februar 1905.

Zahlbar am 1/14. März 1905.
2601--650 951-3000 4501-650

8561-900 12051--100 18161-200
35851 900 39401-450 454516500
56201--250 60051 100 82051 100
84351--400 91801--850 93301-360
94501--5560 95701--750 108751-800
116351400 117251-300 701--760
122601 660 1259651 126000
145201--250 155751800 158001
--050 165551--600 166851--900
167301—360 173851 900 184601
--650 191651-600 196001 050
198801--850 206501660 208251

300 210201--250 213251300
215751—800 226401--450.

218 350 354 373 698 717 729 790 964
34061 258 346 452 458 567 739 35076
102 121 146 202 222 338 6547 609 633
36056 110 112 307 391 392 731 773
849 974 980 37300 318 409 551 883
903 998 38256 313 352 411 539 696
729 927 39071 094 158 203 275 681
01416 420 733 744 874 62258 488 770
810 853 908 985 63044 074 115 120
182 210 282 561 610 620 657 686 751
786 904 966 981 64050 308 333 641
724 729 771 65099 3652 355 431 469
828 909 972 660156 225 457 460 499
ö61 833 926 991 67295 431 437 503
539 724 832 945 966 68043 090 159
166 182 351 555 601 692 716 749 792
69178 234 361 395 70846 71445 549
593 674 805 885 915 72231 73099 585
678 793 834 742655 617 642 712 830
991 75394 598 731 794 76337 797 815
77245 575 588 604 973 78190 229 270
397 744 79166 4165 792 80458 514 589
594 736 874 81178 289 300 534 83020
222 635 758 886 926 84273 332 346
450 732 739 740 772 777 924 85093
471 86198 205 241 476 797 909 957
87397 417 870 948 88097 165 510 754
803 900 839112 165 198 291 673 862
904 974 90271 280 543 618 691 91408
560 592 685 743 870 92125 357 360
748 885 961 93329 644 655 720 94285
647 839 95047 265 417 817 826 96128
97226 312 644 697 755 760 903 98214
618 909 988 99542 609 100107 192
229 283 387 477 536 870 8865 931 977
101416 574 102292 450 660 751 7567
103030 043 114 157 163 340 548 623
637 675 778 793 104110 883 105096
114 268 406 478 480 741 850 965
106005 359 424 525 107056 282 298
362 392 901 108445 697 109068 832
110049 269 487 760 111032 067 162
927 946 112212 470 625 790 838 841
113153 403 641 114351 355 704 748
807 115030 500 785 891 919 116528
631 730 998 117067 145 191 296 824
992 118436 626 119133 258 438 631
928 973 120066 221 234 480 9652

140 315 374 421 448 488 496 562 607 554 555 863 974 202071 o79 162 727

203116 127 209 293 390 409 450 483
204169 270 295 360 469 471 647 927
205188 356 374 431 769 819 876 967
206335 515 207811 208342 454 523
935 209435 586 739 743 783 210034
069 164 207 976 211836 212020 061
169 364 635 213074 075 319 214032
163 204 624 737 793 215162 733 941
216237 251 222836 223090 170 288
680 729 762 844 861 986 224072 088
583 647 772 797 890 225186 319
829 837 226057 078 363 443 502 594
662 743 902 954 227061 802 989
228026 073 177 231 282 377 770 939
229214 308 341 460 549 624 688 795
855 946 230075 341 783 231037 269
483 491 521 667 822 909 232292 364
572 786 233377 45656 571 660 722
234082 261 512 545 820 235041 293
337 528 530 702 739 236118 376 510
626 917 237038 052 092 399 424 665
711 720 942 238252 385 6559 598 912
914 935 239534 895 9456 996 240023
028 341 374 388 435 618 624 784 831
241386 565 735 780 2426599 701 902
243346 374 392 634 837 2442658 318
357 486 549 995 245127 190 572 628
250152 416 464 508 5669 674 665 780
883 910 919 251290 813 949 252086
169 163 269 367 459 481 680 994
253030 177 306 421 644 763 254216
278 284 370 399 569 611 624 992
255165 223 285 326 437 469 612
628 765 980 256004 040 182 295
307 329 355 444 669 691 838 25702
049 489 646 738 890 988 258019
082 109 131 189 243 396 454 468
473 526 559 698 623 666 722 796
936 980 981 259272 434 558 661
733 925 260132 221 247 849 948
973 987 261002 042 080 082 086 119
200 249 282 486 487 593 683 721 793
820 854 866 262089 095 273 412 489
612 778 792 263041 108 281 316 379
412 737 761 912 264052 154 195 257
297 349 357 358 444 528 787 950
265188 211 212 693 700 266078 139
169 194 207 336 369 513 612 651 676
678 761 939 977 267264 265 512 586
734 785 268283 335 466 665 787 818
983 269185 256 268 280385 453 624
652 712 776 795 951 281031 223 305
422 616 635 719 742 795 867 878 965
282078 189 449 480 603 668 844
283024 207 257 403 770 873 284456
531 584 634 802 808 285019 074 101
179 290 350 593 634 776 780 836
286016 072 150 245 278 395 422 561
584 669 918 994 287121 225 232 361
382 431 688 701 741 746 799 808 846
937 288187 217 222 286 334 335 351
512 732 756 823 998 289132 153 377
467 485 567 6014 900 924 290041 087
228 304 314 319 416 452 692 843 889
920 930 983 291191 297 372 479 491
657 723 740 793 292369 609 538 750
293021 168 357 391 392 510 5652 699
700 828 862 909 294036 161 188 251
271 289 328 342 511 616 804 864
293038 181 357 373 431 454 519 673
738 766 881 942 943 967 296161 175
213 235 249 265 343 423 429 565 646
656 663 680 704 923 929 982 297278
374 417 493 506 547 584 658 770 918
943 298000 272 319 362 479 528 655
844 885 908 929 299016 263 328 330
451 518 300152 308 465 488 502 688
759 761 828 301015 181 196 253 340
359 386 424 505 612 664 706 764 82
891 302047 048 076 172 291 298 649
719 739 798 303001 005 035 087 169
248 648 739 812 905 997 394262 6502
729 305189 190 293 303 315 346 502
655 827 832 853 924 954 998 306105
114 416 578 582 607 692 739 762 870
307177 372 772 874 308100 140 368
400 680 614 309189 333 494 645 745
813 310278 282 358 362 400 455 497
569 628 656 692 694 742 311033 101
126 218 2563 390 698 703 840 896 904
913 938 312032 037 354 897 313196
229 252 255 316 373 523 563 571 627
763 801 993 314194 280 394 612 711
786 871 917 990 315244 389 575 6099
757 911 316007 015 033 067 181 269
346 393 446 489 558 627 778 814 907
946 317028 040 073 093 203 208 265

121017 115 123 426 801 122023 169
2065 468 987 123060 418 422 806 889

3) Brandenburgische
3 Rentenhriefe.

Verlosung am 11., Februar 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit. P. à 3000 83.
Iit. G. à 1500 9.Lit. H. à 300 3 133 134.
Lit. J. à 75 6 31 90.
Lit. K. à 30 53 68.

4) Bukarester 4 Stadt
Anleihe von [895.

(Emisslon von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 31. Januar 1905.
Zahblbar am 1/14. März 1906.
à 500 Lei. 544 1307 326 440 798

990 2221 439 508 602 768 788 853 936
3121 724 4069 284 6510 612 5665 880
8096 246 407 631 993 6111 281 510
613 905 941 7141 308 457 490 661 700
766 773 8051 160 597 641 9600 640
10366 652 813 11066 295 408 12072
081 082 378 811 829 983 13000 146
169 366 425 486 662 762 776 853
14209 249 511 894 956 15169 16069
372 761 831 878 17082 672 751 914
18014 161 726 20072 21393 484 945
22135 246 362 517 831 23049 130 467
574 663 951 24658 761 883 25048 1658
246 761 26311 691 615 856 27483 696
2807 1 150 222 503 673 678 946 29185
200 212 442 497 699 981 30242 638
31087 220 313 32027 193 892 975.

à 1000 Lei. 33289 758 765 795
34066 263 418 690 738 844 963 35101
973 979 36166 188 259 349 779 837
37097 240 293 676 824 827 386561 606
720 885 39363 426 699 817 40082 685
822 41521 773 791 42356 814.

à 5000 Lei. 43169 342 606 736
44143.

5) Dresdner Stadt-Schuldseh.
Verlosung am 16. Februar 1905.

Zablbar am 1. Oktober 1905.
3 früher 44 Anleihe v. 1875.

Lit. A. à 2000 511--620 671
--680 821-830.,

13) Rumänische 59 amort.
Rente von 1881/88 (alte).

(Anleihe von 436,525,000 Fr.
April-Oktohber-Zinsen.

Verlosung am 1/14. Februar 1905.
Zahlbar am 1/14. April 1905 zum
festen Kurse von 81 für 100 Pr.

à 20,000 Fr. 60022 060 064 249
607 684 798 61182.

à 5000 Fr. 40039 122 411 438

946 124231 495 502 665 125216 406
423 512 567 715 818 917 973 979
126864 870 127177 262 320 368 400
405 413 459 814 1289365 957 129083
112 549 784 130099 133309 661 791
134169 344 694 704 971 135466 484
6657 612 736 978 136381 412 444 791
793 802 818 980 137077 133 338 818
822 997 138146 443 467 662 599
139209 329 344 360 386 747 872
140389 541 721 769 812 828 888
141041 126 186 190 367 6065 616 666

912 41008 42008 297 694 43172 594
632 896 995 44173 236 266 485 45099
182 228 328 467 511 906 46271 875
47423 793 50040 697 767 980 516591
526456 699 53818 54070 940 551656
293 497 8665 995 56368 572 826 58816
59574 69717 70119 82710 819 130969
131335 578 811 132465 951 153375
544 620 186122 188611 217278
218502 614 614 860 888 934 987
219166 311 471 683 220017 210 301
348 484 6559 564 845 221408 636 726
913 966 222025 037 332 336 387
246085 324 346 690 733 852 963
247143 212 230 576 749 968 248074
339 531 654 712 762 249293 397 496
956 2696509 270240 319 462 648 671
698 725 889 271774 784 885 935 956
272060 123 207 232 282 312 334 3656
358 400 538 644 551 745 766 905 946
948 273001 113 151 236 409 614 723
767 274039 076 084 102 141 175 179
230 233 278 317 329 3656 417 492 557
113 801 916 958 998 275013 064 083
179 131 170 184 190 198 221 264 278
303 326 330 420 426 437 446 570 684
772 865 867 276038 064 147 152 170
193 368 390 405 435 596 715 783 792
862 922 967 980 277001 960 139 220
331 471 473 494 583 725 773 873 891
960 961 997 278101 139 147 257 289
290 363 398 411 4561 5656 569 694 644
717 731 766 804 834 911 917 952
970 279026 027 062 086 114 136
180 237 262 384 408 412 457 491

153
965

504
668 6570 655 662 684 714 720 884 896
932 974 280020 058 065 066 082 170

836 142430 548 837 913 143079 162
240 633 734 144022 587 791 824 969
145199 209 571 610 6566 146336 341
569 663 147331 401 6549 624 924
148076 104 485 486 714 149102 566
576 611 819 150043 061 322 420 627
151009 085 136 427 481 630 152479
864 154767 909 924 155007 227 278
328 345 634 752 791 926 982 156086
470 675 684 157061 082 226 252 330
336 390 583 724 983 158183 298 496
840 934 943 159309 355 382 387 675
676 737 886 160197 262 494 628 796
161030 091 256 320 378 691 767
162445 497 537 908 941 964 163386
452 483 580 671 984 164078 087 341
W 840 165166 369 376 668 762 975
166108 136 224 167063 190 206 366
628 847 168096 175 276 621 565 578
762 812 169059 403 707 170102
761 812 880 171380 406 441 454
172130 173002 305 351 623 174191
685 803 877 175556 664
176074 381 648 177196 304 561
178097 211 237 876 927 179383
180295 311 571 688 908 1816539 613
951 964 182208 319 440 469 487 490
648 928 995 183518 622 649 875 939
184111 129 138 183 184 289 494 590
748 185077 099 153 333 466 664 767
982 190175 429 503 696 1911568 187
262 293 335 353 396 630 644 192037

896 922 950
193254 260 511 194211 422 526 687
713 900 984 195314 392 196187 276
4650 6569 716 939 197186 222 275 324
970 198026 053 383 744 763 800 854

185 186 187 266 262 273 806 339110l 900 199860 200271 492 749 201349] 602 666 906 921 936.

046 434 566 642 689

705

383 444 508 609 638 643 802 839 849
874 968 318131 160 245 278 304 381
405 428 443 502 651 653 555 624 722
760 835 863 971 984 999 319010 011
189 282 338 407 4653 681 597 740 911
944 320025 070 073 231 332 412 464
683 746 827 840 968 321022 137 373
382 383 403 505 511 646 662 691 717
789 806 815 828 954 975 986 322067
091 173 201 391 457 501 511 525 538
656 688 687 744 936 952 323056
108 129 143 177 247 343 440 508
620 633 649 665 730 816 954 324083
150 268 336 354 371 464 665 575
739 325048 1650 181 265 597 604
631 672 686 698 799 817 930 960
998 326091 124 269 648 611 798
896 941 959 965 327063 1156 164
546 603 637 683 739 941 328414 496
930 329052 080 179 188 232 267 277
304 446 514 685 788 8556 872 960
330032 170 292 426 489 679 680 899
331087 113 123 249 276 301 302 363
379 784 879 332060 131 137 215 235
341 357 384 630 664 917 333030 040
260 368 453 640 708 793 334119 122
342 366 377 389 427 606 628 739 797
801 844 869 873 895 335116 170 204
216 232 443 453 487 610 660 604 620
842 889 923 936 336463 548 736 782
792 931 337079 093 101 130 153 304
402 524 732 915 991 338015 284 357
384 461 480 638 539 856 942 340136
534 536 736 973 341010 023 064 165
302 503 546 550 558 582 635 661 671
695 793 342039 053 229 403 443 789
916 343010 156 268 367 478 683 727
808 822 824 915 971 344162 246 455
505 726 932 345029 046 078 096 191
203 258 336 436 474 582 737 757
347099 118 120 201 211l 227 522 556
699 871 348006 054 191 237 332 366
415 708 823 834 946 958 349359 425
561 627 670 674 681 733 760 350038
202 312 437 710 760 968 351136 292
378 561 666 701 761 799 841 964 986
352019 228 270 380 488 514 627 624
671 867 904 916 354169 181 186 205
339 472 523 532 677 701 899 355051
208 212 234 307 401 403 495 510 661
356018 049 053 142 435 440 551 574

14) Sächsische
schulden-Kassensch. V. [855.
100. Verlosung am 27. Februar 1905.

Zahlbar am 30. September 1905.
97 282 801 839 9256 1079 218 941

2109 382 567 620 3178 210 349 384
687 965 4071 144 207 244 621 728
5043 262 683 690 886 6092 098 268
287 303 635 662 706 766 834 7103 196
344 528 543 865 864 882 901 8011 146
195 198 241 358 474 560 682 9088 141
203 264 9656 10086 299 462 782 883
11069 298 439 6567 777 929 986 996
12139 143 193 476 515 668 673 938
13260 424 770 873 14013 195 281 369
643 729 742 806 8156 15004 006 046
253 277 330 563 791 793 883 888 950
16064 079 096 185 201 301 409 502
659 727 738 845 865 926 980 17006
049 297 692 697 623 932 949 968
18034 268 454 607 642 750 869 9656
19034 207 (Duplikat) 678 20104 494
598 619 718 994 21488 786 821 841
853 22043 075 148 212 352 608 607
709 930 23016 157 342 406 550 654
739 748 791 828 932 944 24259 403
427 429 615 542 648 880 995 25272
549 699 682 728 731 788 857 930
26912 362 375 412 27031 209 757 778
798 28086 222 380 449 532 594 657
721 858 901 29136 204 304 364 376
483 491 594 798 30073 339 566 624
739 940 969 31038 050 061 141 32433
530 572 685 789 920 927 939 33043
067 140 1654 445 4656 568 648 662 807
34006 072 123 208 238 535 830 35073
133 432 461 881 36064 101 125 132
166 360 799 927 953 37142 323 412
468 522 666 970 38266 339 630 852
39076 472 613 600 40061 127 174 296
384 456 532 552 602 883 965 968
41045 057 246 454 507 630 782 42136
468 480 485 557 615 749 43004 010
522 682 632 808 44063 145 321 512
663 733 819 906 936 à 300

15) Steinkohlenbauverein
Hohndorf, Obligationen.
Verlosung am 2. März 19056.
Zahblbar am 1. Oktober 1905.

Serie I. à 500 13 18 38 69 100
157 161 196 200 266 327 331 367 369
388 397 466 504 525 560 557 568 616
633 645 6656 678 718 734 742 780 818
820 826 831 854 870 874 895 914.

Serie II. à 1000 A. 23 31 43 652
81 162 159 188 230.

16) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl. Lose v. 18386.

40. Verlosung am 1. März 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1905.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatlonsziehung:
Seric 162 1391 2157 2251 2596

2676 2926 3639 3992 4141 4540
4570 4591 5384 5557 6373 6457
6992 7096 7520, jedes Los à 13 Kr.

Prümlenzichung:
Die Nummoern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 77 Nr. 29, 244 9, 570 20(100),
738 20 (200), 747 21i (100). 788
42 (2000), 864 99, 934 69 (200),
961 12, 1087 85 (100), 1172 43,
1175 62, 1176 87, 1268 15, 1272 82,
1292 58. 1448 56, 1554 90 (200).
1658 87, 1662 88 (200), 1695 53.,
1727 55 (100), 1767 16 (100), 1925
100 (200), 2629 73 (200), 2237
15 (100), 2279 20, 2293 69. 2176 64,
2495 70, 2587 55, 2666 25 (200).
2748 100 (100). 2910 99 (100), 2969
16 (100), 2984 71. 309514 20. 3084
69 (200), 3162 37 (200), 3485 71,
3623 149 (100), 3692 36. 3738 1.
3777 58, 3946 48, 4068 6. 4071
46 (100), 4201 57, 42360 74 (1000).
4416 26 (200). 4494 81, 4523
62 (100). 4669 58, 4681 76 (200).
1719 81, 4794 45, 4808 7, 4979 7,
5018 5 (100), 5107 85 (100). 5250 67,
5265 53 97, 5365 8, 5384 27 (100).
5499 29. 5530 95, 5586 80, 5617
42 (200). 5671 38 (200), 5684 93,
5702 64 (200), 5722 37, 5799
29 (100), 5843 78, 5976 15 (100),
6077 43, 6202 51, 6214 57, 6217f65,
6251 61 (100), 6273 71, 6365
87 (1000), 6379 77 (100), 6464
40 (100). 6541 12 (100). 6699 93 (100).
6703 15, 6906 91, 6932 39, 6977
77 (100), 7029 51 (100), 7050 74,
7139 75, 7233 96, 7266 569, 7343
68 (30.000), 7431 28. 7452 17, 7679
41 (200), 7714 87, 7744 81 (1000),
7745 32. 7812 11, 7834 19, 7835 51,
7866 659, 7994 46 (100), 8000 41.
(7) Ungarische Hypothekenb.,
39 Prämien-Oblig. von 1894.
38. Verlosung am 265. Februar 1905.
Zahlbar mit Abzug am 25. Mai 1905.

Gewinustzlchung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 28 Nr. 41 (1500), 35 59
(1500) 79, 61 70. 197 11, 203 98,
265 68. 654 93. 740 96, 894 4 (1500).,
1439 4. 1748 54 1905 82, 1909 74,
2007 35, 2317 1, 2408 4, 2420 49
(200.000), 2471 72, 3236 31 (4000).
Ziehung d. 220 Kronen-Prüämien:

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 1434 1797 1990 2152

Nr. 1--100.
Tilgungsziehung:

Serie 300 347 653 713 1642
2406 2960 3345 Nr. 1--100 à
200 Kr.

18) Ungarische RKote Kreuz
5 Fl.- Lose von 1883.

56. Verlosung am 1. März 1905.
Zahlbar am 1. April 1905.
Amortisationszichung:

Serie 174 870 1183 1619 1740
1844 1913 2055 2080 2175 2231
2517 2600 3220 3350 3686 3886
4088 4336 4509 4939 6241 6320
6837 7438 7450 7673, jedes Los

390 Staats

Liſte der Halleſchen Zeitung.
1905.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 78 Nr. 38. 89 11, 126 91 (100),
155 35 (200), 185 31 (200). 249 12,
332 82 (100). 345 4 (200), 584 93,
608 93 (100), 785 52 (200), 942 44,
1241 42 (100). 1289 11 (100),
1324 68, 1340 80, 1352 59, 1363
43 (200), 1382 93, 1568 43. 1586 93,
1650 37 (1000), 1705 57, 1709 66,
1830 8. 1832 85, 1868 34 (100),
1907 87 (200), 1943 10 (100), 2005
19 (100), 2038 92, 2039 36, 2056 37,
2239 31, 2351 80, 2417 94 99,
2449 68 (100), 2451 6. 2510 60,
2633 19 (30,000), 2737 41 (100),
2748 55 (200), 2767 98, 2796 70,
2862 22, 2945 84, 3010 44, 3091 49.,
3144 17, 3148 46, 3320 81 (100),
3483 33 (200), 3674 41, 3707 35.
3842 17, 3885 98 (2000), 3926 14,
3968 78 (100), 3970 82 (100). 4208
81 (200), 4221 4, 4232 65, 4251 50,
4344 61, 4403 43 (100), 4458
94 (1000), 4505 13, 4572 32, 4626
72 (100), 4853 24 (100), 4923 87 (100).
5000 29 (1000), 5111 77, 5332 57.
5480 74 (200), 5508 42 (200).,
5529 89. 5538 90, 5692 31 (100).
5708 36. 5814 39, 5889 70 (100).
5971 514. 6099 84, 6273 85, 6320 55.,
6339 16 (100). 6361 23 (200), 6397
63 (100), 6529 41, 6749 71., 6834 64,
6913 49 (100). 6956 68 (200),
7008 74. 7076 68 (200), 7146 13,
7185 88 (200), 72509 19. 7435 92,
7460 92, 7492 30 (100) 57 (100),
7611 64, 7808 12 (100). 7911 853,
7971 100. 7973 58.

19) Vorarlberger Eisenbahn,
4090 Silher Prioritäts Oblig.

von 1884.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

iibernommeun.)
22. Verlosung am 1. März 1905.
Zahlbar am 1. September 1905.
Serie 19 94 106 187 398 1037 1109

1120 1136 1150 1157 1251 1289 1369
1380 1568 1742 1809 1922 2250 2424
2448 26566 2693 2764 2796 2869 2896
3136 3164 3411 3429 3601 3654 3692
3974 4142 4171 4365 4614 4652 4747
4906 6649 5694 zu je einer Schuld-
verschreibung à 1000 Pl.

Seric 5695 6030 6383 6647 6748
7010 7017 7120 7744 7820 8135 8656
8860 8886 8998 9151 9357 9411 9497
9569 9634 9649 zu je fünt Schuld-
verschreibungen à 200 PI.
20) Westfälischer Provinzial-

verhand, Anleihescheine.
Verlosung am 22. Februar 1905.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
4 Anleihescheine 3. Ausgabe

von 1899/1900.
Buchst. A. à 5000 238 434

439 659 692 830 1062 063 686 685 714
776 793 2043 194 568 641 811 882
3114 125 185 537 717 4168 311 485.

Buchst. B. à 1000 63 119 219
295 578 624 680 1456 635 2130 304
346 446 450 501 694 749 897 3162 177
331 527 679 4015 146 420 658 623 787
5126 281 832 838 847 6211 212 213
236 237 425 580 726 7202 288 470 675
652 765 8169 516 659 762 925 981 984
9281 325 522 806 10281 412 443 694.

Bnchst. C. à 500 95 210 260
699 812 836 958 1343 354 495 614 636
969 2049 902 3070 145 178 503 569
576 995 4219 289 425 468 475 649
5280 308 342 394 407 408 691 793 799
6058 158 418 479 522 733 989 7384
385 519 597 861 8330 6756.

Bachst. D. à 200 302 311 398
442 455 736 796 1069 440 2099 536
578 854 952 3405 487 614 607 767 906
4372 394 398 470 674 602 770 5095
204 378.

43 Schnläveorschrolbungen
4. Ausgabe I. Reihe von 1901.

Buchst. A. à 5000 3 238.
Buchst. B. à 1000 20 38 117

154 429 520 777 804 815 939 1157 195.

Buchst. C. à 500 24 158 558
705 749 769.

Buchst., D. à 200 58 65 116
158 163 362 665 696 670 740.
3 Schuldverschreibungen

4. Ausgabe I. Reihe von 1901.
Buchst. A. à 5000 307 431.
Buchst. B. à 2000 66 413 429.
Buchst. C. à 1000 92 281

293 318 584 612 613 748 751.
Buchst. D. à 200 50 106 160

209 460 490 573 606 829 979.
Die diesjährige Amortisation der
und 34 Anleihescheine 2. Aus-

gabe, der 3 h Anleihescheine
3. Ausgabe und der 36 Anleihe-
scheine 4. Ausgabe 2., 3. u. 4. Keihe
jst durch Ankauf erfolgt.

2) Westfälische und Rhein-
ländische 3 Rentenhbriefe.

Verlosung am 16. Februar 1905.
Zallbar am 1. Juli 1905.

Lit. P. à 3000 4 19 217 239 293.
Lit. H. à 300 34.
Lit. K. à 30 42 61 332 340 343.

22) Wiener Kommunal-
100 Fl. Lose von 1874.

113. Verlosung am 1. März 1905.
Zalnbar mit Abzug am 1. Juni 1905.

Serion:
270 339 402 452 531 593 582

C

611 1190 1335 1541 1619 1705
1830 1842 2002 2131 2185 2154
2371 2584 2678 2686.

Prämien:
Serie 270 Nr. 45 (300,600) 49

(2000), 3393 30. 531 54 (2000) 83,
563 10, 582 33 (10,000) 84 (2000),
611 23 (2000), 1196 41 45, 1335
1 24, 1705 78, 2002 36, 2185 8 83,
2454 66 (2000), 2584 97 (20,000),
2656 85.

à 15 Kr.

Die Nummernpv, welchen kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 500 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 320 Kr. gezogen.
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